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1 VORWORT!
!
Das!Forschungsvorhaben!„Energy!Plus!and!Modular!Future!Student!Living“,!zielte!auf!die!
Entwicklung!und!die!Realisierung!eines!innovativen!Konzeptes!zum!Studentischen!Wohnen!mit!
seiner!Premiere!zum!European!Solar!Decathlon!2014!in!Paris/Versailles.!!
!
Die!studentische!Wohnungsnot!stellt!heute!in!fast!allen!europäischen!Universitätsstädten!ein!
gravierendes!Problem!dar!und!gewinnt!somit!zunehmend!an!sozialgesellschaftlicher!Relevanz.!
Die! Tatsache,! dass!Wohnraum! für! Studierende! in! nicht! ausreichendem!Maße! verfügbar,! zu!
kostenintensiv! oder! im! Qualitätsangebot! nicht! ausreichend! ist,! eröffnet! ein! wichtiges!
Handlungsfeld!für!die!Architektur.!!
Die! Ressourcen! sind! knapp:! Fehlende! Zuschussprogramme,! ! wenige! geeignete! Grundstücke,!
Bestandswohnheime! mit! konventionellen! Raumkonzepten,! die! die! Vereinzelung! der!
Studierenden!eher!befördern,!als!sie!zu!lindern.!
In! der! Diskussion! um! Nachhaltigkeit! stellt! sich! nicht! nur! im! Bereich! des! Rohstoff0! und!
Energieverbrauchs! die! Frage! nach! der! Suffizienz.! Auf! die! Aufgabe! Studentisches! Wohnen!
bezogen! vereinfacht! formuliert:! Wie! definiert! sich! studentisches! Wohnen?! ! In! welcher!
Atmosphäre!möchten!Studierende!wohnen!und!arbeiten?!Was!ist!verzichtbar?!!Was!lässt!sich!
reduzieren!?!
Oder,!energetisch!betrachtet:!!
Wie!kann!sich!ein!studentisches!Wohnhaus!selbst!versorgen,!sich!energetisch!selbst!genügen?!!
Und!weiterhin:!!
Wie!kann!man!bauliche!Strukturen!so!konzipieren,!dass!sie!bei!geänderten!gesellschaftlichen!
Rahmenbedingungen!und!Anforderungen!„zurückgefahren“!!oder!verändert!werden!können!?!
Wie!geht!die!Betrachtung!des!Lebenszyklus’!eines!Gebäudes!in!die!Konzeption!ein?!
Wie!kann!der!energetische!Fußabdruck!minimiert!werden?!!
Das!waren!heterogene!und!vielfältige!Fragestellungen,!die!eine!sehr!präzise!und!strukturierte!
Aufgabendefinition!erforderten.!
!
Die!Chance,!anlässlich!des!internationalen!Solar!Decathlon!Europe!2014,!diese!gesellschaftlich!
wichtige!Bauaufgabe!und!deren!Fragenkomplexe!prototypisch!und!exemplarisch! sowie!unter!
den!Aspekten!der!Energieeffizienz!innerhalb!eines!sehr!engen!Zeitrahmens!mit!Beteiligung!von!
fast!50!Studierenden!zu!bearbeiten,!stellte!höchste!Anforderungen!an!das!Engagement!und!die!
Kompetenz!eines!interdisziplinären!Teams.!
!
Die!erfolgreiche!Weiterentwicklung!des!Lehrmodells!“Research!and!Design”,!das!sich!auf!dem!
Prinzip! des! “Forschenden! Studieren”! gründet,! war! dabei! eine! der! wesentlichen!
Voraussetzungen!für!das!Gelingen!des!Projektes.!Die!enge!Orientierung!der!Fragestellung,!wie!
möchte!ich!als!Studierender!leben,!an!der!Lebenswirklickeit!der!teilnehmenden!Studierenden!
steigerte!deren!Kreativität,!entfaltete!eine!Vielfalt!von!architektonischen!Ideen,!inspirierte!die!
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entwurflichen! Prozesse! und! förderte! eine! integral! aus! passiven! und! aktiven! Maßnahmen!
entwickelte!!Lösung!für!das!Energiekonzept.!
!
Die! klare! Zieldefinition,! das! studentische! Wohnprojekt! im! Plus0Energiestandard! planen! und!
errichten! zu! wollen,! stellte! zusammen!mit! den! Anforderungen! nach!Modularität,! Mobilität,!
Flexibilität,! Wirtschaftlichkeit! und! Ressourceneffizienz! hinsichtlich! der! wechselseitigen!
Komplexität!eine!sehr!große!Herausforderung!dar.!
!
Innerhalb!!des!engen!zeitlichen!Rahmens!entstand!das!Projekt!CUBITY,!das!als!sehr!innovatives!
Raum0! und!Wohnexperiment! nicht! nur! die! definierten! Zielparameter! erfüllt,! sondern! soziale!
und!energetische!Suffizienz!miteinander!zu!verknüpfen!vermag.!
!
Die! Kombination! energetischer! und! sozialwissenschaftlicher! Aspekte! stellt! ein! interessantes!
und! sehr! innovatives! Forschungsfeld! dar,! ! das! im! Zuge! interdisziplinär! angelegter!
Untersuchungen! und! qualifiziertem! Monitoring! in! den! nächsten! Forschungsstufen! neue!
Erkenntnisse!für!den!Wohnungsbau!der!Zukunft!zu!erschließen!sucht.!
!
Das! ambitionierte! Ziel! der! ersten! Forschungsstufe!wurde! voll! erreicht.! Es! ist! gelungen,! eine!
international! wirksame! "landmark"! zum! Thema! studentisches!Wohnen! der! Zukunft! für! den!
Solar! Decathlon! Europe! 2014! zu! entwickeln,! die!mit! dem!Aufbau! und! Betrieb! als! Living! Lab!!
2015!erfolgreich!fortgesetzt!wird!.!
!
!
!
!
Wir!danken!dem!Hessischen!Ministerium!für!Wissenschaft!und!Kultur!und!dem!
Hessischen! Ministerium! für! Wirtschaft,! Energie,! Verkehr! und! Landesentwicklung! für! die!
Unterstützung!dieses!Projekts,! der!Deutschen!Fertighaus!Holding!als!Projektpartner!Bau!und!!
Entwicklung,!!den!beteiligten!Fachplanern!für!ihre!Mitwirkung!und!Mitförderung,!ebenso!den!
Sponsoren! für! die! Bereitstellung! von! Produkten! und! von! Planungs0! und! Bauleistungen,! dem!
Baudezernat!der!TU!Darmstadt!und!dem!Studentenwerk!Darmstadt!für!deren!Expertise.!
!
Diese!vielfältige!Unterstützung!war!Voraussetzung!für!das!Gelingen!dieses!Projekts.!
! !
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1.1 Hinweis!zum!inhaltlichen!Aufbau!des!Abschlussberichtes!!

!
In! Kapitel! 2! “Forschungsvorhaben”! werden! zunächst! die! Ausgangslage! und! Ziele! des!
Forschungsvorhabens!sowie!dessen!potenzielle!Weiterentwicklung!nach!Abschluss!der!Stufe!1!
in!vier!weiteren!Projektstufen!dargestellt.!!
Daran! schließt! sich! in! Kapitel! 3! die! detaillierte! Erläuterung! der! Projektorganisation! mit!
Darlegungen!zur!Förderung,!der!Projektpartner,!der!Finanzierung!und!dem!Zeitablauf!an.!
!
Das!Kapitel!4!fokussiert!auf!die!Planung!von!Cubity,!die!Konzept!und!Struktur!des!Lehrmodells!
„Research! and! Design“,! den! gesamten! Entwicklungsprozess! in! Phasen,! das! architektonische!
Konzept,! ! und! detaillierte! fachliche! Ausführungen! zum! Energiekonzept! und! zur! Gebäude0
simulation,! zur! Tragwerksplanung! sowie! zu! den! Genehmigungsverfahren! in! Darmstadt! und!
Versailles! detailliert! beinhaltet.! Im! Abschluss! des! Kapitels! 4! äußern! sich! Studierende! und!
Lehrende!zu!ihren!Erfahrungen!mit!dem!Lehrmodell!„Research!and!Design“.!
!
Im!Kapitel!5!schließt!sich!die!Beschreibung!der!einzelnen!Gebäude!–!und!Technikbereiche!und!
eine!fotografische!Dokumentation!der!ersten!Realisierungsstufe!des!Projektes!an.!!
!
Die! erfolgreiche! Teilnahme! am! internationalen! Solar! Dectahlon! 2014! en! Versailles! wird! in!
Kapitel!6!mit!Informationen!über!die!Regularien,!das!Grundstück,!den!Auf0und!Abbau!und!!der!
Ausstellungsphase!in!Versailles!dargestellt.!
!
Die!Strategien!der!Öffentlichkeitsarbeit,!deren!Durchführung!und!Ergebnisse!in!den!einzelnen!
Bereichen!sowie!die!ersten!Auszeichnungen!werden!in!Kapitel!7!thematisiert.!
!
Im!abschließenden!Kapitel!8!Ausblick!werden!die!weiteren!Entwicklungsperspektiven!skizziert.!
Zur! besseren! Verständlichkeit! sind! ausgewählte! Abbildungen,! Pläne! ! und! Fotos! in! den! Text!
eingefügt.! Eine! vollständige! Dokumentation! der! Planung! ,! der! Fotos! und! der! Filme! wird! in!
beigefügten!CDs!im!Anhang!bereitgestellt.! !
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2 DAS!FORSCHUNGSVORHABEN!

2.1 !Ausgangslage!des!Forschungsvorhabens!!

!
Einladung!zum!Solar!Decathlon!Europe!2014!
!
Der!Fachbereich!Architektur!der!TU!Darmstadt!wurde!Im!August!2013!von!den!Veranstaltern!
des! Solar! Decathlon! Europe! 2014! en! France,! eingeladen,! im! Schlosspark! von! Versailles! im!
Zeitraum!vom!!27.!Juni!und!14.!Juli!2014!ein!zukunftsweisendes!Wohncluster!für!Studierende!
im!Plusenergiestandard!zu!entwickeln!und!zu!errichten.!!
!
Die! Veranstalter! waren! die! Republik! Frankreich,! unterstützt! durch! das! U.S.! Department! of!
Energy! und! die! Bauwirtschaft,! die! neben! den! 23! Wettbewerbshäusern! ! und! begleitenden!
Infrastruktur0!und!Veranstaltungspavillons!auch!eine!“Solar!Village”!mit!23!einzelnen!16!m!x!16!
m! grossen! Wohnclustern! für! die! jeweils! 300köpfigen! Teams! auf! dem! Areal! im! Schloßpark!
Versailles!projektiert!hatten.!!
!
Ziel!war!es,!allen!teilnehmenden!Teams!Wohnmöglichkeiten!auf!dem!Solar!Decathlon!Campus!
während!der!Auf!–!und!Abbauphase!ihres!Solarhauses!und!des!Wettbewerbs!zur!Verfügung!zu!
stellen.!Die!Planung!sah!20!Wohncluster!mittels!standardisierter!Wohncontainer!vor,!drei!der!
Cluster! sollten! mit! individuell! entwickelten! zukunftsweisenden! ! Modellprojekten! im!
Plusenergierstandard! entwickelt,! errichtet! und! während! des! Solar! Decathlon! Europe! 2014!
ebenfalls!von!Studierendenteams!!bewohnt!werden.!!!
!

!
Abbildung!2.1.1!Gelände!Solar!Decathlon!Europe!2014,!Schlosspark!Versailles!/!ursprünglicher!Standort!des!geplanten!Projektes!!
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Im! Zuge! der! weiteren! Planung! des! Veranstalters! und! der! im! Nachgang! entstandenern!
wirtschaftlichen!Einschränkungen!!ab!Februar!2014!konnten!in!Versailles!nur!drei!Wohncluster!
realisiert! sowie! die! erforderliche! Infrastruktur! für! ein! temporäres! Wohnen! nicht! mehr! zur!
Verfügung!gestellt!werden.!!
!
Das! hier! dokumentierte! “Plus! Energiy! and! Modular! Future! Student! Living”! CUBITY! wurde!!
daher! sehr! erfolgreich! als! Ausstellungsprojekt! zum! Solar! Decathlon! Europe! 2014! vom!
Studierendenteam!der! TU!Darmstadt!während! des! Solar! Decathlon! international! präsentiert!!
und!erfuhr!und!erfährt!eine!sehr!grosse!fachliche!Aufmerksamkeit!und!Anerkennung.!
!
An! der! Veranstaltung! Solar! Decathlon! Europe! 2014! en! France! nahmen! ca.! 500! Solar!
Decathleten!aus!aller!Welt!und!ca.!150.000!Besucher!teil.!!!
!
Das! Projekt!CUBITY!wird!wieder! errichtet,! vom!Studentenwerk!Darmstadt!betrieben,! von!12!
Studierenden! als! “Living! Lab! bewohnt”! und! sowohl! energetisch! und! sozialwissenschaftlich!
beforscht!und!weiter!optimiert!werden.!
!
!

Energiewisssenschaftliche!Forschung!an!der!TU!Darmstadt!
!
Die!Ausgangssituation!des!Projektes!bilden!dabei!die!energiewissenschaftlichen!Aktivitäten!der!
Technischen! Universität! Darmstadt,! die! ihre! bereits! jetzt! umfangreichen! F+E0Aktivitäten! im!
Themenbereich!Energie!intensiviert.!!
Nach! Gründung! des! TU! Darmstadt! Energy! Centers!mit!mehr! als! 30! in! der! Energieforschung!
beteiligten! Fachgebieten,! Einrichtung! des! Master0Studiengangs! „Energy! Science! and!
Engineering“! und! der! Darmstädter! Exzellenz0Graduiertenschule! für! Energiewissenschaft! und!
Energietechnik! geht! es! mit! der! Entwicklung! des! Kompetenz0! und! Anwendungszentrums!
Energie! sowie! der! Beantragung! eines! EnEff! Campus0Projektes! beim! BMWi! weiter.! Die!
Technische!Universität!Darmstadt!ist!damit!bereits!jetzt!intensiv!in!die!Veränderungen!um!die!
Energiewende!einbezogen.!
!
Das!hier!dokumentierte!Projekt! stellt! einen!weiteren!Baustein! im!Rahmen!dieser!Aktivitäten!
dar,! wie! auch! die! Planung! und! der! Bau! der! ETA0Fabrik,! die! eine! intelligente! Kopplung! der!
Prozessenergie! der! Maschinen! mit! den! energetischen! Wirkungsweisen! der! Gebäudehülle!
konfiguriert.!
Die! Projekte! zeichnen! sich! jeweils! durch! ihren! interdisziplinären! Ansatz! rund! um! das!
Energieeffiziente! Bauen! aus,! das! durch! die! Europäische! Gebäuderichtlinie! (EPBD! 2010)!
anspruchsvolle!und!schon!bis!2020!umzusetzende!Zielsetzungen!erfahren!hat.!Gleichzeitig!soll!
hiermit! die! erfolgreiche! und! öffentlichkeitswirksame! Präsenz! der! TU! Darmstadt! im! Solar!
Decathlon!fortgeführt!werden.!
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Der! Solar! Decathlon! ist! ein! vor! mehr! als! 15! Jahren! vom! U.S.0amerikanischen!
Energieministerium!entwickelter!Hochschulwettbewerb,!der!alle!zwei!Jahre!in!Washington!D.C.!
stattfindet.!Er!hat!die!Planung,!den!Bau!und!wettbewerbsartigen!Betrieb!von!Wohngebäuden!
zum! Gegenstand,! die! mehr! Energie! erzeugen! als! sie! verbrauchen.! Dieser! alle! zwei! Jahre!
stattfindende! Wettbewerb! findet! mit! mehr! als! 300.000! Besuchern! und! einer! großen!
Medienpräsenz!weltweit!hohe!Beachtung.!!
!
Die! Technische! Universität! Darmstadt! hat! seit! ihren! siegreichen! Teilnahmen! an! den!
internationalen!Solar!Decathlon0Wettbewerben!in!Washingten!D.C.!in!den!Jahren!
2007!und!2009!sowie!durch!die!erfolgreiche!Beteiligung!am!European!Solar!Decathlon!2010!in!
Madrid! eine! internationale! Anerkennung! in! der! Entwicklung! und! im! Bau! von!
Plusenergiegebäuden! errungen.! Dies! hat! u.a.! zu! der! Entwicklung! des! bundesdeutschen!
Standards! des! „Effizienzhaus! Plus“! des! BMVBS! und! zu! einer! entsprechenden! Förderlinie! der!
KfW!geführt.!Dies!wiederum!hat!größere!EU0!und!bundesfinanzierte!Forschungsprojekte!an!der!
TU!Darmstadt! und! Entwicklungen! in!Gang! gesetzt,! so! u.a.! auch! die! Aktivhausbewegung! und!
bundesweit!beachtete!Projekte,!die!bis!2015!in!Frankfurt!am!Main!zur!Realisierung!anstehen.!!
!
!

 
Abbildung!2.1.2!Siegerprojekt!der!TU!Darmstadt!Solar!Decathlon!2007,!Washington!D.C,!Prof.Manfred!Hegger!
Abbildung!2.1.3!Solar!Decathlon!2010!in!Madrid,!Bergische!universität!Wuppertal,!Profr.!Anett0Maud!Joppien!

!
Abbildung!2.1.4!Siegerprojekt!der!TU!Darmstadt!Solar!Decathlon!2009!!
Abbildung!2.1.5!Besuch!der!Siegerprojekte!an!der!TU!Darmstadt,!Washington!D.C.!Bundeskanzlerin!Dr.!Angela!Merkel!! !
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2.2 Ziele!des!Forschungsvorhabens!

!
Es! ist! Ziel! des! Projektes,! die! Innovationskraft! der! Hochschullandschaft! des! Landes! Hessen!
international!zu!präsentieren!und!die!Erfolgsgeschichte!der!Technischen!Universität!Darmstadt!
in! diesem! prominenten! Rahmen! und! dazu! in! einem! gesellschaftlich! wichtigen! Feld!
fortzuschreiben.! Es! bestand! während! der! Ausstellung! in! Versailles! die! Gelegenheit,! die!
exzellenten!Qualitäten!der!hessischen!Hochschullandschaft!und!der! innovativen!Industrie!des!
Landes! zu! präsentieren.! Das! geplante! Objekt! ist! das!weltweit! erste! Studentenwohnheim! im!
Plusenergiestandard.!Es!ist!damit!ein!wichtiges!gebautes!Beispiel,!das!die!EU0Gebäuderichtlinie!
(EPBD!2010)!außerhalb!des!Einfamilienhaus0Neubaus!konsequent!umsetzt.!!
!
!
Innovation!durch!Plusenergiestandard!und!Vorfertigung!!
!
Das!Projekt!zielt!darauf,!vorhandene!Kenntnisse!und!Ansätze!zum!modularen!und!individuellen!
Wohnungsbau! im! Effizienzhaus0Plus0Standard! auf! eine! komplexere! Stufe! zu! tragen.! Ganz!
besonders! will! es! auch! den! größeren! Zusammenhang! des! nachhaltigen! Bauens! für! den!
Betrachter! unmittelbar! begreifbar! machen.! Als! Kernthemen! sollen! hierbei! integrierte!
Entwurfskonzepte! mit! neuen! und! umweltfreundlichen! Produkten! und! Materialien! sowie!
innovativen!Energietechnologien!umgesetzt!werden.!!
Eine!besondere!Herausforderung!liegt!darin,!studentischen!Wohnraum!und!gemeinschaftliche!
Flächen!als!System!zu!begreifen!und!zu!produzieren.!Auf!geringer!Fläche!sollen!höchste!Raum0!
und!Komfortqualität!im!Sinne!des!Suffizienzgedankens!sowie!soziale!Gemeinschaft!angeboten!
und!der!Effizienzhaus0Plus0Standard!kostengünstig!erreichbar!werden.!!
Nachdem! für! den! Einfamilienhaus0Wohnungsbau! bereits! Plusenergie0Wohnhäuser! verbreitet!
und! als! Fertighäuser! auf! dem! Markt! verfügbar! sind,! soll! dieser! Standard! nun! auf! den!
verdichteten!Wohnungsbau!übertragen!werden.!Für!die!Umsetzung!der!Energiewende!bietet!
der!Übergang!auf!diesen!Maßstab!ein!riesiges!Potenzial,!die!„Economies!of!Scale“!erleichtern!
die!Umsetzung!zusätzlich.!!
!
!
Innovation!durch!das!Lehrmodell!„Research!and!Design“!
!
Das! bei! diesem! Vorhaben! angewendete! Lehrmodell! „Research! and! Design“! basiert! auf! den!
Erkenntnissen! der! vorangegangenen! Solar! Decathlon! Forschungsprojekte.! Die! unmittelbare!
Verbindung! von! Forschung! und! Lehre! unter! intensiver! Einbeziehung! von! Industrie0! und!
Planungspartnern!zeigt!sich! in!der!Architektur!als!besonders!effektives!Lehrmodell.! Industrie0!
und!forschungsnahe!„Research!and!Design“!Modelle!sollen!auch!in!Zukunft!fester!Bestandteil!
der!Architekturlehre!an!der!TU!Darmstadt!werden.!
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Die! gesamte! Entwicklung! erfolgte! im! Zusammenwirken! von! Studierenden!und! Lehrenden! an!
der! Universität! und! den! Projekt0und! Industriepartnern.! Die! bisherigen! Erfahrungen!mit! den!
Solar! Decathlon0Beteiligungen! der! TU! Darmstadt! haben! gezeigt,! dass! die! Verknüpfung! von!
Lehre,! Forschung! und! Planung! bis! zur! Baureife! bislang! ungeahnte! Kräfte! freisetzt! und! neue!
Qualifikationen! erzeugt.! Sie! bestehen! in! der! längsschnittartigen! Bearbeitung! eines! Projektes!
von! der! Ideenfindung! bis! hin! zum! Monitoring! des! fertigen! Projektes! schon! im! Studium.!
Weiterhin! beschränkt! sich! die! transdisziplinäre! Kooperation,! etwa! mit! Tragwerksplanern,!
Gebäudetechnikingenieuren! oder! Elektroingenieuren! nicht! auf! theoretische! Lehrveran0
staltungen,! sondern! fokussiert! sich! auf! ein! gemeinsames! Projekt! und! den! Projekterfolg.! Aus!
den! gewonnenen! Erkenntnissen! heraus! wurde! auch! bei! diesem! Projekt! die! in! den! Solar!
Decathlon0Projekten!erprobte!Lehrform,!die!Forschen,!Entwerfen!bis!hin! zum!Bauen!und!die!
Erfolgskontrolle!im!sog.!“Living!Lab”!integriert,!programmatisch!weiterentwickelt.!
!
!
Innovation!durch!Einbindung!der!Sozialforschung!

Das!Wohncluster!soll!nicht!nur!als!Ausstellungsobjekt!dienen,!sondern!zukünftig!als!bewohntes!
„Living! Lab“! der! Verknüpfung! von! Lehre! und! Forschung! neue! Möglichkeiten! eröffnen.!!!!!!!!!!!!!!!!
In!einer!interdisziplinären!Zusammenarbeit!mit!den!Sozialforschern,!Prof.!Bernd!Wegener!und!
dessen!Wissenschaftlichen!Mitarbeiter,!Moritz!Fedkenheuer,!von!der!Humboldt0Universität!zu!
Berlin! gelang! es,! im! Rahmen! der! Projektstufe! 1! auf! der! Basis! von! Voruntersuchungen!
eine!Konzeption!für!das!sozialwissenschaftliche!Monitoring!zu!entwickeln!und!entsprechende!
Zielsetzungen! zu! formulieren.! In! einem! für! den! Solar!Decathlon! 2014! entwickelten! Kurzfilm,!
der! während! der! Ausstellung! in! Paris! den! Besuchern! in! einem! als! Ausstellungsraum!
konzipierten!Kubus! vorgeführt!wurde,!mündeten!die! ersten! Ergebnisse! und!Erkenntnisse! für!
die!weitere! Forschung.!Unter! Beteiligung! der! Studierenden! entstand! ein! Beitrag,! in! dem!die!
Studierenden! ihre! persönlichen! Eindrücke,! Zielvorstellungen,! Zweifel! und! Wünsche! in!
gefilmten! Interviews! darlegten! und! ein! erster! Ausblick! auf! das! „Living! Lab“! für! die! geplante!
Nutzung! als! Studentenwohnhaus! in! Darmstadt! skizziert! wurde.! Die! Ergebnisse! der! Phase! 1!
erfüllen! somit! die! optimale! Voraussetzung,! in! einer! anschließenden! „Post0occupancy!
evaluation“! die! Kohärenz!! des!Gesamtkonzeptes! im! laufenden! Betrieb! zu! überprüfen,! in! der!
nicht! nur! die! energetische! Performance! evaluiert,! sondern! auch! die! soziale! Akzeptanz!
untersucht!und!bewertet!wird.!!

!
!
!
!
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2.3 Projektstufen!des!Forschungsvorhabens!

!
Das! Forschungsvorhaben! gliedert! sich! organisatorisch! und! inhaltlich! in! vier! Stufen,! die!
nachfolgend!in!Kurzfassung!vorgestellt!werden:!
!
!
Stufe!1:!Planung!und!Aufbau!des!Prototyps!
!
Diese! Stufe! umfasst! das! innovative! Lehrkonzept! mit! der! Fast0Track0Entwicklung! eines! 1! :! 1!
Prototypen,!dessen!Bau!und!die!Präsentation!des!Prototyps!zum!Solar!Decathlon!Europe!2014!
en! France,! sowie! den! Wiederaufbau! in! Darmstadt.! Diese! Stufe! ist! Gegenstand! dieses!
Forschungsabschlussberichts!und!wird!nachfolgend!eingehend!beschrieben.!
Nachdem!Cubity!nach!Ende!des!Solar!Decathlon!Europe!2014! in!Versailles!bis!Anfang!August!
2014! abgebaut! und! danach! in! Darmstadt! eingelagert! worden! ist,! zeichnet! sich! nunmehr! in!
Abstimmung!mit!der!TU!Darmstadt!eine!Einigung!bezüglich!des!Standorts!auf!dem!Gelände!der!
TU0Lichtwiese! ab.! Somit! ist! die! Grundlage! für! das! weitere! Forschungs0! und!
Entwicklungsvorhaben!der!Stufen!2,!3!und!4!erreicht!worden.!!
!
!
Stufe!2:!Entwicklung!eines!Monitoringkonzepts!
!
Diese! Stufe,! deren! Beginn! ab! März! 2015! und! für! eine! Laufzeit! von! 3! Monaten! geplant! ist,!
umfasst!folgende!vorbereitende!Teilleistungen!für!die!Stufe!3:!
!
0!Entwicklung!energetisches!Monitoringkonzept!
0!Entwicklung!sozialwissenschaftliches!Monitoringkonzept!
0!Ökobilanzierung!
0!Fachsymposium!mit!Ausstellungsphase!vor!der!Inbetriebnahme!
!
!
Stufe!3:!Living!Lab!)!Monitoring!im!laufenden!Betrieb!mit!energetischer!Gesamtoptimierung!
der!Systeme!und!Komponenten!!
!
Es! ist! Ziel! der! Stufe! 3,! auf! Grundlage! der! Ergebnisse! eines! auf! 12! –! 15!Monate! angelegten!
energetischen! und! sozialwissenschaftlichen! Monitorings! die! Optimierung! der! Systeme! und!
Komponenten! durchzuführen.! Die! Überprüfung! der! Kohärenz! zwischen! den! Ergebnissen! der!
Simulation! während! der! Planungsphase! und! den! Ergebnissen! im! Betrieb! kann! ggf.! zu!
technischen! und! baulichen! Modifikationen! der! Lüftung,! des! Temperierungskonzeptes,! der!
Fassade,! etc.! führen.! Das! direkte! Zusammenspiel! zwischen! Nutzer! und! Gebäude! innerhalb!
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eines!“Living!Lab”!bietet!die!grosse!Chance,!die!Simulation0!wie!auch!Monitoringergebnisse!mit!
der!Komfortbewertung!der!Nutzer!abzugleichen!und!fachlich!auszuwerten.!
!
!
Stufe!4:!Vom!Prototyp!zur!Marktreife!!
Die!Ergebnisse!und!Erkenntnisse!des!Monitorings! aus! Stufe!3! sowie!erfolgten!baulichen!und!
technischen! Optimierungen! werden! in! die! weitere! Planung! einfließen.! Es! ist! Ziel,! eine!
begleitende! Weiterentwicklung! des! Systems! bis! zur! Serienreife! durchzuführen! und! deren!
Fortentwicklung! zur! “Customized! Production”! für! die! städtebauliche! Nachverdichtung! und!
Aufstockung! ! anzuschliessen.! Die! Demontierbarkeit! und! Wiederverwendbarkeit! macht! das!
Konzept!von!Cubity!auch!für!Zwischennutzungen!von!städtischen!Brachen!interessant.!
Es!werden!Nutzungsvarianten!für!Cubity!wie!untersucht!für!:!
soziale! Einrichtungen! wie! z.B.! Jugendtreffs,! Kindergarten,! Hochschulgebäude! (Werkstätten,!
Ateliers,! Labore),! Flüchtlingswohnungen,! Integration! der! Wohnkuben! in! den! Bestand,! z.B.!
innerhalb!leerstehender!Industriehallen.!
Derzeit!werden!bereits!Verhandlungen!mit!namhaften!hessischen!Wohnungsbaugesellschaften!
für!eine!Realisierung!und!den!weiteren!Einsatz!von!Cubity!geführt.!
!
!

! !
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3 PROJEKTORGANISATION!!
!

3.1 Förderung!und!Partner!

!
Das! Forschungsprojekt! wurde! vom! Präsidenten! der! TU! Darmstadt! unter! “Energy! Plus! and!
Modular!Future!Student!Living”!am!03.02.2014!beim!HWMK!beim!Hessisches!Ministerium!für!
Wissenschaft! und! Kunst! ! in! Abstimmung! mit! dem! Hessisches! Ministerium! für! Wirtschaft,!
Energie,! Verkehr! und! Landesentwicklung! beantragt.! Der! Förderbescheid! in! Höhe! von!
360.556,78!€!wurde!mit! Schreiben!AZ! III! 1.3! –! 408/05.001! (2014)! vom!24.02.2014!durch!das!
HMWK! erteilt.! Darin! enthalten! sind! Personal0! und! Sachkosten! des! Projektes! sowie! die!
Ausstellungskosten!für!Versailles.!!
!
Für! die! Gesamtfinanzierung! der! Baukosten0! und! leistungen! lag! frühzeitig! eine! verbindliche!
Zusage!der!DFH!(Deutsche!Fertighaus!Holding)!als!Hauptsponsor!vor,!die!die!Entwicklung!des!
Projektes!aktiv!begleitete!und!die!gesamte!bauliche!Realisierung,!einschließlich!Transport,!Auf0!
und!Abbau!in!Versailles!unter!Einbeziehung!der!Studierenden!übernommen!hat.!!
!
Weitere!leistungsfähige!und!innovativ!orientierte!Partner!aus!der!Bauindustrie,!wie!u.a.!Stiebel!
Eltron!GmbH!&!Co.!KG,!Uponor!Holding!GmbH!(Energiesysteme),!Zumtobel!Licht!GmbH,!Velux!
GmbH!(Oberlichtsystem),!Duravit!AG!(Sanitärobjekte),!etc.!stellten!für!Cubity!hochwertige!und!
technisch!innovative!Produkte!zur!Verfügung.!!
Ferner! unterstützten! renommierte! Fachplaner! das! Studierendenteam! während! der! Planung!
aus! dem! Bereich! der! Tragwerksplanung! Bollinger! und! Grohmann! Ingenieure! GmbH,! der!!
Energieeffizienz!EGS0plan! (Prof.!Dr.!Dipl.! 0Ing.!Norbert!Fisch),!Technische!Gebäudeausrüstung!
Innius!RR!GmbH!und!hhpberlin!Ingenieure!für!Brandschutz!GmbH.!
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!
Tabelle!3.1!Sponsoring!Liste! !

Technische(Universität(Darmstadt

Fachbereich(Architektur

Fachgebiet(Entwerfen(und(Gebäudetechnologie

Prof.(Anett@Maud(Joppien(

CUBITY_Sponsorenliste

27.03.15 Seite 1 von 1

Nr. Firma Produkt Wert (Euro, Netto) Anmerkung

Produkt-Sponsoring

1 Velux Deutschland GmbH Modulares Oberlichtsystem 12.049,00€

2 Zumtobel Lighting GmbH Leuchten 35.770,50€

3 Kvadrat GmbH Vorhangstoff 7.044,00€

4 Thomas Regout BV Schienensystem Vorhang 2.000,00€

5 Betonstein-Bodenbeläge 4.837,33€

6 STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG Wärmepumpe, PV, Wechselrichter 17.380,10€

7 Uponor Holding GmbH Heiz-/Kühlflächen 10.000,00€

8 Aumüller Aumatic GmbH Steuerelemente Eckfenster 8.676,33€ Bescheinigung wird nachgereicht

9 Duravit AG Sanitärobjekte 8.784,00€

10  Thomas Ott Fotografie Architekturfotografie 4.000,00€

Zwischensumme Produktsponsoring 110.541,26€

Sponsoring Planungsleistungen

11 INNIUS GmbH TGA-Planung 9.570,92€

12 Bollinger + Grohmann GmbH Tragwerksplanung 8.250,00€

13 hhp Berlin GmbH Brandschutzgutachten 3.000,00€

14 Architektura Virtualis GmbH 3-D-Simulationen, Filme 13.070,00€

Zwischensumme Sponsoring Planungsleistungen 33.890,92€

Gesamtsumme Sponsoring 144.432,18€

Stand: 27.03.2015_wh

Rinn Beton- und Naturstein
GmbH & Co. KG
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3.2 Finanzierung!und!Projektbudget!

!
Die!Kosten! für! die! bauliche!Realisierung! aus! Fremdmitteln! für! die! Kostengruppen!100! –! 700!
gemäß!DIN!276! in!Höhe!von! ca.!1.160.000!€!brutto!wurden!erreicht!und!vollumfänglich! von!
der!DFH!finanziert.!!
Die!DFH! finanziert! zusätzlich! die! Lagerkosten! von! Cubity! seit! 8/2014! in!Höhe! von!monatlich!
3.570,00!brutto!(bisher!7!Monate).!
!
Mit!Projektstand!31.03.2015!wurde!die!Fördersumme!weitgehend!ausgeschöpft!(siehe!Anlage!
3:! Finanzübersicht! SOLL/IST! Vergleich! im! Rahmen! des! Verwendungsnachweises,! Stand!
28.02.2015)!!
Die!Mittel! für!die!Öffentlichkeitsarbeit!und!diesbezügliche!Personalmittel!und!Sachkosten!für!
ein! Buch! über! CUBITY! sind! bisher! noch! nicht! ausgeschöpft!worden,! da! sich! das! Buchprojekt!
derzeit!in!Bearbeitung!befindet.!
!
Mit!Projektstand!im!Februar!2014!war!Cubity!als!bewohntes!!Demonstrationsprojekt!von!CSTB!
Solar! Paris! vorgesehen.! Da! die! Solar! Village! aus! wirtschaftlichen! Gründen! nicht! errichtet!
wurde,! sollte! Cubity! nicht! als! reales!Wohnmodell,! sondern! als! Ausstellungsprojekt! während!
des!Solar!Decathlon!Europe!2014!fungieren.!!Dies!erforderte!eine!kontinuierliche!Anwesenheit!
und!Betreuung!der!“Guided!Tours”!seitens!des!SD!Teams!der!TU!Darmstadt!(ca.!12!Personen!
für!zwei!Arbeitsschichten/Tag),!woraus!zusätzliche!Unterkunfts0!und!Fahrtkosten!resultierten.!
Die! von! der! CSTB! Solar! Paris! zugesagte! kostenfreie! Unterbringung! der! Studierenden! für! die!
Auf0und! Abbau0! sowie! Ausstellungsphase! wurde! ebenfalls! auf! Grund! finanzieller!
Schwierigkeiten!im!Mai!2014!widerrufen.!!
Ein! zusätzliches! Sponsoring! seitens! der! DFH,! die! ihre! eigenen! Fahrt0Hotel0und!
Verpflegungskosten!während!des!Auf!–!und!Abbaus!ihres!Personals!übernahm,!ermöglichte!die!
Einhaltung!der!Ausstellungskosten!in!Versailles.!!

  
!

3.3 !Zeitablauf!tabellarisch!

!
Mit! Bescheid! vom! 04.02.2015! wurde! seitens! des! HMWK! die! kostenneutrale!
Laufzeitverlängerung!bewilligt.!Der! Förderzeitraum! lag! gemäß! Förderbescheid! zwischen!dem!
01.02.2014!0!31.01.2015.!Aus!folgenden!Gründen!wurde!die!Verlängerung!erforderlich:!
!!
Im!August!2014!kehrte!Cubity!nach!Darmstadt!zurück!und!wurde!eingelagert,!da!die!TU!DA!von!
dem!zunächst!zur!Verfügung!gestellten!Standort!auf!der!Lichtwiese!auf!Grund!
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genehmigungsrechtlicher!Risiken!abrücken!musste.!Die!neue!Standortfindung!des!Projektes!
befindet!sich!noch!in!Klärung,!so!dass!erst!danach!die!Realisierung!erfolgen!kann.!
!!
Das!Projekt!Cubity!soll!dann!auf!einem!neu!definierten!Grundstück!gebaut!und!zwecks!
energetischem!und!sozialwissenschaftlichem!Monitoring!im!laufenden!Betrieb!über!ca.18!
Monate!beforscht!und!für!ca.!2!weitere!Jahre!von!Studierenden!bewohnt!werden.!!
Durch!den!zu!erwartenden!neuen!Standort,!müssen!die!Bauantragsunterlagen!und!Planungen!
angepasst!bzw.!geändert!werden,!die!gesamte!bauliche!Realisierung!organisiert!und!
koordiniert!werden,!wodurch!sich!eine!terminliche!Verschiebung!bis!zur!Fertigstellung!des!
Projektes!ergeben!wird.!Die!diesbezügliche!neue!Terminplanung!werden!wir!nach!Entscheidung!
eines!!Standortes!erstellen.!
!
Die!nachfolgende!Tabelle!stellt!den!Projektablauf!thematisch!untergliedert!dar. 
Nach!Abschluss!der!Ausstellung! in!Versailles!waren! im!Zeitraum!September!2014!bis! Februar!
2015!insbesondere!die!Technikplanung!für!den!Vollausbau!in!Darmstadt!und!die!Untersuchung!
von! Alternativgrundstücken! zu! bearbeiten.! Die! Tekturplanung! zum! Bauantrag! wurde! im!
November!und!Dezember!2014!abgestimmt!und!eingereicht. 
Außerdem! wurden! nach! zahlreichen! Anfragen! Vorträge! über! Cubity! vorbereitet.! Eine!
Buchveröffentlichung!ist!seit!September!2014!in!Vorbereitung.!!

! !
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!
Abbildung!3.3.1!Projektablauf! !

Cubity_Stufe1,Projektablauf.xlsx

25.03.15 Seite;1

Aktivität Zeitraum/;Datum
Vorarbeiten*Planung*Darmstadt*und*Versailles
Start;Stegreif 16.10.13
Bearbeitung;Wettbewerb 14.11;,;11.12.2013
Abgabe;Wettbewerb 12.12.13
Jury;Wettbewerb 29.01.14
Stufe*1_Forschungsantrag
Einreichung;Forschungsantrag;Stufe;1;durch;TU;Darmstadt;bei;HMWK 04.02.14
Bewilligung;Forschungsantrag;Stufe;1;durch;HMWK 24.02.14
Planung*Darmstadt*und*Versailles
forschendes;Studieren:;Einbindung;Bauherr/Betreiber/Nutzer/Faching./Behörden laufend
forschendes;Studieren:;Öffentlichkeitsarbeit/;Presse/;web,Seite laufend
Erstes;Treffen;mit;Studentenwerk;(Betreiber;in;DA) 05.02.14
Start;Tragwerksplanung;mit;Bollinger+Grohmann 07.02.14
forschendes;Studieren:;Tragwerksentwicklung;bei;Bollinger;+;Grohmann 10.02.,28.02.2014
Start;Brandschutznachweis;mit;hhpberlin 26.02.14
forschendes;Studieren:;Brandschutznachweis;bei;hhpberlin;NL,Frankfurt bis;17.04.20145
Technik,Workshop;am;FGegt;(TGA,Planung+Energiekonzept) 28.02.14
Start;TGA,Planung;im;Büro;Innius 03.03.14
forschendes;Studieren:;TGA,Planung;bei;Innius bis;31.05.2014
Lichtseminar;mit;Lichtplanungsbüro;Luna;Licht;am;FG;egt 04.03.14
forschendes;Studieren:;Lichtplanung;am;FG;egt;mit;Zumtobel bis;31.05.2014
Bauantrag/*Baugenehmigung
Erstes;Abstimmungsgespräch;bei;der;Bauaufsicht;Darmstadt 05.03.14
forschendes;Studieren:;Bearbeitung;Bauantrag;am;FG;egt bis;17.04.2014
Abgabe;Bauantrag;bei;der;Bauaufsicht;DA 17.04.14
Eingang;Bescheid;Baugenehmigung 21.08.14
Widerspruch;gegen;Brandschutzauflagen;der;Baugenehmigung 18.09.14
Abgabe;Tektur;zum;Bauantrag 25.11.14
Planung*und*Vorbereitung*Versailles
erstes;Vorgespräch;FG;egt;mit;CSTB;Solar;(Veranstalter;des;SD;en;France)in;Paris 06.03.14
Klärung;der;Montagebedingungen;auf;dem;Baugelände;(DFH,CSTB,FG;egt) 14.04.14
forschendes;Studieren:;Prüfung;der;Werkstatt,und;Montageplanung bis;31.05.2014
forschendes;Studieren:;Zusammenstellung;Planungsdokumentation bis;09.06.2014
forschendes;Studieren:;Zusammenstellung;Produktdatenblätter bis;09.06.2015
forschendes;Studieren:;Health;and;safety,Planung;(SiGeKO) bis;09.06.2016
forschendes;Studieren:;Anmeldung;der;ausführenden;Firmen;in;Frankreich bis;09.06.2017
forschendes;Studieren:;Personaleinsatzplanung;(Studierende);Baustelle bis;09.06.2018
Baustelle,*Montage*und*Ausstellung*in*Versailles
Örtliche;Objektüberwachung;und;Abnahme;Rohplanum;durch;FG;egt 02.06.,07.06.2014
Montage;von;Cubity 11.06.,24.06.2014
forschendes;Studieren:;Mitwirkung;bei;der;Montage 11.06.,24.06.2014
forschendes;Studieren:;Aufbau;und;Installation;der;Ausstellung 22.06.,26.06.2014
forschendes;Studieren:;Durchführung;und;Organisation;der;Guided;Tours 11.06.,24.06.2014
German;Day:;Präsentation;der;deutschen;Beiträge;in;Versailles 06.07.14
Demontage;und;Transport;nach;Darmstadt ab;14.07.2014
Planung*Darmstadt
Technikplanung;für;Vollausstattung;in;DA;umplanen 04.08.,31.10.2014
Optimierung;PV,Anlage;Dach 15.09.,30.09.2014
Überarbeitung;Dachaufbau,;Notentwässerung 15.09.,30.09.2014
Überarbeitung;Fassade;(Lüftung;und;Sonnenschutz) 06.10.,20.10.2014
Planung;Sideboard; 06.10.,20.10.2014
Untersuchung;Alternativgrundstück;westlich;SD;2009;mit;Außenanlagen Feb;15
Entwässerungsplanung;für;neues;Grundstück Feb;15
Vorbereitung*der*Montage*in*Darmstadt
Akquise;einer;Einlagerungsmöglichkeit;in;Darmstadt bis;21.07.2014
Einlagerung;in;Darmstadt seit;01.08.2014
Suche;nach;Alternativgrundstücken;in;Darmstadt bis;21.08.2014
Gespräch;Kanzler/;Dettmar;zur;Standortfrage;DA,Lichtwiese 13.01.15
Gespräch;Kanzler/;DFH/;FG;egt;zur;Übereignung;von;Cubity;an;TU;Darmstadt 04.03.15
Neustart;Grundstücksakquise;wegen;Absage;TU,Lichtwiese ab;16.03.2015
Veröffentlichungen/*Forschungsbericht/*Wettbewerbe
Buchprojekt seit;September;2014
Pressearbeit seit;Mai;2014
website seit;Mai;2014
Filme;und;Flyer;für;Versailles Mai;14
Wettbewerbsteilnahmen seit;Juli;2014
Vortragsvorbereitungen seit;August;2014
Forschungsbericht;zu;Stufe;1 seit;Januar;2015
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4 PLANUNG!CUBITY!
!

4.1 Projektvorbereitung!!

!
Seit!dem!Wintersemester!2013/14!erfolgten!im!Fachbereich!Architektur!intensive!Vorarbeiten!
für!das!Projekt.!Im!Oktober!wurde!das!Entwurfsprojekt!mit!dem!Thema!„Energy!Plus!and!
Modular!Future!Student!Living“!(siehe!Aufgabenstellung!unter!Anlage!5)!vorgestellt,!für!das!
sich!insgesamt!95!Studierende!beworben!hatten.!Insgesamt!wurden!45!Studierende!aus!dem!
Bachelor0!und!Masterstudiengang!für!das!mehrstufige!Entwurfsprojekt!angenommen.!Auf!
Grund!der!grossen!Nachfrage!10!Studierende!mehr!als!die!diesbezügliche!Kapazität!dies!
vorsieht.!
!
Das! Entwurfsprojekt! wurde! von! Prof.! Anett0Maud! Joppien! und! Prof.! Manfred! Hegger!
durchgeführt.!!Die!Aufgabenstellung!sah!vor,!auf!Basis!von!10!0!12!Modulen!ein!Wohncluster!für!
12!Studierende!auf!einer!Fläche!von!16!m!x!16!m! in!zweigeschossiger!Bauweise!zu!entwickeln.!!
Ziel!war!es,!ein!realisierungs0!und!entwicklungsfähiges!Konzept!und!einen!Prototypen!bis!zum!
Solar!Decathlon!Europe!2014!zu!generieren.!
!
!

4.2 Konzept!und!Struktur!Lehrmodell!„Research!and!Design“!

!
Das! bei! diesem! Vorhaben! auf! Grundlage! der! Erfahrungen! der! vorangegangenen! Solar!
Decathlon!Forschungsprojekte!weiter!entwickelte!!Lehrmodell!„Research!and!Design“,!das!auf!
eine!enge!Verknüpfung!von!Forschung!und!Lehre!sowie!die!intensive!Kooperation!mit!Industrie!
–! und! Planungspartnern! zielt,! wurde! vor! dem! Arbeitsbeginn! inhaltlich! und! organisatorisch!
projektspezifisch!strukturiert.!!
!
Die!praxis!0!und!forschungsorientierte!Ausrichtung!des!Lehrmodells!erforderte!eine!Reihe!von!
räumlichen!Voraussetzungen,!Arbeitsstrukturen!und!Standards,!um!die!Lernziele!zu!erreichen.!
Diese!werden!nachfolgend!näher!erläutert:!
!
Die! Einrichtung! eines! gemeinsamen! Arbeitsstudios,! in! dem! das! gesamte! Team! in! engem!
Austausch!zusammen!arbeitet,!war!eine!der!wichtigsten!räumlichen!Voraussetzungen.!Die!TU!
DA! stellte!dem!SD!Euope!2014!Team!einen!ca.!150!m2!grossen!Arbeitsraum! im!Erdgeschoss!
des! Architekturgebäudes! zur! Verfügung,! der! über! die! ! Laufzeit! der! Planung! 24! Stunden!
geöffnet!war.!



 
 
!!Bericht!0!Forschungsprojekt!!
„Energy!Plus!and!Modular!Future!Student!Living“,!Cubity!
 

 
Seite: 17/151 

Im! Arbeitsstudio! wurde! die! Planung! in! verschiedenen! Gruppen! erarbeitet,! kontinuierlich!
Arbeitsmodelle! in! verschiedenen! Maßstäben! gefertigt,! Probematerialien! getestet,!
Materialcollagen! erstellt,! die! jeweiligen! ! Planungsstände! zur! gegenseitigen! Information!
ausgedruckt!und!regelmäßige!Besprechungen!durchgeführt.!
!

!
Abbildung!4.2.1!Studierende!während!des!wöchentlichen!Jour!Fixe!im!gemeinsamen!Arbeitsstudio!in!der!TU!

!
Alle! Pläne,! Texte! und! Dokumente! wurden! ausschließlich! von! den! Studierenden! in! enger!
fachlicher!Abstimmung!und!Betreuung!durch!die!Lehrenden!erarbeitet.Diese!Vorgehensweise!
entspricht! dem! Fokus! des! Lehrmodells,! der! auf! der! Förderung! einer! selbständigen! und!
eigenverantwortlichen! Handlungsweise! der! Studierenden! beruht.! Im! Gegensatz! zu! einer!
konventionellen! Entwurfsarbeit,! die! sich! prioritär! auf! die! architektonischen! Kernthemen!
konzentriert,! wurden! die! Leistungen! um! die! spezifischen! forschungs0! und!
realisierungsrelevanten!Anforderungen!deutlich!erweitert!und!vertieft.!
!
Es!war!in!den!ersten!3!Monaten!eine!konkurrierende!Projektbearbeitung!erforderlich,!um!aus!
insgesamt!45!Konzepten!der!Studierenden!im!Wege!eines!30stufigen!Wettbewerbs,!das!beste!
Realisierungsprojekt! zu!generieren.!Die!Einführung! in!die!Grundsätze!der!Wettbewerbskultur!
in!der!Architektur! ! stellte! somit!einen!weiteren!wichtigen!Lehrbaustein!dar.!Das! schrittweise!
Ausscheiden! von! Entwurfskonzepten! erforderte! die! Bereitschaft! der! einzelnen! Teilnehmer,!
nach!Scheitern!des!eigenen!Projektes!an!einem!anderen!Projekt!mitzuarbeiten.!Es!entstanden!
so!mit!der! sukzessiven!Verringerung!der!Entwurfsprojekte!wachsende!Teams,!die! sich! intern!
effizient! organisieren! und! inhaltlich! in! der! Weiterentwicklung! des! jeweiligen! Projektes!
verständigen!mussten.! Eine! didaktisch!wichtige! Erfahrung,! da! eine! zielführende! Bearbeitung!
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im!Team!nur!möglich!war,!wenn!die!jeweiligen!besonderen!Fähigkeiten!und!Kompetenzen!der!
Einzelnen!wirksam!eingesetzt!werden!und!über!alle!Vorgehenweisen!Konsens!besteht.!
!
Die!Zusammenarbeit!in!einem!Team,!das!in!verschiedenen!Kleingruppen!jeweilige!Teilbereiche!
in! gegenseitiger! Abstimmung! plante,! ermöglichte! es! den! Studierenden! die! Komplexität! und!
Breite!der!Planungsthemen!des!Gesamtprojektes!zu!erkennen,!zu!verstehen!und!zu!gestalten,!
was! in! einer! entwurflichen! Einzelarbeit! nicht! möglich! ist.! Die! erprobte! Arbeitsstruktur!
entspricht!der!Teamarbeit!in!einem!Architekturbüro.!
!
Die!Anforderung!CUBITY! innerhalb!einer! sehr! kurzen!Planungs0und!Forschungsphase!als! Fast!
Track! Projekt! zu! realisieren,! erhöhte! nicht! nur! die! Leistungsbereitschaft,! sondern! auch! die!
Motivation! der! Studierenden,! sich! mit! realen! Zusammenhängen,! fachlichen! Abhängigkeiten!
und! komplexen! Planungs0! und! Abstimmungsprozessen! auseinander! zu! setzen! bis! das! Ziel!
erreicht!ist.!
!
Die! transdisziplinäre! Kooperation! mit! hoch! qualifizierten! Partnerbüros! im! Bereich! der!
Tragwerksplanung,! Gebäudetechnik! und! dem! vorbeugenen! Brandschutz! erweitert! sich! im!
Gegensatz!zu!einer!rein!theoretisch!orientierten!Wissensvermittlung!auf!ein!konkretes!Projekt!
mit!allen!projektspezifischen!Details!und!der!Verknüpfung!dieser!untereinander.!
!

!!!!
Abbildung!4.2.2!!Studierende!Elisa!Stamm,!David!Disse,!Stefan!Schmand,!Doris!Eckert,!Sabrina!Dechant!arbeiten!im!Frankfurter!
Büro!Bollinger!+!Grohmann!Ingenieure!
!

Einen! integral! ausgerichteten! Planungsprozess! innerhalb! eines! anspruchsvollen! Forschungs0!
und! Realisierungsprojektes! kennen! zu! lernen,! mit! zu! gestalten! und! Eigenverantwortung! für!
einzelne!Leistungen!zu!übernehmen,!erforderte!ein!gut!organisiertes!Projektmanagement!mit!
entsprechenden!Standards!und!Regeln.!
!
Das!Projektmanagement!und!die!Koordination!des!mehr!als!400köpfigen!SD!Teams!wurde!von!
einem!der!Studierenden,!Umut!Kocak,!in!enger!Abstimmung!mit!den!Lehrenden!!durchgeführt.!
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Die!für!verschiedene!Planungsbereiche!etablierten!Kleingruppen!!starteten!mit!einer!klaren,!im!
Team! abgestimmten,! inhaltlichen! Zielsetzung,! der! sich! eine! umfassenden! wissenschaftliche!
Recherche! in! der! Fachliteratur,! über! Beispielprojekte! und! zum! Stand! der! Technik! und!
Forschung!anschloß.!!
!
In!wöchentlich!statfindenden!Jour!Fixe!Terminen!mit!dem!gesamten!Team!und!den!externen!
Partnern!wurden!die!Arbeitsergebnisse!von!den!Studierendengruppen!vorgestellt,!gemeinsam!
diskutiert!und!die!weiteren!Arbeitsschritte!abgestimmt.! !Dies!ermöglichte!den!Studierenden,!
alle!Aspekte!des!Projektes!zu!erfassen!und!die!Komplexität!der!Zusammenhänge!zu!verstehen.!
Kurzreferate! informierten! darüber! hinaus! über! die! Rechercheergebnisse! zum! Stand! der!
Forschung!und!die!hieraus! resultierenden!Schlußfolgerungen!und! Innovationsansätze! für!das!
Projekt.!!
!
Um! die! jeweiligen! Arbeitsergebnisse! jederzeit! für! alle! verfügbar! zu! halten,! wurde! eine!
Projektplattform! eingerichtet,! in! der! alle! Planunterlagen,! für! die! ein! differenziertes!
Plancodierungssystem!entwickelt!wurde,!zum!Projektstart!eingerichtet.!
Das! Etablieren! und! Anwenden! von! Arbeitstools! in! Planungsprozessen! stellte! eine! wichtige!
Grundlage! für! das! Erreichen! des! Projektziels! hinsichtlich! Qualität! und! Terminen! dar! und!
erforderte!Disziplin!und!Zuverlässigkeit!der!Teammitglieder.!
Das! Studierendenteam! entwickelte! einen! differenzierten! Personaleinsatzplan,!
Projektbeteiligtenlisten,! Planlisten! mit! personellen! Zuständigkeiten! (siehe! Anlage! 7),!
Planfreigabestrukturen!und!Terminpläne.!
!
Die! im! Rahmen! der! Genehmigungsplanung! und! mit! dem! zukünftigen! Nutzer,! dem!
Studentenwerk!Darmstadt,!durchgeführten!Besprechungen!wurden!inhaltlich!vorbereitet!und!
die!Protokolle!(siehe!Beispiele!Anlage!6)!auf!die!Projektplattform!eingestellt.!
Die!genehmigungsrechtlichen!Grundlagen!und!Anforderungen!sowie!die!anzuwendenden!DIN!
Normen,! die! in! der! Lehre! eher! abstrakt! und! nicht! anwendungsorientiert! vermittelt! werden,!
wurden!analysiert!und!deren!Inhalte!und!Anforderungen!in!der!Planung!integriert.!!
Jeweils!mehrfach!stattfindende!eintägige!Workshops!zum!Energiekonzept!und!zum!Tragwerk!
fanden! in! einem! engen! interdisziplinären! Diskurs! mit! allen! Projektpartnern! statt.! Sie!
begleiteten!den!Arbeitsprozess!und!förderten!die!fachliche!und!soziale!Dialogfähigkeit.!
!
Das!Lehrmodell!“Research!and!Design”!zielte!darauf,!die!Studierenden!in!die!Komplexität!einer!
generalistisch!und!forschend!angelegten!Entwurfsarbeit!einzuführen!und!neben!den!fachlichen!
Kompetenzen,!den!Umgang!mit!Zielkonflikten!zu!erlernen.!!
Diese!ergaben!sich!insbesondere!durch!sich!teilweise!widersprechende!Arbeitsergebnisse!aus!
den! Kleingruppen,! die! dann! im! Prozess! der! Definition! von! Prioritäten! und! einer! hieraus!
resultierenden! kontinuierlichen! planerischen! Rückkopplung! einer! Ziel! orientierten! Lösung!
zugeführt! wurden.! Flexibilität! und! Offenheit! im! Planungsprozess,! Geduld! bei! planerischen!
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Konflikten!und! Ideenreichtum!bei! der! Problemlösung! im! gegenseitigen!Dialog! erforderte! ein!
hohes!Maß!an!sozialen!und!kreativen!Fähigkeiten!der!Studiernden,!um!das!gemeinsame!Ziel!zu!
erreichen.!
!
Bei! CUBITY,! einem! praxisorientierten! und! innovativen! Forschungs0! und! Realisierungsprojekt,!!
kann! ! einmal!mehr! die! angewendete! Lehrform,! die! Forschen,! Entwerfen! bis! hin! zum! Bauen!
integriert! als! ein! besonders! lerneffektives!Modell! für! die! Architektur! bewertet! werden.! Die!
industrie0!und!forschungsnahen!„Research!and!Design“!Modelle!sollen!daher!auch! in!Zukunft!
fester!Bestandteil!der!Architekturlehre!an!der!TU!Darmstadt!werden.! !
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4.3 Studentischer!Wettbwerb!zur!Konzeptfindung!

!
Die!Entwurfsbearbeitung!gliederte!sich!in!drei!Phasen:!
!
Phase!1:!Ideenwettbewerb!
Kurzentwürfe!(“Stegreife”)!in!Einzelarbeit!zur!Konzeptfindung!:!45!Arbeitsergebnisse!

1. Jurysitzung!Mitte!November!2013!:!Auswahl!von!15!Konzepten!zur!Weiterbearbeitung!in!
Gruppen!zu!je!drei!Studierenden.!

!
Abbildung!4.3.1!Wettbewerbsphasen!1!und!2:!Entwurfsmodelle!der!Studierenden! !
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Rebecca! Aldinger,! Markus! Bauer,! Lucas! Bickert,! Anne! Blankenburg,! Florian! Böttcher,!
Aslihan! Cetin,! Frederik! Dauphin,! Sabrina! Dechant,! David! Disse,! Doris! Eckert,! Catarina!
Farinha,! Christine!Göhrig,!Viola!Goßner,! Fabian!Gräfe,!Hamdulah!Günes,! Christine!Gunia,!
Jennifer!Hagen,!Siqi!Huang,!Marisa! Imhof,!Anna0Lena! Johé,!Sandra! Jörges,!Tae!Yoon!Kim,!
Clemens!Kirchmaier,!Umut!Kocak,!Martin!Koleda,!Verena!Krekel,!Vanessa!Leonhardt,!Axel!
Lettmann,!Claudia! Licciardi,! Katharina!Möbus,! Thomas!Moder,!Claudia!Nunes,!Ushio!Ota,!
Sung! Jean!Park,!Aamie!Perera,! Lennart!Petzold,!Anna! Lena!Plaßmann,!Alisa!Pogorelovski,!
Johanna! Saary,! Stefan! Schmand,! Chrissi! Stadler,! Elisa! Stamm,! Marcel! Storck,! Franziska!
Torres,!Franziska!Trenkle,!Kathrin!Velte,!Jens!Völker!
!

!
Abbildung!4.3.2!Wettbewerbsphasen!1!und!2:!Grundrisse!der!verschiedenen!Entwürfe!der!Studierenden!

! !
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Phase!2:!Vorentwurf!
Durcharbeitung!der!ausgewählten!15!Konzepte!in!Gruppenarbeit!von!3!Studierenden.!
2.!Jurysitzung!Mitte!Dezember!2013.!
Es!wurden!5!Konzepte!zur!weiteren!Bearbeitung!ausgewählt.!
!

!
Abbildung!4.3.3!Wettbewerbsphase!2:!Grundrisse!der!verschiedenen!Entwürfe!der!Gruppen!
!
Die!Juries!der!Phasen!1!und!2!setzen!sich!aus!aus!Vertretern!der!fördernden!Hessischen!
Ministerien,!freien!Architekten!und!dem!Hauptsponsor!Bau,!der!Deutschen!Fertighaus!Holding!
(DFH!Haus!GmbH)!zusammen.!
!
!
!
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Phase!3:!Wettbewerbsentwurf!
Die!verbleibenden!fünf!Konzepte!wurden!ebenfalls!in!Gruppenarbeit!von!5!–!6!Studierenden!
von!Mitte!Dezember!2013!bis!Ende!Januar!2014!weiterentwickelt!und!vertieft.!!
!

!
Abbildung!4.3.4!Wettbewerbsphase!3:!Grundrisse!der!verschiedenen!Entwürfe!der!Studierenden!
!
Geforderte!Leistungen!Phase!3:!
!
0!Darstellung!und!Erläuterung!der!Konzeptionellen!Idee:!
0!Texte,!Diagramme,!Piktogramme!
0!Lageplan!1:200!für!Darmstadt!und!Versailles!
0!Alle!zum!Verständnis!erforderlichen!Grundrisse,!Schnitte,!Ansichten!M!1:50!
0!Darstellung!des!innenarchitektonischen!Konzeptes!
0!Darstellung!des!Fassadenkonzeptes!
0!Darstellung!des!Konstruktions0!und!Materialitätskonzeptes!
0!Darstellung!des!Energiekonzeptes!
0!Darstellung!des!Tages0!und!Kunstlichtkonzeptes!
0!Darstellung!des!Freiraumkonzeptes!!
0!Städtebauliche!Modelle!Darmstadt!und!Versailles!im!Maßstab!1!:!500!!
0!Hochbaumodell!im!Maßstab!1!:!50!
!
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Teamarbeit!der!Studierenden!in!Phase!3!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
Abbildung!4.3.5!Christine!Göhrig,!Jens!Völker,!Aamie!Perera,!Lennart!Petzoldt,!David!Disse,!Stefan!Schmand,!Siqi!Huang,!Elisa!
Stamm,!Sandra!Leipe,!Ushio!Ota,!Sung!Jean!Park!

! !
! !
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Wettbewerbsphase!3!
!
Juryentscheidung!
Am!29.01.2014!fand!die!ganztägige!Vorstellung!der!Arbeiten!und!die!Jurysitzung!statt:!Die!Jury!
war!u.a.!mit!Vertretern!des!Hessischen!Ministeriums,!der!Industriepartner,!der!Bauverwaltung!
der!TU!DA,!Fachexperten!und!Architekturprofessoren!besetzt!(siehe!Abb.!4.3.6).!
!
Die!Beiträge!wurden!durch!die!Studierenden!während!der!abschließenden!Jurysitzung!
engagiert!und!detailliert,!auch!anhand!zusätzlicher!Modelle,!30D0Animationen!und!Videos!
vorgestellt.!Es!standen!fünf!Arbeiten!in!der!Endauswahl.!
!

!

Abbildung!4.3.6!Einladung!zum!Jurytermin!

  Quartier Décathlètes  
  Modular Future Student Living  
 
  Ein Projekt des Fachbereiches Architektur der TU Darmstadt 
  Fachgebiet Entwerfen und Energieeffizientes Bauen 
  Fachgebiet Entwerfen und Gebäudetechnologie 
 
 
 
 

Mi. 29.01.2014 15:30 am FG Entwerfen und Gebäudetechnologie  

  Jurytermin  
 
  Jurierung von 5 Projekten in Gruppenarbeiten 
 
15:30 bis 16:45 Uhr Vorstellung der Projekte  (15 min./Projekt) 
16:45 bis 17:15 Uhr Kaffepause  
17:15 bis 19:00 Uhr Jurysitzung 
19:00  Bekanntgabe des Juryergebnisses und Ausklang mit kleinem Imbiss 
 
  Jurymitglieder 
 
  Dieter Bringmann, MfUKLuV des Landes Hessen (angefragt) 
  Edgar Dingeldein, Dezernat Bau und Immobilien, TUD 
  Dr. Manfred Efinger, Kanzler der TUD (angefragt) 
  Florian Fey, BOSCH Solar CISTech GmbH 
  Prof. Norbert Fisch, EGS-plan (angefragt)   
  Prof. Manfred Hegger,  Entwerfen und Energieeffizientes Bauen ,TUD 
  Prof. Harald Hofmann, hofmann light + architecture 
  Prof. Anett –Maud Joppien, Entwerfen und Gebäudetechnologie, TUD 
  Verena Jörg, Dezernat Forschung, TUD (angefragt) 
  Daniela Larocca, Zumtobel Licht GmbH  
  Mark Linnemann, Molter Linnemann Architekten BDA 
  Ulrike Laux, Geschäftsführerin Studentenwerk Darmstadt (angefragt) 
  Sascha Luippold, Entwerfen und Gebäudetechnologie, TUD 
  Sven Propfen, Chefarchitekt der DFH 
  Joachim Reuter, Bereichsleiter Technik der DFH  
  Ariane Rössler, Dezernat Bau und Immobilien, TUD 
  Thomas Sapper, Vorstandsvorsitzender der DFH  
  Matthias Schönau, Entwerfen und Gebäudetechnologie, TUD 
  Rüdiger Schweer, MfUKLuV des Landes Hessen (angefragt) 
  Christine Störmer , Entwerfen und Gebäudetechnologie, TUD 
  Prof. Ernst Jo. Völker, Institut für Akustik und Bauphysik (angefragt) 
  Vertreter des SolarDecathlon Europe 2014 en France (angefragt) 
  Vertreter der ZÜBLIN AG (angefragt) 
 
 Do. 30.01.2014  10:00 am FG Entwerfen und Gebäudetechnologie  

  Kick-off Ausarbeitungsphase 
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!
Abbildung!4.3.7!Jurysitzung!am!29.01.2014!

!

!
Abbildung!4.3.8!Schlusswort!von!Prof.!Anett0Maud!Joppien!nach!der!Präsentation!der!Entwürfe!am!29.01.2014!

! !
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Bewertungskriterien!
Der!Bewertung!durch!die!Jury!lagen!folgende!Bewertungskriterien!zu!Grunde:!
!
Städtebauliche!Flexibilität!
Gestalterische!Qualität!
Innenräumliche!Qualität!
Energie0!und!Technikkonzept!
Innovationsgrad!–!Leitidee,!Energie,!Raumkonzept,!Konstruktion!
Wirtschaftlichkeit!
Modularität!
Konstruktive!Logik!
Transportierbarkeit!
Qualität!der!Durcharbeitung!
!
Nachfolgend!werden!die!5!Projekte!der!engeren!Wahl!einzeln!kurz!dokumentiert!:!
!
Hinweis:!
Die!Projektreihenfolge!und!Nummerierung!in!obiger!Auflistung!ist!nicht!als!Rangfolge!oder!
Vorbewertung!zu!verstehen.!Die!namentliche!Auflistung!der!Teammember!erfolgt!in!
alphabetischer!Reihenfolge.!
! !
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Projekt!1!!
Projektname:!!!!!!!“Zonierung”!
Studierende:!! Aslihan!Cetin,!Marisa!Imhof,!Sandra!Jörges,!Verena!Krekel;!Anna0Lena!!
! Plaßmann,!Alisa!Pogorelovski;!!

!
!

!
Abbildung!4.3.9!Modellfoto!“Zonierung”!
!
!
!
!

Das!Projekt!“Zonierung”!zeigt!eine!beeindruckende!konzeptionelle!Rigidität!in!Bezug!auf!die!
räumliche!Schichtung.!Die!Überlegungen!zur!systematischen!Modularisierung!und!Vorfertigung!
werden!positiv!bewertet.!Hier!werden!gute!Potentiale!in!der!weiteren!Bearbeitung!gesehen.!
Die!Idee!der!räumlichen!Schichtung!ist!auch!im!Hinblick!auf!eine!sinnvolle!funktionale!
Zuordnung!der!Nutzungsbereiche!gut!umgesetzt.!Die!möglichen!räumlichen!Qualitäten!sind!im!
Ansatz!erkennbar,!die!Arbeit!schöpft!aber!Potentiale!nicht!voll!aus.!!

! !
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!
!
Abbildung!4.3.10!Grundriss!Erdgeschoss!!

!
!
!
!
!

!
Abbildung!4.3.11!Schnitt!und!Ansicht!! !
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!
Abbildung!4.3.12!Visualisierung!Wohnküche!
!

!
Abbildung!4.3.13!Modellfoto! !
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Projekt!2!!
Projektname:!!!!!!“Permanent!Flexible”!
Studierende:!! David!Disse,!Siqi!Huang,!Sandra!Leipe,!Vanessa!Leonhardt,!!

! Stefan!Schmand,!Elisa!Stamm;!
!
!
!
!
!
!
! ! ! ! ! ! !
! ! !

!

!

!

Abbildung!4.3.14!Visaualisierung!Außen!/!farbige!Differenzierung!der!Module!!

 
Dem! Projekt! "Permanent! 0! Flexible"! gelingt! es! über! 4! baugleiche! Elemente,! die! in! jeweils! 4!
Moduleinheiten! geteilt! werden! können,! ein! sehr! schlüssiges! städtebauliches! und! räumliches!
Konzept!zu!entwickeln.!Die!mögliche!städtebaulichen!Kombinationen!der!Elemente!überzeugen!
auch! für! andere! Standorte.!Das! der! Gemeinschaft! vorbehaltene! Modul! vereint! geschickt!
technisch!erforderliche!Einrichtungen,!die!Eingangssituation!und!gemeinschaftlich!und!flexibel!
nutzbare!Räume!zum!Aufenthalt,!zum!Arbeiten!und!zum!Feiern.!Die!jeweilige!Wohneinhait!für!
4! Personen! weist! eine! sehr! hohe! räumliche! und! funktionale! Qualität! auf.! Die! in! der!
Wohneinheit! vorgeschlagenen! wandlungsfähigen! Raumeinheiten! versprechen! eine!
interessante,!aus!der!jeweiligen!Lebens0und!Tagessituation!gestaltbare,!Raumkonstallation.!Die!
akustische! Trennbarkeit! der! Räume! müsste! hinsichtliche! der! baurechtlichen! erforderlichen!
Schallschutzanforderungen! überarbeitet! werden.! Die! technische! Logik! kann! bereits! in!
verschiedenen! Bereichen! sehr! gut! nachvollzogen! werden.! Das! für! Paris! entwickelte!
Ausstellungskonzept! bietet! einen! sehr! guten! Ansatz.! Die! experimentell! angelegte!
Fassadenstruktur! ist! interessant,! doch! in! Kombination!mit! konventionellen! Fensteröffnungen!
gestalterisch!nicht!konsistent!und!wird!auch!hinsichtlich!der! technischen!Machbarkeit!kritisch!
diskutiert.! Es! wird! u.a.! im! Kontext! der! weiteren! konstruktiven! und! technologischen!
Durcharbeitung!und!Montagelogik!eine!gestalterische!Überarbeitung!der!Hülle!empfohlen.!Das!
Projekt!zeichnet!eine!sehr!gründliche!und!sorgfältige!inhaltliche!und!grafische!Durcharbeitung!
aus.!Die!Modelle!sind!ausgezeichnet!ausgearbeitet.! !
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!
Abbildung!4.3.15!Grundriss!Erdgeschoss!

!

!

Abbildung!4.3.16!Schnitt!!und!Ansicht! !
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!

Abbildung!4.3.17!Visualisierung!des!Innenraums!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
Abbildung!4.3.18!Visualisierung!der!Hüll0!und!Konstruktionsschichten!eines!Gebäudemodules!! !
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Projekt!3:!!
Projektname:!!!!!!!“The!Box”!
Studierende:!! Lucas!Bickert,!Florian!Böttcher,!Handullah!Günes,!Tae0Yook!Kim,!!

! Martin!Koleda,!Ushio!Ota;!

!
Abbildung!4.3.19!Visualisierung!Innenhof!/!Eingangssituation!
!

!
Das!Projekt!„The!Box“!setzt!auf!die!einfache!Weiterentwicklung!des!Containerprinzips!für!alle!
Nutzungen!mit!Individual0!und!Gemeinschaftsteil.!In!der!klaren!Reduktion!auf!den!Grundtypus!
des!Containers!und!dessen!Neuinterpretation!liegt!ein!großes!systemisches!Potential.!Die!
Verfasser!erkennen!und!nutzen!die!gestalterischen!Möglichkeiten!der!Elementierung!und!
technischen!Bespielung!der!Fassade.!Die!kombinatorischen!Chancen!in!der!räumlichen!und!
strukturellen!Organisation!bei!der!Anwendung!des!Typus!Container!werden!nicht!voll!
ausgeschöpft.!
Die!baukörperliche!Ausformung!und!die!städtebauliche!Organisation!sind!noch!nicht!
zufriedenstellend!gelöst.!Die!Arbeit!ist!grafisch!gut!dargestellt.! ! !

! !



 
 
!!Bericht!0!Forschungsprojekt!!
„Energy!Plus!and!Modular!Future!Student!Living“,!Cubity!
 

 
Seite: 36/151 

!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
Abbildung!4.3.20!Grundriss!Erdgeschoss!

!

!

Abbildung!4.3.21!Schnitt!und!Ansicht! !
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!
Abbildung!4.3.22!Visualisierung!eines!Aufenthaltsbereiches!
!
!
!

!
Abbildung!4.3.23!Modellfoto!! !
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Projekt!4:!!
Projektname:!!!!!!!“Minimal!Cubes”!
Studierende:!! Frederik!Dauphin,!Christine!Göhrig,!Sean0Jean!Park,!

! Aamie!Perera,!Lennard!Petzold,!Jens!Völker,!Meryem!Yilmaz;!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!

Abbildung!4.3.24!Visualisierung!„Minimal!Cubes“!auf!Lichtwiese!TU!DA!

 
Mit! dem! Projekt! "Minimal! Cubes"! gelingt! es,! einen! zweigschossigen! Pavillon! mit! einem!
minimalen!Footprint!von!10!m!x!10!m!zu!konzipieren.!Das!Konzept!des!fließenden!Raumes!über!
sich! im! Inneren! öffnende! Raumsequenzen,! die! sich! über! Terrassen! und! Veranden! weiter!
entwickeln,! ist! von! sehr! hoher!Qualität.!Die! Erfindung! eines! sehr! kompakten!Raumelements,!
dass! je! nach! Nutzerwunsch! "wachsen! oder! schrumpfen"! kann,! verspricht! eine! sehr!
experimentelle!Form!des!Zusammenlebens!in!einer!studentischen!Gemeinschaft.!Die!Idee!eines!
innovativen!Wohnmodells!für!Studierenden!über!ein!"space!sharing0concept"!überzeugt!durch!
die! sehr! konsequente,! fast! radikale! Form! der! Umsetzung.! Die! Nutzungsvariablität! setzt!
Anforderungen! an! ein! sozial! orientiertes! Handeln! der! Gemeinschaft! und!
Kommunikationsbereitschaft,!die!es!bei!der!weiteren!Bearbeitung!auszuloten!gilt.!Das!Konzept!
einer!textilen!Hülle!ist!gestalterisch!sehr!interessant,!wirkt!jedoch!im!derzeitigen!Planungsstand!
technisch! noch! zu! kompliziert! und! zu! wenig! durchdacht.! Das! die! Ebenen! verbindende!
Treppenelement! könnte! in! der! weiteren! Bearbeitung! schlüssiger! und!weniger! additiv! in! den!
Pavillion! integriert! werden.! Das! Projekt! wurde! zeichnerisch! sehr! sorgfältig! und! gründlich!
durchgearbeitet,!was!durch!die!sehr!gut!entwickelten!Modelle!noch!unterstützt!wird.! !
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!
Abbildung!4.3.25!Grundriss!Erdgeschoss!

!
!

!

Abbildung!4.3.26!Schnitt!und!Ansicht!! !
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!

Abbildung!4.3.27!Modellfoto!
!

!

Abbildung!4.3.28!Modellfoto;!Raumwirkung! !
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Projekt!5:!!
Projektname:!!!!!“Dorf!im!Haus”!
Studierende:!! Sabrina!Dechant,!Doris!Eckert,!Catarina!Farinha,!Viola!Gossner,!

! Christine!Gunia,!Aykut!Kocak;!
!

!

Abbildung!4.3.29!Nächtliche!Visaualisierung!mit!Kontext!des!vorgesehenen!Grudstücks!auf!der!Lichtwiese!in!Darmstadt!

!
!
Das!Projekt!"Dorf!im!Haus"!weist!eine!starke!und!zeichenhafte!Leitidee!aus,!die!studentisches!
Wohnen! in! Paris! und! auf! der! Lichtwiese! räumlich! poetisch,! individuell,! experimentell! wie!
technisch!einfach! formuliert.!Das!Konzept!einer! low! 0!budget!orientierten!Ästhetik!überzeugt!
für!die!Nutzung!und!die!aus!dem!Konzept!gewonnene!räumliche!Vielfalt.!Für!die!Ausbildung!der!
Hülle! wünscht! man! sich! eine! klare! Entscheidung! hinsichtlich! deren!Materialisierung! und! die!
dem! Grundkonzept! der! Kombination! aus! Einfachheit! und! Mehrdeutigkeit! entspricht.! Die!
individuellen! Turmmodule! werden! schlüssig! über! 0! noch! zu! schmal! bemessene! 0! Treppen! in!
einen! noch! etwas! zu! eng,! aber! strategisch! gut! benutzten! Zwischenraum!positioniert.!Es!wird!
empfohlen! die! innenräumlichen! Setzungen! sehr! sorgfältig! zu! untersuchen! und! zu! prüfen,!
welche!Balance!oder!auch!welche!Spannungen!zwischen!Füllung!und!Zwischenraum!für!einen!
schlüssigen!Gesamtraum!vorgenommen!werden.!Die!Innenfassaden!der!Wohnmodule!könnten!
über! Interventionen! in! der! Hülle! vielfäftiger! mit! dem! gemeinschaftlichen! Innenraum!
interagieren.! Die! Gemeinschaftsmodule! wirken! noch! etwas! raumsperrig.! Es! wäre! denkbar,!
bestimmte! Funktionen! auch! direkt! in! den! gemeinschaftlichen! Innenraum! zu! integrieren.! Das!
Turmelement! könnte! als! Raumgerüst! konfiguriert! werden! und! somit! mehr! Transparenz! und!
Nutzungsvielfalt! entwickeln.! Das! Projekt! zeichnet! eine! sehr! experimentelle! und! klare!
Grundhaltung!aus,!die!es!weiter!zu!entwickeln!gilt.!! !
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!
Abbildung!4.3.30!Grundriss!Erdgeschoss!

!
!
!

!

Abbildung!4.3.31!Schnitt!und!Ansicht! !
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!

Abbildung!4.3.32!Visualisierung!Innenraum!
!

!

Abbildung!4.3.33!Modellfoto!
! !
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4.4 Juryentscheidung:!!“Dorf!im!Haus”!!

!
Alle!Konzepte!der!Wettbewerbsphase!3!erreichten!eine!sehr!hohe!gestalterische!Qualität!und!
einen! guten! Durcharbeitungsgrad.! Die! Studierenden! bewiesen! bereits! im!
Wettbewerbsstadium! der! Aufgabe! ! eine! hohe! Kompetenz,! sowohl! im! architektonischen,! als!
auch! im! integral! betrachteten! technisch0energetischen!Bereich.! Sehr! positiv! sah! die! Jury! die!
Begeisterung!der! Studierenden! für!die!Teamarbeit,! die! teilweise! von!Studierenden! in!Videos!
dokumentiert!wurde.!!
!
Die! Jury! führte! eine! intensive! Diskussion! ,! in! die! auch! die! Frage! der! Realisierbarkeit! im!
vorgegebenen! engen! Zeitrahmen! und! die! Eignung! für! die! Ausstellungsveranstaltung! ! in!
Versailles!mit!einbezogen!wurde.!
!
Das!Konzept!„Dorf!im!Haus“!wurde!einstimmig!für!die!Realisierung!ausgewählt.!!
!
Der!Projektname!„Cubity“!entstand!in!der!weiteren!Bearbeitung!des!Projektes.!
!
!
!
!

!

Abbildung!4.4.1!Innenperspektive!„Dorf!im!Haus“!(Konzeptidee!Catarina!Farinha)!! !
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!
Abbildung!4.4.2!Präsentation!einer!Gruppenarbeit!im!Rahmen!des!Lehrkonzeptes!“Research!and!Design”!

!

4.5 Startphase!Entwurfs)!Genehmigungs)!und!Ausführungsplanung 

Nach! der! Wettbewerbsentscheidung! wurde! Anfang! Februar! 2014! unter! Einbezug! des! sehr!
kurzen! Planungszeitraums! (Ausstellungsbeginn! 27.06.2014)! parallel!mit! den! Planungsphasen!
Entwurfs0! Genehmigungs0! und! Ausführungsplanung! des! Gewinnerprojekts! “Dorf! im! Haus”!
begonnen.! Im! Februar! wurde! der! Siegerentwurf! unter! Beachtung! der! Hinweise! der! Jury!
intensiv!überarbeitet.!Dieser!Prozess!wird!nachfolgend!beschrieben: 

Die! Position! und! Dimension! der! Wohnkuben! und! Treppensysteme! wurde! im! Sinne! eines!
schlüssigen! Raumkonzeptes! umfassend! überarbeitet.! Die! im! Wettbewerbsentwurf!
schematisch! dargestellten! und! teilwesie! fehlenden! Funktionsbereiche! Küche,! Eingang,!
Terrassen!und!Galerieebenen!wurden!planerisch!präzise!definiert.!

Am! 28.02.2014! und! am! 05.03.2014! veranstaltete! das! FG! egt! eintägige! Technikworkshops.!
Beteiligt! waren! neben! den! Studierenden! das! für! die! Planungsberatung! der! TGA! zuständige!
Büro! Innius! RR! und! Thomas! Wilken! von! der! TU! Braunschweig/! Institut! für! Gebäude0! und!
Solartechnik,!sowie!die!DFH. 
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Im!Mittelpunkt!stand!dabei!die!Aufgabe!die!Idee!des!Klimazonenkonzeptes!als!Grundlage!des!
architektonischen! und! soziologischen! Entwurfes! in! technisch! handhabbare! Zielgrößen! und!
dimensionierbare!Systeme!für!die!Bereiche!Heizen!/!Kühlen!und!Lüftung!zu!übersetzen.!Dafür!
war!es!notwendig,!die!in!DIN!Normen!festgeschriebenen!Komfortansprüche!in!Frage!zu!stellen!
ohne!die!klassischen!Behaglichkeitsregeln!aus!dem!Auge!zu!verlieren.!

!!!! !
!

!!!! !
Abbildung!4.5.1!Filp0Chart0Skizzen!aus!dem!Energie0Workshop!

 
Anstelle!konventioneller!und!sehr!eng!gefasster!Temperaturbereiche!mit!hohem!Komfort!bot!
der! Entwurf! ein! hohes! Potenzial! zur! Entwicklung! verschiedener! räumlich!
differenzierter! !Behaglichkeitszonen! mit! entsprechenden! weiten! Temperaturspreizungen.!
Somit! fanden! architektonische! und! soziologische! Fragestellungen! ihre! Entsprechung! im!
energetischen!Konzept!unter!dem!Leitbild!der!„temporären!Zwiebel“. 
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Diese!Entwurfsschritte!und!Entscheidungen!wurden!konsequent!durch!den!Einsatz!moderner!
Planungswerkzeuge! unterstützt.! Dazu! zählen! u.a.! die! thermische! Simulation! und! die!
Strömungssimulation.!Auf!der!Grundlage!dieser!Ergebnisse!war!es!möglich,!die!Qualitäten!der!
Gebäudehülle! sowie! Dimension! und! Lage! der! Öffnungen! !für! die! natürliche! Lüftung! auf!
belastbarer!Grundlage!zu!entwickeln!und!festzulegen. 

Alle!Entwurfsentscheidungen!wurden!im!weiteren!Planungsprozess!kontinuierlich!zusammen!
mit!den!Fachplanern!und!der!DFH!als!ausführendem!Hauptsponsor!Bau!überprüft!und!
überarbeitet.! 
!
!

4.6 Durchführung!Lehrmodell!“Research!and!Design_Planungsteams!

!
Es! wurden! Teams! aus! jeweils! ca.! 406! Studierenden! gebildet,! die! unter! Anleitung! der!
Projektleitung! des! Fachgebiets! Entwerfen! und! Gebäudetechnologie! (FG! egt)! und! der!
Fachplaner! jeweils! gut! abgrenzbare! Teilleistungen! erarbeitet! haben.! Die! Ergebnisse! dieser!
Arbeit! wurden! dann! in! regelmäßigen! Jour0fixe0Terminen! von! den! Studierenden! im! eigens!
eingerichteten!Arbeitssaal!präsentiert,!um!einen!gemeinsamen!aktuellen!Informationsstand!zu!
sichern!und!die!Planungsbeiträge!zu!koordinieren.!!
!
Es!galt!dabei,!all! jene!Studierenden,!deren!Projekte!im!Wettbewerbsverfahren!ausgeschieden!
waren,!für!die!Bearbeitung!und!Weiterentwicklung!eines!anderen!Projektes!zu!gewinnen.!Dies!
ist!vorbildhaft!gelungen!und!war!ein!Verdienst!aller!beteiligten!Studierenden.!
!
Das!Betreuungsteam!des!FG!egt!setzte!sich!wie!folgt!zusammen:!
!
Prof.!Dipl.0Ing.!M.Arch.!Anett0Maud!Joppien!
Prof.!Dipl.0Ing.!M.!Sc.!Econ.!Manfred!Hegger!
Dipl.0Ing!Architekt!Wolfgang!Hinkfoth!
Dipl.0Ing!Architekt!Matthias!Schönau!
Dipl.0Ing!Architekt!Tim!Bialucha!(ab!März!2014)!
Dipl.0Ing.!Architektin!Christine!Störmer!
Dipl.0Ing!Architekt!Sascha!Luippold!(bis!Februar!2014)!
!
!
Folgende! studentische! Arbeitsgruppen! wurden! gebildet! und! vom! FG! egt! alleine! bzw.! in!
Zusammenarbeit!mit!den!jeweils!genannten!Fachplanern!betreut:!
! !
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Entwurf!–!Überarbeitung!Gesamtkonzept!
Betreuung:! FG!egt!
Studierende:!! ! Verena!Krekel,!Martin!Koleda,!Catarina!Farinha!
!
Abstimmung!mit!TU)Baudezernat!und!Studentenwerk!
Studentenwerk:!! Frau!Laux,!Herr!Reichwein,!Frau!Lieblang,!Herr!Rosenberg;!
TU0Baudezernat:!! Dipl.0Ing.!Edgar!Dingeldein;!
Betreuung:! FG!egt!
Studierende:!! Fabian!Gräfe,!Verena!Krekel,!Umut!Koczak,!Anna0Lena!!
! Plaßmann,!Catarina!Farinha,!Sandra!Jörges,!Viola!Gossner,!!
! Tine!Gunia;!
!
Tragwerk!
Bearbeitung!im!Büro!Bollinger+Grohmann!in!Frankfurt!am!Main;!
Betreuung:! B+G:! Dr.0! Ing.! Achim! Vogelsberg! mit! Dipl.0Ing.! Katrin! Helfer,!
! sowie!FG!egt!
Studierende:! David!Disse,!Sabrina!Dechant,!Elisa!Stamm,!Stefan!Schmand!
!
Brandschutznachweis!
Bearbeitung!im!Büro!hhp!Berlin,!Niederlassung!Frankfurt!am!Main;!
Betreuung:!! hhp!berlin,!Dott.!Arch.!Ansgar!Gietmann,!FG!egt!
Studierende:!! Anna0Lena!Plaßmann,!Aslihan!Cetin!
!
Energiekonzept,!Simulationen!und!EnEV)Nachweis!
Bearbeitung!in!Koopertation!TU!Braunschweig,!Dipl.0Ing.!Thomas!Wilken!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! Martin!Koleda,!Markus!Bauer!
!
TGA!
Bearbeitung!im!Büro!Innius!RR,!Rosbach!
Betreuung:!! Innius,!Frau!Roehr,!Herr!Krafft,!Herr!Rauber,!FG!egt!
Studierende:! Martin!Koleda,!Markus!Bauer,!Viola!Gossner,!!Tine!Gunia!
!
Koordination!mit!Betreiber/Studentenwerk!Darmstadt!
Betreuung:!! FG!egt,!Studentenwerk!Darmstadt!
Studierende:! Umut!Koczak,!Catarina!Farinha!!
! ! !
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Bearbeitung!Bauantragsplanung!
Einreichung!Bauantrag!(Bauvorlage):!Dietz0Joppien!Architekten!AG,!Frankfurt!am!Main!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! Verena!Krekel,!Anna0Lena!Plassmann!!
!
Lichtkonzept!
Beratung:!Peter!Dehoff!(Zumtobel),!Matthias!Friedrich,!Luna!Licht!!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! Doris!Eckert,!Siqi!Huang,!Umut!Koczak!
!
Gebäudehülle!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! David!Disse,!Sabrina!Dechant,!Elisa!Stamm!
!
Stahlbau!und!Treppen!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! Christine!Stadler,!Katharina!Möbus,!Anna0Lena!Johe!
!
Wohnkuben/!Innenraum!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! Christine!Göhrig,!Jens!Völker,!Ushio!Ota!
!
Möbel!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! Sandra!Jörges,!Anna0Lena!Plaßmann!
!
Küche/!Innenraum:!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! Aamie!Perera,!Catarina!Farinha!
!
Freigabe!der!Werkstatt)!und!Montageplanung!der!ausführenden!Firmen:!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! David!Disse,!Anna0Lena0Johe,!Christine!Stadler,!!
! Aamie!Perera,!Christine!Göhrig,!Jens!Völker;!
!
Öffentlichkeitsarbeit!und!Ausstellung!(Wettbewerbsteilnahmen,!Presse,!TU)website,!
Facebook)!
Studierende:!! Johanna!Saary,!Franziska!Torres,!Sung!Jean!Park,!!
! Thomas!Moder,!Lennart!Petzold,!Axel!Lettmann,!!
! Marisa!Imhof,!Frederik!Dauphin,!Lara!Bielak!



 
 
!!Bericht!0!Forschungsprojekt!!
„Energy!Plus!and!Modular!Future!Student!Living“,!Cubity!
 

 
Seite: 50/151 

Konzept!und!Entwicklung!Ausstellungsfilme!Versailles!
Betreuung:!! FG!egt!mit!Architectura!Virtualis,!Dr.!Ing.!Marc!Grellert!
Studierende:!! David!Disse,!Anna0Lena!Plaßmann,!Johanna!Saary!
!
Modelle!!Ausstellung!SD!und!Planungsphasen!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! David!Disse,!Catarinha!Farinha,!Clemens!Kirchmaier,!Martin!

Koleda,!Anna0Lena!Plaßmann,!Jens!Völker,!und!weitere!
Studierende!

!
Dokumentation!der!Planungsunterlagen!für!Frankreich!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! Umut!Koczak,!Verena!Krekel!
!
Übersetzungen!(Unterlagen!Frankreich):!
Studierende:!! Rebecca!Aldinger,!!Lennart!Petzold!
!
Übersetzung!Booklet!(englisch)!
Studierende:!! Umut!Koczak!
!
TGA)Planung!Versailles!
Bearbeitung!im!Büro!Innius!RR,!Rosbach!
Betreuung:!! Innius,!Frau!Roehr,!Herr!Krafft,!Herr!Rauber,!FG!egt!
Studierende:! Martin!Koleda,!Markus!Bauer,!Viola!Gossner,!!
! Christine!Gunia!
!
Umplanung!Gründung!Versailles!
Bearbeitung!im!Büro!Bollinger+Grohmann!in!Frankfurt!am!Main;!
Betreuung:! B+G:! Dr.0! Ing.! Achim! Vogelsberg! mit! Dipl.0Ing.! Katrin! Helfer,!
! sowie!FG!egt!
Studierende:! David!Disse,!Sabrina!Dechant,!Elisa!Stamm,!Stefan!Schmand!
!
Bauvorbereitung!Versailles/!Baustelle)Montagearbeiten!
Studierende:!! Martin! Koleda,! Anna0Lena! Plassmann,! Verena! Krekel,!

Alexander!Schneider,!Adi!Zaher,!Frederik!Dauphin!und!weitere!
Studierende!

!
Projektmanagment!und!Koordination:!!
Betreuung:!! FG!egt!
Studierende:!! Umut!Koczak! !
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Ausstellung!/!Führung!Versailles!(deutsch!und!englisch):!
Studierende:!! ! Rebecca! Aldinger,! Markus! Bauer,! Lucas! Bickert,! Anne!

Blankenburg,! Florian! Böttcher,! Aslihan! Cetin,! Frederik!
Dauphin,! Sabrina! Dechant,! David! Disse,! Doris! Eckert,!
Catarina! Farinha,! Christine! Göhrig,! Viola! Goßner,! Fabian!
Gräfe,! Hamdulah! Günes,! Christine! Gunia,! Jennifer! Hagen,!
Siqi! Huang,! Marisa! Imhof,! Anna0Lena! Johé,! Sandra! Jörges,!
Tae! Yoon! Kim,! Clemens! Kirchmaier,! Umut! Kocak,! Martin!
Koleda,! Verena! Krekel,! Vanessa! Leonhardt,! Axel! Lettmann,!
Claudia! Licciardi,! Katharina!Möbus,! Thomas!Moder,! Claudia!
Nunes,! Ushio! Ota,! Sung! Jean! Park,! Aamie! Perera,! Lennart!
Petzold,! Anna! Lena! Plaßmann,! Alisa! Pogorelovski,! Johanna!
Saary,!Stefan!Schmand,!Chrissi!Stadler,!Elisa!Stamm,!Marcel!
Storck,! Franziska! Torres,! Franziska! Trenkle,! Kathrin! Velte,!
Jens!Völker!

!
Ausstellung!/!Führung!Versailles!(französich):!
Studierende:!!! Lennart!Petzold,!Sabrina!Dechant,!Elisa!Stamm,!!
!
Ausstellung!/!Führung!Versailles!(türkisch):!
Studierender:!!! Umut!Kocak!
!
Ausstellung!/!Führung!Versailles!(spanisch):!
Studierende:!!! Franziska!Torres!
!
Ausstellung!/!Führung!Versailles!(italienisch):!
Studierende:!!! Claudia!Licciardi!
!
Ausstellung!/!Führung!Versailles!(russisch):!
Studierende:!!! Alisa!Pogorelovski!
!
Ausstellung!/!Führung!Versailles!(portugiesisch):!
Studierende:!!! Catarina!Farinha!
!
Ausstellung!/!Führung!Versailles!(japanisch):!
Studierender:!!! Ushio!Ota!
!
Ausstellung!/!Führung!Versailles!(koreanisch):!
Studierende:!!! Tae!Yoon!Kim,!Sung!Jean!Park!
!
Ausstellung!/!Führung!Versailles!(chinesisch):!
Studierende:!!! Siqi!Huang!
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!
Abbildung!4.6.1!
!

4.7 Entwurfsplanung!–!das!überarbeitete!Konzept!CUBITY!!

!
Der!Wettbewerbsentwurf!wurde!unter!Beachtung!der! Jury0Bewertung!und!unter!Mitwirkung!
aller!studentischen!Arbeitsgruppen!intensiv!überarbeitet.!
!
Die! bereits! im! Wettbewerbsentwurf! herausgearbeitete! Idee! „Dorf! im! Haus“! formuliert! die!
These,! dass! beim! studentischen! Wohnen! die! Bedürfnisse! nach! Privatheit! berücksichtigt!
werden!müssen,!die!gemeinschaftlichen!Aktivitäten!aber!im!Mittelpunkt!stehen.!
!
Die!architektonische!Umsetzung!dieser!Idee!folgt!einem!additiven!Entwurfsprinzip:!
Auf!einer!Plattform!mit!einer!Grundfläche!von!16!x!16m!gruppieren! sich!12!Wohnkuben!auf!
zwei!Ebenen!um!einen!zentralen!„Marktplatz“.!Die!Kuben!sind!jeweils!paarweise!gestapelt,!so!
dass!sechs!Kuben!im!Erdgeschoss!und!weitere!sechs!im!Obergeschoss!erschlossen!werden.!
Auf!der!Außenkante!der!Plattform!erhebt!sich!die!Tragkonstruktion!aus!Fachwerkwänden!mit!
Diagonalstützen!!und!dem!Dachtragwerk!aus!ebenfalls!diagonal!angeordneten!frei!gespannten!
BSH0Biegeträgern.!!Ein!zentral!angeordnetes!Oberlicht!gibt!dem!Marktplatz!Zenitlicht.!
Die! transluzente,! von! den! Wohnkuben! abgelöste! Fassade! aus! Mehrkammer0
Polycarbonatpaneelen!umschließt!die!Halle.!Dadurch!entsteht!eine!Fügung!von!!„Volumen!im!
Raum“.! So! bilden! die! Wohnkuben! nicht! nur! einen! zentralen! Marktplatz,! sondern! im!
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Zusammenspiel! mit! der! Fassade! auch! halbprivate! Zwischenzonen! und! kleinere!
Gemeinschaftsbereiche! wie! die! Küche! oder! die! darüberliegende! Lounge! auf! der! Empore! in!
einer!Ecke!des!Gebäudes!aus.!
Ein!weiteres!Element!dieser!additiven!Fügung!bildet!ein!offener!Technikturm!am!Eingang.!
Diese! architektonischen! Elemente! erzeugen! im! Inneren! des! Gebäudes! eine!Raumdiagonale,!
die! sich! vom! barrierefrei! erschlossenen! Eingang! über! den! Marktplatz,! den! Koch0! und!
Essbereich! bis! auf! eine! Außenterrasse! in! den! Garten! spannt.! Die! transparenten!
Eckverglasungen!betonen!die!Idee!der!Diagonale!zusätzlich.!
!
Die! Galerie! im! Obergeschoss! ist! vom!Marktplatz! über! einläufige! Treppen! zu! erreichen.! Die!
Eingänge! der! Wohnkuben! orientieren! sich! zur! Fassade! und! gewinnen! dadurch! eine!
“halbprivate”!vom!Marktplatz!abgeschirmte!Vorzone.!!
!
Im!Vergleich! zur!Nettogrundfläche! der!Halle! (ca.! 225! qm)! sind! die! privaten!Wohnkuben!mit!
jeweils! ! 7,63! qm! minimiert.! Sie! sind! jeweils! mit! einer! vorgefertigten! Sanitärzelle! und!
Einbaumöbeln!!ausgestattet!–!ein!optimierter!privater!Rückzugsraum.!!
!
Der$großen$ineinander$übergehenden$Gemeinschaftsbereiche$Marktplatz,$Küchenzone,$Empore$
und$ Terrasse$ können$ von$ den$ Bewohnern$ frei$ bespielt$ werden.$ Es$ eröffnen$ sich$ vielfältige$
Möglichkeiten,-unterschiedlichen-Alltagssituationen-der-Studierenden-Raum-zu-geben.!
!
!
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!
Abbildung!4.7.1!Piktogramm!Funktionen!

!
Energetisch) betrachtet) bilden) die!Hallenbereiche+ eine+ klimatische+ Zwischenzone! aus.% Sie% sind%
witterungsgeschützter..“Außenraum”.im.Innenraum,.in.Teilbereichen.beheizt/.gekühlt.und.über.
die"Eckverglasungen"und"das"Oberlicht"natürlich"belüftet." In#den#Kuben#sichert#eine#dezentrale#
Lüftung(und(eine(Deckenheizung0!bzw.%Kühlung%den%individuellen%Komfort%des%Bewohners.!
!
Der$architektonische$Ausdruck,$die$Low0Budjet0Haltung(des(Hauses(,(das(Spannungsfeld)zwischen)
den$ beheizten$ und$ räumlich$ optimierten$ Wohnkuben$ und$ den$ großzügigen,$ jedoch$
raumklimatisch, nicht, durchgängig, konditionierten,Gemeinschaftsbereichen, transportierten,den,
Suffizienzgedanken!des$Entwurfsansatzes.!
!
Ein$ Dorf$ im$ Haus! bildet' ein! Konzept," in" dem" Studierende" " Rückzugsorte,! aber! auch! offene!
Räume!finden,!in!denen!sie!Augenblicke,!Meinungen!und!Kulturen!teilen!dürfen.!!
In#dem#von#den# studentischen#Arbeitsgruppen# #erdachten# #Projekttitel#CUBITY!verbinden(sich(
die$Themen$„cube,'city'und"community“"als$Ausdruck$eines$experimentellen$Wohnkonzeptes,$
das$nach$dem$Solar&Decathlon&Europe&2014&in&Versailles&auf&dem&Uni0Campus'Lichtwiese'der$
TU# in# Darmstadt# als# „Living# Lab“# sowohl# unter# energetischen# wie# unter# sozialen# Aspekten#
erprobt'werden'soll.!
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!

!!!!!!! !
Abbildung!4.7.2!Grundriss!Erdgeschoss!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !
Abbildung!4.7.3!Schnitt!A0A!
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!

!!!!!!! !
Abbildung!4.7.4!Grundriss!Obergeschoss!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !
Abbildung!4.7.5!Schnitt!B0B! !
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4.8 Lichtkonzept!

In! der! ! Architekturbeleuchtung! wird! die! quantitative! Planung! nach! funktionalen! Aspekten!
priorisiert,!so!dass!die!Potenziale!der!räumlich!und!atmosphärischen!Wirkung!von!Licht!bisher!
wenig!berücksichtigt!werden.!!

Das! Lichtkonzept! von! Cubity! zielte! daher! auf! die! Integration! von! qualitativen! und!
wahrnehmungsorientierten!Kriterien,!die!eine$ausgewogene$Balance$zwischen$natürlichem$und$
künstlichem, Licht, im, Sinne, von, Energieeffizienz, und, Wohlbefinden, der, Nutzer, beinhaltet., Die,
Tages0! und$ Nachtwirkung$ des$ Gebäudes$ durch$ Licht$ unterstützt$ diese$ ganzheitlich$ orientierte$
Grundkonzeption.!

Tageslicht 

Bereits'im'frühen'Entwurfsprozess'wurden'die'Qualitäten'eines'tageslichtdurchfluteten'
Innenraumes)für)die)studentische)Gemeinschaft)konzeptionell)verankert.)Im)Innenraum)von)
Cubity'wird'durch'Einsatz'verschiedener'Elemente'in'der'Gebäudehülle$einen!sehr%hoher%
Eintrag(von(natürlichem(Licht(sowie(eine(große(Qualität(des(Tageslichteinfalls(in(der(
gemeinschaftlich-genutzten-Halle,-den-umliegenden-Gemeinschaftszonen-und-den-Wohnkuben-
erreicht. 

Die$transluzente$Polycarbonatfassade$als$vierseitig!umspannende)Hülle)des)Hauses)schafft)
einen$gleichmäßigen Tageslichteintrag-und-wahrt-durch-ihre!Transluzenz*die*Privatsphäre*der*
Studierenden)nach)außen.)An)den)Fassadenecken)befinden)sich)raumhohe)transparente)
Eckfensterelemente,-die-neben-ihrer-natürlichen$Lüftungsfunktion$großzügige$Blickbezüge$in$
den$Aussenraum$gewähren$und$die$architekturräumliche$Wirkung$des$Innenraumes$stärken.$$ 

In#Gebäudemitte#wird#die#Tageslichtversorgung#durch#die#Position#des#vorkonfektionierten#
modularen*Oberlichtsystems!VELUX!(6#Stück#Modular#Skylights#Standard#2xHFC#100160#17T,#4#x#
HVC$100160$17TA$und$3$Stück$Modular$Flashings$ERC)"im"Dach"gewährleistet,"das$mit$seinen$
Abmessungen)von)4)x)4m)den)inneren)Gemeinschaftsbereich)des)studentischen)Wohnheims)
mit$Tageslicht$durchflutet#und#einen#direkten#Blick#in#den#Himmel#ermöglicht.!

Die$natürliche$Belichtung$der$Wohnkuben$erfolgt$über$ein$raumhohes$Fenster$zum$Marktplatz$
in#Kombination#mit#einem#verglasten#Türelement#zur#transluzenten#Fassade.#!

Neben%der%Steigerung%des%Wohlbefindens,#der#Kreativität,#Leistungsbereitschaft#und#
Aufmerksamkeitsfähigkeit/eines/Menschen,/die/nachweislich/durch/einen/hohen/Eintrag/von!
Tageslicht+gesteigert+werden,+sind+Aspekte+der+Energieeffizienz+von+großer+Bedeutung,+um+den+
angestrebten)Plusenergiestandard$erzielen$zu$können.$Durch$den$verringerten$Bedarf$von$
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Kunstlicht*bei*Cubity*wird*der*Energieverbrauch*reduziert.!

In#Zusammenarbeit#mit#VELUX#wurden#Tageslichtsimulationen#erarbeitet,!um#die#
Tageslichtversorgung0im0Gebäudeinneren0schon&in#der#Entwurfsplanung%beurteilen%zu%können.!
Wie!man!in!den!Simulationen!sieht,!steigt!der!Tageslichtquotient/!Daylight!Factor!in!
Gebäudemitte!bedingt!durch!das!Zenit!Licht!aus!dem!modularen!Oberlichtsystem!an.!

!Abbildung!4.8.1!Tageslichtsimulation!Erdgeschoss!

Abbildung!4.8.2!Tageslichtsimulation!Obergeschoss!
!
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Kunstlicht 

In#der#Außendarstellung#bildet#das#Lichtkonzept#zwei#unterschiedliche#Szenarien#ab,#eine#Tag0!
und$eine!Nachtdarstellung./Während/tagsüber/die/transluzente/Außenhaut/plastisch/in/
Erscheinung+tritt+und+keine+unmittelbare+visuelle+Kommunikation+zwischen+innen+und+außen+
besteht,'erfolgt'abends'eine'Umkehrung'und'der'Innenraum'wird'visuell'in'seinen'Schichten'
nach$außen#erlebbar. 

!!! !
Abbildung!4.8.3!Äußeres'Erscheinungsbild'Tag!und$Nacht!
!

Das$Kunstlichtkonzept$visualisiert$das$additive,$auf$der$Schichtung$einzelner$Elemente$von$
außenseitiger+Fassade+bis+zu+innenliegenden'Wohnkuben'beruhende'Entwurfsprinzip'von'
Cubity.(!

Der$Schwerpunkt$der$Beleuchtung$liegt$auf$dem$Markplatz$im$Gebäudemittelpunkt,!in#dem#
eine$‚Lichtinsel’$aus$natürlichem$und$künstlichem$Licht$konzipiert$wurde.$Eine$von$der$
Dachkonstruktion-abgependelte&direkte&Beleuchtung&(Pendelleuchten&Fa.&Zumtobel,&COPA&D&
1/42W"TC0TELI%LDE)%inszeniert%den%zentralen%gemeinschaftlichen%Bereich%von%Cubity.%!

Die$Wohnkuben$werden$außenseitig$über$ein$lineares$Lichtsystem$mit$Reflektoren$(Zumtobel,$
TECTON&A&L1463&53W"LED840"NB"LDE"WH)"an"der"fassadenzugewandten"Stegseite"beleuchtet,"
um#die#Plastizität#der#Wohnkuben#und#deren#Materialität#hervorzuheben.!

Den$Innenraum$der$Wohnkuben$belichtet$eine$Wandleuchte$(Zumtobel,$SUPER$ARMAT$1/54W$
T16$LDE$WW)$indirekt$über$die$abgehängte'Heiz0!und$Kühldecke.$Als$Lese0!und$
Arbeitsplatzbeleuchtung1dient1eine1flexible1Leuchte1im1Bereich1des1Einbaumöbels.!

Die$diagonale$Tragstruktur$von$Cubity$tritt$tagsüber$nach$außen!im#Sinne#der#gewünschten#
kubischen*Gesamtwirkung**kaum*in*Erscheinung.$!
Die$Nachtwirkung$hingegen$zielt$auf$eine$Betonung$der$Konstruktion$und$horizontalen$
Schichtung.*Die*Anordnung*von*symmetrisch*angeordneten*punktförmigen*Lichtquellen*(Spots,*
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Fa.$Zumtobel,$PYLAS$M$4/2,25W$LED832$230V$SSP$AZ,$7°)$an$den$Stützenköpfen$ermöglicht)in)
Umkehrung*zur*Tageslichtwirkung*ein*visuelles*Erfassen*der*Gebäudestruktur!
der$dynamischen$Bewegungs0!und$Nutzungsabläufe'im'Gebäudeinnern'von'außen#bei#
Nacht.!Auf$der$Fassadenoberfläche$entwickelt$sich$ein$interessantes$und$lebendiges$Farbspiel"in"
Wechselwirkung.mit.dem.Inneren.!
Im#Inneren#gelingt#eine#atmosphärisch#wie#funktional#angemessene#Belichtung#der#Galerien,#
die$die$räumliche$Tiefenwirkung$des$Gebäudeinneren$bei$Nacht$wirksam$stärkt.!
!

!!!!! !!
!

!!!!! !
Abbildung!4.8.4!Beleuchtungselemente_Fotos!Thomas!Ott! !
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Berechnungsergebnisse, �� 2
3D-Falschfarben, Ansicht von hinten (E)

Objekt
Anlage
Projektnummer
Datum

: SD-Haus-Dorf
:
: 001
: 25.02.2014

DorfImHaus_140314

50 75 100 150 200
Beleuchtungsstärke [lx]

Berechnungsergebnisse, �� 2
3D-Falschfarben, Ansicht von hinten (E)

Objekt
Anlage
Projektnummer
Datum

: SD-Haus-Dorf
:
: 001
: 25.02.2014

DorfImHaus_140314

50 75 100 150 200
Beleuchtungsstärke [lx]

Abbildung!4.8.5!

Abbildung!4.8.6!Ausführungsplanung!Legende!Beleuchtung!! Abbildung!4.8.7!Simulation!Beleuchtung!Innenraum!Wohnkubus!
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!
Abbildung!4.8.8!Abendliches+„Glühen“+der+Fassade_Foto+Thomas+Ott+!
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4.9 Tragwerksplanung!

!
Im! Wettbewerbsstadium! war! das! Tragwerk! aus! parallel! liegenden! Bindern! auf! vertikalen!
Stützen!mit! kleinem!Stützenabstand!konstruiert.!Die!Windaussteifung!wurde! im!Dach!und! in!
der! Stützenachse! mit! Auskreuzungen! aus! Stahl! vorgeschlagen.! In! den! in! diesem! System!
eigentlich! offenen! Giebelseiten! wären! weitere! Stützen! für! die! Konstruktion! der! Fassade!
notwendig!geworden.!

In! der! weiteren! Bearbeitung! wurde! versucht,! auf! den! quadratischen,! also! ungerichteten!
Grundriss! des! Hauses! einzugehen! und! im! Hinblick! auf! eine! Materialoptimierung! eine!
geeignetere! Konstruktion! zu! finden.! Hieraus! entstand! die! Idee,! das! Dachtragwerk! auf! vier!
Fachwerkwände! mit! Diagonalstützen! aufzulegen! und! auch! die! Dachbinder! selbst! im!
Diagonalverband!zu!verlegen.!Auskreuzungen!konnten!so!entfallen!und!das!Tragwerk!ließ!sich!
konsequent! in! Holz! ausführen.! Für! die! horizontalen! Träger! der! Polycarbonatfassade!wurden!!
auf!diese!Weise!umlaufend!gleiche!!Auflagerbedingungen!geschaffen.! !



 
 
!!Bericht!0!Forschungsprojekt!!
„Energy!Plus!and!Modular!Future!Student!Living“,!Cubity!
 

 
Seite: 64/151 

Auszüge!Erläuterungstext!aus!der!Genehmigungsstatik:!
!
„Lastabtrag!vertikal!
!
Die! äußere! Hülle! des! Gebäudes! bildet! eine! umschließende! Halle.! Die! Lasten! auf! dem! Dach!
werden! über! Brettstapelelemente! auf! die! Hauptbinder! aus! Brettschichtholz! im! Dach!
übertragen.!

Diese!Hauptbinder!werden!an! jeweils! zwei! zusammenlaufende!Schrägstützen!angeschlossen.!
Umlaufende! Randbalken,! in! Kombination! mit! schlanken! umlaufenden! Attikabalken,! werden!
ebenfalls!an!diese!Knoten!angeschlossen.!

Über! die! Schrägstützen! werden! die! Lasten! zum! Boden! abgeleitet.! An! den! Stützenfüßen!
verlaufen! umlaufende! Schwellen.! Diese! Schwellen! liegen! auf! Brettstapelelementen,! die! als!
„Bodenplatte“!des!Gebäudes!wirken.!

Die!Brettstapelelemente!werden!auf!Brettschichtholzträger!gelegt,!die! in!einem!Abstand!von!
ca.! 3,8! m! angeordnet! werden.! Über! diese! Brettschichtholzträger! werden! die! Lasten! in! den!
Untergrund!geleitet.!

Innerhalb! der! Halle! befinden! sich,! bis! zu! zwei! übereinander! gestellte,! Wohnkuben! aus!
vorgefertigten!Ständerelementen!und!Brettstapelelementen.!Die!daraus!entstehenden!Lasten!
werden! ebenfalls! über! die! Platte! aus! Brettstapelelementen! in! die! Lastverteilungsbalken! und!
somit!in!den!Untergrund!gebracht.!

Umlaufend! um! die! Kuben,! an! der! Innenseite! der! Fassade! verläuft! eine! Galerie,! die! als!
Verbindung! zwischen! den! Kuben! und! Zugang! für! die! Kuben! dient.! Diese! Galerie! wird! aus!
Brettstapelelementen!erstellt,! die! auf! Stahlprofilen!aufliegen.!Die! Stahlprofile!werden!an!die!
Hallenstützen!bzw.!die!Wohnkuben!angeschlossen.!

!

Lastabtrag!horizontal!

Die! horizontalen! Lasten! infolge! Wind! werden! im! Dach! über! die! Attikabinder! und! die!
Hauptdachbinder!aufgenommen.!In!Kombination!wirken!diese!als!liegendes!Fachwerk,!das!die!
Lasten!zu!den!Außenwänden!leitet.!Zusätzlich!steift!die!Brettstapelplatte!das!Dach!aus.!

Durch! die! Schrägstellung! der! Stützen! wirken! die! Außenwände! ebenfalls! wie! ein! Fachwerk,!
wodurch!die!horizontalen!Kräfte!in!den!Untergrund!abgeleitet!werden.!

An!den!Ecken!der!Halle!werden!Sogverankerungen!vorgesehen.!
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!

Abbildung!4.9.1!Isometrie!des!Tragwerks_B+G!Ingenieure!

 
Gründung!Versailles!

Die! zugesagten! Streifenfundamente,! deren! Ausführungsplanung! und! Statik! für! Versailles!
bereits!fertig!gestellt!war,!konnten!aus!wirtschaftlichen!Gründen!seitens!CSTB!Solar!Paris!nicht!
zur!Verfügung!gestellt!werden.!

Es! war! hierdurch! im! April/Mai! 2014! eine! neue! Planung! für! Versailles! erforderlich,! die! eine!
Gründung! über! Lastverteilungsbalken! aus! Brettschichtholz,! die! direkt! auf! Stahlplatten!
aufgelegt! werden,! vorsah.! Durch! die! Lastverteilung! der! Platten! wurde! eine! maximale!
Bodenpressung!von!ca.!80!kN/m2!erzeugt.!

Gründung!finaler!Standort!!

!Bei! der! Gründung! am! finalen! Standort! werden! unterhalb! der! Brettschichtholzbalken!
Fundamentstreifen! aus! Beton! angeordnet.! Hier! wird! mit! einer! maximalen! Pressung:! des!
Bodens!von!ca.!80!kN/m2!gerechnet.!Die!Fundamentstreifen!sind!frostfrei!zu!gründen.“!!

Alle! Gründungsplanungen! wurden! in! Kooperation! mit! Herrn! Dr.! Ing.! Achim! Vogelsberg,!
Bollinger+Grohmann!entwickelt.!!
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4.10 Energiekonzept!

!
Die$ Entwicklung$ des$ Energiekonzeptes$ und$ seine$ technische$ Umsetzung$ ist" eng" mit" den"
architektonischen,und,soziologischen,Grundfragestellungen,des,Projektes,verbunden.,Die,Fragen,
nach% zeitgenössischen% Formen% des% gemeinschaftlichen% Wohnens% sind% in% Zeiten% gewachsener%
Sensibilität*für*Klima0!und$Nachhaltigkeitsthemen$untrennbar$mit$der$Frage$nach$dem$Preis$ihrer$
Umsetzbarkeit, verbunden., Im, Begriff, der, „Suffizienz“, werden, „Quadratmeter“, und,
„Kilowattstunde“/zu/der/Frage/zusammengeführt:/!Was$brauchen$wir$wirklich?!!Das$bedeutet$auf$
der$technischen$Ebene$zunächst,$die$ in$Normen$festgeschriebenen+Komfortansprüche+in+Frage+
zu#stellen#ohne#aber#dabei#die#Behaglichkeitskriterien#aus#den#Augen#zu#verlieren.#!
Analog'der'räumlichen'Differenzierung'ist'das'Gebäude'in'einzelne'klimatische'Schichten'zoniert'
die$teilweise$nur$temporär$durch$die"Nutzer"entstehen."Diesen"Bereiche"wurden"jeweils"für"den"
Winter0! und$ den$ Sommerfall$ Zieltemperaturen$ zugeordnet,$ die$ eine$ Lastermittlung$ und$
Dimensionierung+der+Anlagenkomponenten+ermöglichten.+Dabei+wurden+dem+Suffizienzansatz+
entsprechend*die* höchste* Komfortqualität, nur, in, den,minimierten, Individualbereichen, in, den,
Kuben&erreicht,&während&in&Teilbereichen&&der&Halle& lediglich&Frostfreiheit&bzw&die&Vermeidung&
von$Kondensat$an$der$ Innenseite$der$Fassade$ im$Mittelpunkt$ stand.$Dazwischen$wurden$eine$
Reihe%von#räumlichen#Teilbereichen#mit#unterschiedlichen#Zieltemperaturen#ausgebildet#(Küche,#
Lounge,( Eingang( etc.),( die( Behaglichkeit( des( zentralen( Gemeinschaftsbereiches( kann( dabei(
temporär( durch( den( Einsatz( eines( raumbildenden( bodentiefen( Vorhanges( deutlich( gesteigert'
werden.'!
!

!
!
Abbildung!4.10.1!Temperaturspreizung.und.Zonierung.im.Sommer.und.Winter!

! !
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Gebäudehülle!
!
Aus$ den$ beiden$ Konzeptbestandteilen$ „Klimazonen“$ und$ „Haus$ im$ Haus“$ resultierten$ sehr$
spezifische! Anforderungen* an* die* Qualitäten* der* Gebäudehülle." Um" den" ambivalenten"
Charakter( des(Hallenraumes( zwischen( Innen(und(Aussen(herauszuarbeiten,(war( ein(möglichst(
starker'flächiger'optischer'Bezug'zum'Aussenraum'zu'schaffen,'der'sich'mit'dem'Wunsch'nach'
Maximierung( der( solaren( Erträge( gut( verbindet.( Gleichzeitig( war( es( allerdings( von(
grundlegender( Bedeutung,( die( Transmissionswärmeverluste( über( die( Hüllfläche( zu( begrenzen(
um# den# Plusenergiestandard# überhaupt# zu# ermöglichen.# Aus# diesem# Grund# sind# Dach0! und$
Bodenfläche( in( hochwärmegedämmter( Bauweise( ausgeführt.( Die( Fassade( wurde( durch( die(
Anordnung(des( Tragwerkes(hinter( der(Aussenhaut( von( jeglicher( statischer( Funktion(befreit( zu(
einem%klassischen%„curtain%wall“%%%!
!
Ausgehend) vom) architektonischen) Leitbild) des) „leichten' Vorhanges“' liess' sich' das'
architektonische,Gleichgewicht, zwischen, völliger, Transparenz,und,dem,Wunsch,nach,betonter,
Körperhaftigkeit- am- besten- mit- transluzenten- Polycarbonatplatten- mit- mehrfachem-
Luftkammernaufbau, realisieren.) Die! Fassaden! sind! ist! aus! vertikalen! ca.! 50cm! breiten!
gebäudehohen!PC0Elementen!rahmenlos!gefügt!und!erzeugen!durch! ihre!allseitige!Flächigkeit!
im!Inneren!eine!Grundhelligkeit!die!dem!Aussenraum!nahe!kommt.!Gleichzeitig!besitzen!sie!bei!
einem! g0Wert! von! 0,41! und! einem! U0Wert! von! 0,71! W/qmK! die! gewünschten!
bauphysikalischen!Parameter.!
!
Um! die! Gefahr! der! sommerlichen! Überhitzung! durch! die! vollständig! transluzenten!
Fassadenflächen!auszuschliessen!sowie!fundierte!!Anhaltspunkte!für!Art,!Größe!und!Anordnung!
der! Fassadenöffnungen! zur! Umsetzung! des! natürlichen! Lüftungskonzept! zu! gewinnen!wurde!
eine!thermisch/strömungstechnische!Simulation!durchgeführt.!!
!
Auf! dieser! Grundlage! wurde! das! System! der! vollständig! verglasten! gebäudehohen!
Eckfensteranlagen!!entwickelt,!die!in!Verbindung!mit!dem!zentralen!verglasten!Oberlicht!nicht!
nur! für! eine! auf! natürlicher! Thermik! basierende! Ablüftung! von! sommerlichen!
Temperaturspitzen! sorgt! sondern! auch! ein! System! innerer% Blick0und$ Bezugsachsen$ mit$
raumgreifenden+ und+ orientierenden+ Aussanbezug+ etabliert.+ Als" zusätzliche"Maßnahme" ist" die"
Anordnung(von( flächiger( Fassadenbegrünung(der(belasteten(Fassaden(am( jeweiligen(Standort(
geplant.! !
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 Beschreibung Kenndaten 

Hüllflache  1024 m2 

Bruttorauminhalt  1644 m3 

Wohnfläche  180 m2 

lichte Raumhöhe  6 m 

Formfaktor Verhältnis A/V 0,37 

Fensterflächenanteil bezogen auf Hüllfläche 8 % 

Wandaufbau Polycarbonat Stegplatten 
12-stegig (11 Kammern) 

Up = 0,71 W/m2K 
g = 0,24 

Deckenaufbau Brettstapeldecke, darüber PUR-Dämmung. 
getragen von Primärkonstruktion aus Vollholzbindern 

U = 0,11 W/m2K 

Bodenaufbau 
Brettstapeldecke mit Perimeterdämmung aus Mineralwolle WSG-35  

 Bereich Marktplatz, Bodenaufbau mit Betonwerksteinplatten U = 0,11 W/m2K 

 Bereich mit Linoleumaufbau U = 0,11 W/m2K 

Fenster Eckfenster Ausführung mit Aluminiumrahmen 
Zweifachverglasung  

Ug = 1,1 W/m2K 
g = 0,41  

 Modulares Oberlicht Velux 
Dreifachverglasung 

Ug = 0,7 W/m2K 
g = 0,24  

Sonnenschutz Fassadenbegrünung  

!
Tabelle!4.1!Bauphysikalischen.Eigenschaften.der!Außenfassaden!

!

!
!
Abbildung!4.10.2!Schnitt'durch'ein'Fassadenelement!

!
!
Polycarbonat! ist! ein! glasklares! hochschlagzähes! Thermoplast.! Das! 60mm! starke! Paneel! mit! einer! Baubreite! von!
500mm!verfügt!über!12!Schalen!und!erreicht!einen!Ucw0Wert!von!ca.!0,87!W/m²K! (Up0Wert!0,71!–!0,77!W/m2K).!!
Die!Fassadenelemente!können!nach!Nutzung!
wieder& in& formbares& Granulat& zurückverwandelt! werden.! Durch! globale! Wertschöpfungskreisläufe! wieder!
aufbereitet,!kann!es!weltweit!in!neue!Produkte!einfließen.!
!
!
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Simulation*als*Entwurfswerkzeug*!
!
Thermische) Gebäudesimulationsprogramme) sind) für) die) meisten) Planungsaufgaben) ein)
ausreichend+ genaues+ Werkzeug.+ Ihre+ Einschränkung+ besteht+ in+ der+ mangelnden+ räumlichen+
Auflösung.*Jede*thermische!Zone%wird%durch%einen%Energieknoten%dargestellt,%so%dass%innerhalb%
einer%thermischen%Zone%ein%homogenes%Raumklima%unterstellt%wird.%Für%große%Räume%oder%zur%
präzisen) Prognose) der) natürlichen) Lüftung) ist) eine) räumliche) Auflösung) des)
Simulationsgebietes. erforderlich.* Das* Simulationsgebiet* wird* in* kleine* Elemente* unterteilt*
deren% Wechselbeziehungen% untereinander% mathematisch% beschreibbar% sind.% So% können% der%
Wärme0!und$Massentransport$ bei$ stationären$ oder$ veränderlichen$ Randbedingungen,$ zeitab0!
oder% zeitunabhängig$ räumlich$ dargestellt$ werden.$ Planungsunterstüzend$ wird$ die$
Strömungssimulation. zur. Validierung. der. Entwurfsparameter. eingesetzt. und. die.
Fassdenkonzepte,iterierend,überprüft,bzw.,optimiert.!
!
Ziel%der%Strömungssimulation!(CFD)&ist&hier&die&Vermeidung&der"sommerlichen"Überhitzung"im"
Gemeinschaftsraum// Luftraum/ außerhalb/ der/ Wohnboxen./ Die/ Lufttemperatur,/ die/ sich/
einstellt,(ist(bestimmt(durch(das(Gleichgewicht(der(Wärmegewinne(auf(der(einen(Seite(und(der(
Wärmeverluste+auf+der+anderen+Seite.+Wärmegewinne+entstehen&überwiegend&durch&die&solare&
Einstrahlung.-Die-Wärmeabfuhr-erfolgt-durch-Wärmeleitung-durch-die-Fassade-und-durch-den-
Außenluftwechsel.. Die. konstruktiven. Einflussfaktoren. auf. den. Außenluftwechsel. durch.
natürliche+ Lüftung+ sind+ bestimmt+ durch+ Größe,! Lage% und% Art% der% Lüftungsöffnungen.% Die%
Wärmegewinne* sind* auf* konstruktiver* Seite* steuerbar* durch* die* Wahl* der* transparenten*
Fassadenparameter,, Verschattungseinrichtungen, und, den, Strahlungsabsorptions0koeffzienten)
der$ sonnenexponierten$ Oberflächen.$ Zeitabhängige' Effekte,' wie' die' Wärmespeicherung,'
werden& in& dieser& zeitunabhängigen& (stationären)& CFD& nicht& berücksichtigt.& Der&
Berechnungsaufwand.für.eine.zeitunabhängige.CFD.ist.um.ein.Vielfaches.höher.und.in.diesem.
Fall$nicht$erfoderlich.!
!
Für$die$verschiedenen"Ausführungsvarianten"werden"die"Strömungs0!und$Temperaturfelder,$die$
Energiebilanz+ und+ die+ mittlere+ Temperatur+ im+ Luftraum+ berechnet.+ Durch+ die+ Analyse+ der+
Energiebilanz+ werden+ Möglichkeiten+ zur+ Optimierung+ des+ Gesamtkonzepts+ ermittelt.+ Ziel+ ist+
eine$ möglichst' niedrige' Innenraumlufttemperatur' (Sommerfall).' Da' der' Außenluftwechsel'
durch& natürliche& Lüftung& erfolgt& und& im& Worst0Case% Szenario% Windstille% angenommen% wird,%
bleibt&als&einziger&Antrieb&für&den&Luftaustausch&die&Temperaturdifferenz&zwischen&Innen0!und$
Außenlufttemperatur..Daher.muss.die.Raumlufttemperatur.oberhalb.der.Außenlufttemperatur.
liegen,'damit'ein'Luftwechsel'erfolgt.'Eine'Unterschreitung'der'Außenluftemperatur'ist'nur'für'
die$Morgenstunden$unter$Berücksichtigung$der$innenliegenden$Speichermassen%zu%erwarten.! !
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Randbedingungen!
!
Für$ alle$ Varianten$ werden$ die$ gleichen$ bauphysikalischen$ Eigenschaften$ der$ Außen0fassade&
gemäß&der&Ausführungsplanung$angenommen,$siehe$Tabelle$4.2."!
!

!

! Fläche'! Dicke&! Wärmeleitfgkt.-! 1/R! Transparenz! g)Wert! Absorptions)
grad%!

! [m²]! [m]! [W/m]! [W/m²K]! ! 0! 0!
Fassade&! 394! 0,016! 0,018! 1,125! transparent(! 0,25! 0!!
Dach! 225! 0,2!! 0,018! 0,100! opak! 0! 0,8!
!
Tabelle!4.2!Bauphysikalischen.Eigenschaften.der.Außenfassaden!

!
Im#Projekt#werden#zwei#Standorte#überprüft.#Zunächst#wird#für#den#Ausstellungsfall#in#Paris#mit#
einer%Außentemperatur%von%30°C"bei"maximaler"Sonneneinstrahlung"gerechnet"und"simuliert."
Die$klimatischen$Randbedingungen$definieren$sich$dann$wie$folgt:!
!

• Standort:)Paris))2,35°!E""48,9°!N";"!
• Zeitpunkt:*GMT*+*2!(Sommerzeit);,21."Juni"13:00!Ortszeit((Sommerzeit)(!
• Außenklima:,Lufttemperatur,30°C,#Windstille,#wolkenlos!

!
Die$ Sonneneinstrahlung$ wird$ im$ Simulationsmodell$ durch$ ein$ geeignetes$ Strahlengerüst$
realitätsnah+ abgebildet.+ Die" Solarstrahlung" wird" dabei" in" direkte" und" indirekte" Strahlung"
aufgeteilt,*wobei*die*Richtung*der*direkten*Solarstrahlung*dem*Sonnenstand*am*Standort*Paris*
zum$genannten$Zeitpunkt$entspricht.!
!
Simulationssetup!
!
Im#Simulationsmodell#kommen#folgende#Rechenmodelle$zum$Einsatz:!
!

• Turbulenzmodell:-Realizable-k0ε"!
• Strahlungsmodell:0Discret0Ordinates,0Teta0/Phi0Divisions:(2!
• Solarstrahlung,definiert,durch,den,programm0integrierten'Solar0Calculator!
• Oberflächen:,adiabat!
• Quasi&zeitunabhängig&(stationär)!

!
Aus$Konvergenzgründen'erfolgte'die'Berechnung' transient'mit' sehr' kurzen'Zeitschritten' (<1s)'
über%einen%kurzen%Zeitraum.%Da%sich%die%Randbedingungen% im%Wesentlichen%nicht%ändern%und%
keine% Wärmespeicherung% berücksichtigt,% wird% handelt% es% sich% praktisch% um% eine% stationäre%
Simulation.+! !
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Untersuchte*Varianten!
!

!

!
Lüftungsöffnungen!

Emissionswert+der+innenliegenden+
Oberflächen!

Variante(7! Vertikal)verteilt! 0,8!
Variante(10! Vertikal)verteilt! 0,3!
Variante(11! Vertikal)in)den)Ecken! 0,3!
!
Tabelle!4.3!Variantenübersicht!
!

Es#ist#eine#diffus0transparente(Fassade(mit(vertikalen(Öffnungen(und(ein(opakes(Dach(mit(einer(
quadratischen- Lüftungsöffnung- vorgesehen.- In- den-Varianten-werden- die- Emissionswerte- der-
innenliegenden' Oberflächen' variiert! (Varianten) 7) und) 10)) und) die) Lüftungsöffnungen) in) der)
Ausführungsvariante/ (Variante/11)/ in/den/Gebäudeecken'platziert,'siehe'Abb.'4.10.6'und'Abb.'
4.10.7.!
 

 
Abbildung!4.10.3!Simulationsmodell-Varianten-7!und$10!

 

 
Abbildung!4.10.4!Simulationsmodell-Variante-11!

! !
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Ergebnisse!
!
Für$ die$ ersten$ beiden$ Varianten$ ergeben$ sich$ Übertemperaturen$ von$ ca.$ 3$ Kelvin,$ in$ der$
Ausführungsvariante/ wird/ aufgrund/ der/ günstigen# Lage# der# Lüftungsöffnungen# eine# noch#
geringere&Übertemperatur&von&1!Kelvin'berechnet,'siehe'Tab.3.!

!
!

!
Mittlere'
Lufttemperatur!

Volumenstrom!
Solare'
Wärmegewinne!

Wärmeabfuhr+
Konvektiv!

Wärmeabfuhr+!
Transmission!

!
°C! m³/h! kW! kW! kW!

Variante(7! 33! 4.300! 19,8! 6,4!! 13,1!
Variante(10! 33! 4.400! 16,5! 3,4! 13,1!
Variante(11! 33! 4.400! 16,5! 3,4! 13,1!

!
Tabelle!4.4!Tabelle!Ergebnissübersicht-der-untersuchten-Varinten!

!
Eine%Reduzierung%der%solaren%Wärmelast%von%19,8%auf%16,5%kW"lässt"sich"erreichen" indem"der"
Emissionskoffzient,der, innenliegenden,Oberflächen,von,0,8,auf,0,3,gesenkt,wird.,Dies, ist, z.B.,
mit$ $ Low0e" Farben" zu" erreichen." Weiterhin" werden" die" Oberflächentemperaturen" der"
sonnenbeschienen) Wohnboxen) und) des) Bodens) deutlich# gesenkt.# Erst# oberhalb# der# Cuben#
überschreiten+die+Temperaturen+in+der+Ausführungsvariante+34°C.+In+Bodennähe+werden+33+°C+
nicht& überschritten.&Die& Luftgeschwindigkeiten&betragen& in&den&Aufenthaltsbereichen&weniger&
als$0,3$m/s,$siehe$Abb.:!Vergleich)der!Temperatur0!und$Strömungsfelder$der$Varianten$7$und$10.!
!

!
Variante(7! Variante(10!

Lufttemperatur*
[°C]!

! !

Luftgeschwindigkei
t"[°C]!

!
!

Tabelle!4.5!Vergleich)der)Temperatur0!und$Strömungsfelder$der$Varianten#7!und$10!
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Die$ Ausführungsvariante$ (Variante$ 11)$ ist$ in$ Bezug$ auf$ den$ relativen$ Lüftungsöffnungsanteil$
identisch)mit) der) Variante) 10.) Lediglich) die) Lage) der) vertikalen) Lüftungsöffnungen) verschiebt)
sich.&Für&die&Prüfwerte&ergeben&sich&nahezu& identische&Ergebnisse.'Somit'kann'diese'Variante'
für$ die$ Ausführung$ empfohlen$ werden.$ Die$ Abb.$ 4.10.10$ bis$ Abb.$ 4.10.13! zeigen&
Strömungswege,und,Geschwindigkeitsvektoren,,für,die,Ausführungsvariante.,!
!

!
Abbildung!4.10.5!Strömungspfade/Variante/11!

!

!
Abbildung!4.10.6!Lufttemperaturen+in+1,2+m+Höhe!

!
Abbildung!4.10.7!Geschwindigkeitsvektoren0an0den0Lüftungs0öffnungen!

!
!Abbildung!4.10.8!Strömungspfade/an/den/Lüftungsöffnungen!

! !
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Lüftung(!
!
Die!Halle!wird!über!die!Fenster! in!den!Gebäudeecken! in!Verbindung!mit!den!Oberlichtern! im!
Dach! natürlich! belüftet.! Die! erforderlichen! Öffnungsquerschnitte! werden! im! Rahmen! der!
integralen! Planung! durch! die! Unterstützung! einer! Strömungssimulationen! ermittelt! und!
dimensioniert.! Relevant! für! den! thermischen! Komfort! ist! in! erste! Linie! der! Sommerfall.!
Ausreichend!große!Querschnitte!sorgen!für!die!Durchlüftung!und!vermeiden!eine!sommerliche!
Überhitzung.! Der! thermische! Auftrieb! wird! genutzt,! um! die! die! Übertemperaturen! um!
Dachbereich! abzulüften.! Eine! zentrale! Gebäudesteuerung! betätigt! die! Öffnungsflügel,! sodass!
die!Lüftungsszenarien!automatisiert!erfolgen!können.!
Das!Haus!um!Haus!Prinzip!macht!auch!für!die!Wohnboxen!eine!natürliche!Lüftung!möglich.!Sind!
Fenster! und! Türen! zum! Gemeinschaftsbereich! jedoch! geschlossen,! ist! eine! mechanischen!
Unterstützung! erforderlich,! um! den! hygienischen! Luftwechsel! sicherzustellen.! Frische!
Außenluft!wird!dann!direkt!über!kontrollierte!Öffnungen!in!den!Fassadeebenen!angesaugt!und!
durchströmt! den! kleinen! individuellen!Wohnraum.! Feuchtegeregelt! sorgen!drehzahlgeregelte!
Abluftventilatoren! in! den! innenliegenden! Nasszellen! für! den! notwendigen! Unterdruck! und!
Luftwechsel.! Ist! eine! Konditionierung! der! Außenuft! im! Sommer! oder! Winter! erforderlich,!
sorgen!Deckensegel! für!die!Vorerwärmung!bzw.! 0kühlung.! !Bei! tiefen!Außenlufttemperaturen!
im!Winter! sorgt! ein!Rohrheizregister! für! die!notwendige!Vorerwärmung.!Der!Raum! zwischen!
Heiz0! und! Kühlelement! und! der! Decke! wird! dabei! genutzt,! um! die! Luft! entsprechend! der!
Anforderung! zu! temperieren.! Raumseitig! wirkt! das! Flächenelement! im! Wesentlichen! über!
Strahlung!und!sorgt! für!die!gewünschten!Bedingungen.! In!die!Wohnbox!gelangt!die!Luft!über!
eine!Schattenfuge!gegenüber!der!Ansaugöffnung.!
In! die! Nasszelle! gelangt! die! Luft! über! den! Türunterschnitt! der! Schiebetür.! Die! Abluft! von!!
jeweils! zwei! übereinander! liegenden! Boxen!wird! zusammen! über! Dach! geführt.! Im! Brandfall!
wird! die! Außenluftversorgung! unterbunden! und! sämtliche! Ventilatoren! bzw.! Heizregister!
werden!stromfrei!geschaltet.!!

!
!
Abbildung!4.10.9!!Sommer0!und$Winterkonditionierung$der$Wohnkuben! !

20°C

30°C

Überströmung in 
sanitärzelle

Fensterlüftung

Deckenelemente 
mit  Kühlfunktion

Sommer
Aussenluft

20°C

-10°C

Überströmung in 
sanitärzelle

Deckenelemente 
mit Heizfunktion Winter

Aussenluft

gedämmtes 
Zuluftelement mit 

Vorheizregister
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 Beschreibung Kenndaten 

Hüllflache bezogen auf Wände gegen Hallen und Aussenraum 44,8 m2 

Bruttorauminhalt bezogen auf einen Cube 15,4 m3 

Wonhfläche  6,36 m2 

lichte Raumhöhe  2,74 m 

Formfaktor Verhältnis A/V 0,36 

Fensterflächenanteil bezogen auf Hüllfläche 7,7 % 

Wandaufbau beidseitig beplankte Holzrahmenkonstruktion 
Zwischensparrendämmung Mineralwolle (WSG 35) 

U = 0,26 W/m2K 

Deckenaufbau untere Wohnbox: Brettstapeldecke  

 obere Wohnbox: Brettsapeldecke, darüber Holzständer mit 
Mineralwolle (WSG 35) ausgefacht 

U = 0,23 W/m2K 

Bodenaufbau untere Wohnbox: Brettstapeldecke auf EPS Dämmung lagernd 
darunter Hallenboden 

U = 0,13 W/m2K 

 Brettstapeldecke  
Fenster Hallenseitig teilverglast Zweifachverglasung Ug = 1,1 W/m2K 

 Fassadenseitig vollverglaste Tür, Zweifachverglasung Ug = 1,1 W/m2K 

!
Tabelle!4.6!Kenndaten'der'Wohnkuben! !
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!
!
Abbildung!4.10.10!Winterkonditionierung,der,Halle!

!
!
!
!
!
!
!

!
!
Abbildung!4.10.11!Sommerkonditionierung-der-Halle!

!
!
!
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Heizen&und&Kühlen&!
!
Bei! der! Raumkonditionierung! im! Cubity! werden! unterschiedliche! Behaglichkeitsgrenzen!
zugelassen.!Die!Wahl! individueller! Raumtemperaturen! im! gewohnten!Normbereich! ist! nur! in!
den! Wohnboxen! möglich.! Küche! und! der! Zentralbereich! werden! ebenfalls! konventionell!
beheizt! und! durch! die! Aktivierung! der! thermischen! Massen! im! Sommer! gekühlt.! Die! Zone!
zwischen!den!Wohnboxen!und!der!äußeren!Fassade!weisen!die!größte!Bandbreite!möglicher!
Raumtemperaturen!auf.!
 
Der! Gemeinschaftsraum! kann! über! Flächensysteme! im! Boden! geheizt! und! moderat! gekühlt!
werden.!In!Verbindung!mit!dem!Lüftungskonzept!werden!behagliche!Bedingungen!im!Sommer!
und! Winter! erreicht,! wobei! Abweichungen! von! den! üblichen! Normbedingungen! zugelassen!
werden.!Der!Boden!stellt!den!größten!Teil!der!thermischen!Masse!im!Gebäude,!sodass!mit!der!
Aktivierung!nicht!nur!eine!thermische!Speicherung!zur!Steigerung!der!Behaglichkeit!ermöglicht!
wird,!sondern!Speicherkapazitäten!für!die!Eigenstromnutzung!generiert!werden!können.!Dann,!
wenn! der! solare! Ertrag! den! Betrieb! der! Wärmepumpe! durch! Eigenstromnutzung! zulässt,!
können!die!thermischen!Massen!geheizt!oder!gekühlt!werden.!
 
In! den!Wohnboxen! erfolgt! die! Wärme0! und! Kälteversorgung! über! Deckensysteme,! die! über!
Strahlung!die!gewünschten!Bedingungen!mit!einer!Hysterese!von!+/03!Kelvin!erreichen!lassen.!
Die! wärmegedämmte! Hülle! zur! Halle! ermöglicht! eine! Raumkonditionierung! mit! geringen!
flächenspezifischen!Leistungen,!sodass!die!Systeme!bzw.!die!Systemtemperaturen!!ideal!auf!die!
Wärme0!und!Kälteerzeugung!abgestimmt!werden!können.!!!!
 
Gespeist' werden' die' Heiz0! und$ Kühlflächen* im* Hallenboden,* bzw.* der* Abhängedecken* der*
Cubes&über&die&jeweiligen&Pufferspeicher&einer&reversiblen)Luft0Wasser0Wärmepumpe.!
Die$ Vorerwärmung$ des$ Trinkwassers$ erfolgt$ darüberhinaus$ ebenfalls( über( einen( Heizwasser0
Wärmespeicher.!
!
Da# die# Ausdifferenzierung# # von# Behaglichkeitszonen# in# den# Gemeinschaftsbereichen, direkte,
Einflüsse!auf$die$Nutzung$der$Aufenthaltsflächen$hat,"ist"die"Möglichkeit"zum"Eingriff"in"das"System"
seitens&der&Bewohner&notwendig.&Über&die&Betätigung&des& zentralen&Deckenventilators&kann& im&
Sommer&die&natürliche&Thermik&unterstützt'werden.'Dagegen'wird' im"Winterbetrieb"die"warme"
Luft%wieder% in%Bodennähe%gedrückt)und)über)die) räumliche)Abgrenzung)der)Aufenthaltsflächen)
mithilfe(raumhoher(Vorhänge(eine(Zonierung(mit(hoher(Behaglichkeit(geschaffen.((!
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!
Abbildung!4.10.12!technische!Ausführungplanung!des!Heiz0!und!Kühlsystems!im!EG!

!
Abbildung!4.10.13!Hydraulikschema/des/Heiz0!und$Kühlsystems!
!

!
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Trinkwassser!
!
Die$ Bereitstellung$ des$ Trinkwarmwassers$ ist$ zweistufig$ organisiert.$ Eine$ separate$ Ringleitung$
führt&das&durch&die&WP&erwärmte&Pufferspeicherwasser&bis&an&die&Wohnkuben&heran.&Dort&wird&
nach% Wärmetausch% auf% das% eigentliche% Trinkwasser% in% einem% zweiten% Hub% mittels%
Durchlauferhitzer- das- endgültige- Temperaturniveau-des-WW-erzeugt.-Die-Geräte- sind- in- ihrer-
Leistung# regelbar,# sodass# an# dieser# Stelle# Justiermöglichkeiten# im# Verhältnis# von#
Vorlauftemperatur,und,elektrischer,Nachheizleistung,bestehen.,,!
Es#werden#ausschließlich#wassersparende#Armaturen#eingesetzt,#darüber&hinaus&ist&geplant,&das&
Niederschlagswasser-der"Dachfläche"in"einer"Zisterne"zwischen"zu"speichern"und"zur"Bewässerung"
der$Fassadenbegrünung$einzusetzen.!
!
!
!

Abbildung!4.10.14!Schema!Trinkwasser!Vorerärmung!mittels!Plattenwärmetauscher!

! !
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Elektrische+Versorgung(und(PV!
!
Die$Konzeption$ im$Plusenergiestandard$hat$ die$ ausschließliche$Verwendung$energieeffizienter$
Endgeräte) sowie) die) bedarfsgemäße) Steuerung) des) gesamten) Beleuchtungssystems) durch)
Bewegungsmelder,und,Helligkeitssensoren,zur,Voraussetzung.,!
Die!Dachfläche)ist)vollständig)mit)insgesamt)78)PV)Modulen)mit)einer)Gesamtleistung)von)ca.)20)
kWp$bestückt.$ Die$ Spannung$wird$ nach$Umwandlung$ in$Wechselrichtern$ den$Aggregaten$ der$
Gebäudekonditionierung. sowie. den. Geräten. der. Nutzer. zur. Verfügung. gestellt.. Die" nicht"
verbrauchbare) Energie) wird) ins) Netz) eingespeist.) Für) die) Forschungsphase) sollen) die)
Möglichkeiten, der, Batteriepufferung, zur, Maximierung, des, Eigenverbrauches, bzw.! die$
Einbindung(von(Cubity(in(einen(Netzverbund(mit(anderen(Gebäuden(erforscht(werden.!
!

!
Abbildung:*Dachaufsicht*PV0Anlage!

! !
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EnEV$und$Plusenergie!
 
Die!Berechnung!des!Energiebedarfs!erfolgt!nach!der!zum!Zeitpunkt!der!Planung!gültigen!EnEV!
2009.! Die! Berechnungsergebnisse! zeigen,! dass! der! Energiebedarf! den! des! Referenzgebäudes!
deutlich! unterschreitet.! Analog! zu! den! Förderbedingungen! der! KfW! wird! in! Bezug! auf! den!
baulichen! Wärmeschutz! sogar! der! Standard! Effizienzhaus! 70! erreicht.! Primärenergetisch!
werden! die! Anforderungen! um! ca.! 60%! unterschritten,! da! der! Bedarf! zur!
Gebäudekonditionierung!durch!die!Deckung!mit!Photovoltaikstrom!kompensiert!wird.!!

!
Abbildung!4.10.15!Energiebedarf!des!Gebäudes!nach!EnEV!2009!

!
Durch! die! Eigenstromnutzung! werden! die! Aggregate! zur! Heizung! und!
Trinkwarmwasserbereitung!sowie!zur!mechanischen!Lüftung!mit!Strom!aus!vor!Ort!generierten!
regenerativen!Energien!gespeist.!In!der!EnEV!bleibt!die!Nutzerausstattung!unberücksichtigt!und!
es! wird! nur! der! Stromanteil! auf! den! Bedarf! angerechnet,! der! in! der! monatlichen! Bilanz!
ausgeglichen!werden!kann,!die!sommerlichen!Überschüsse!werden!nicht!in!einer!Gesamtbilanz!
erfasst.!So!ergibt!sich!rechnerisch!ein!Primärenergiebedarf!von!33,1!kWh/m²a.!!
Konzeptionell!wird!auf!!Basis!erneuerbarer!Energien!in!der!Jahresbilanz!aus!Photovoltaik0Strom!
ein! regenerativer! Ertrag! erzielt,! der! den! Bedarf! des! Gebäudes! inkl.! der! Nutzerausstattung!
decken!kann.!Mit!einer!Leistung!von!20,4!kWp!werden!auf!dem!Dach!des!Gebäudes!ca.!21.200!
kWh!pro!Jahr!erzeugt.!

!!

!!!!
Abbildung!4.10.16!Ertrag!der!PV!Anlage!

!
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!Die!in!Ost0West!Orientierung!!installierten!Photovoltaik0Module!speisen!den!elektrische!Strom!
direkt!in!das!hausinterne!Netz.!Alle!gebäudetechnischen!Anlagen!wie!die!Wärmepumpe!zur!
Heizung,!die!elektrische!Trinkwarmwasserbereitung!und!die!bedarfsgeführte!mechanische!
Abluftanlage!sind!auf!die!Eigenstromnutzung!ausgelegt!und!werden!sobald!Erzeugung!und!
Bedarf!zeitgleich!auftreten!mit!regenerativer!Energie!versorgt.!Der!Anteil!der!
Gebäudeversorgung!am!Gesamtstrombedarf!liegt!bei!65%.!Bezogen!auf!diesen!Anteil!entfallen!
auf!die!elektrische!Trinkwarmwasserbereitung!44%.!
!!

! !
Abbildung!4.10.17!Gebäudeenergiebedarf!nach!Sparten!

!!
Zusätzlich!kann!der!PV!Strom!den!Nutzerbedarf!und!den!Ausstattungsbedarf!wie!z.B.!der!Küche!
decken.!Hierfür!werden!35%!kalkuliert.!Ein!Ansatz!für!den!Allgemeinstrom!inkl.!der!Grund0!und!
Außenbeleuchtung! ist! in! der! Bilanz! berücksichtigt.! Die! prozentuale! Aufteilung! ist! in! der!
folgenden!Grafik!dargestellt.!
!

!
Abbildung!4.10.18!Nutzerstrombedarf!nach!Sparten! !
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Bei!der!Betrachtung!des!Plusenergiestandards! ist!eine!Überschreitung!des!Bedarfs!sowohl! für!
die! End0! als! auch! für! die! Primärenergie! nachzuweisen.! In! der! bilanziellen! Jahresbewertung!
übersteigt! der! regenerative! Überschuss! den! Strombedarf! endenergetisch! um! 1,5%! und!
primärenergetisch!um!ca.!18!%.!
!!

!!!!
!

!!!!!

!Abbildung!4.10.19!regenerative!Abdeckung!End0/Primärenergie!

!!
Nur!Überschüsse!werden!in!das!öffentliche!Versorgungsnetz!eingespeist.!Die!Anforderungen!an!
den!definierten!Plusenergie0Standard!können!eingehalten!werden.! !
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4.11 Brandschutznachweis!

!
Die!Entwicklung!des!Brandschutznachweises!erfolgte!in!Zusammenarbeit!mit!Dott.arch!Ansgar!
Gietmann!/hhpberlin,!Niederlassung!Frankfurt/Main!und!wird!nachfolgend!erläutert:!
!
!
Bauordnungsrechtliche!Einstufung:!

Da! die! Höhe! des! obersten! Aufenthaltsraumes! bei! einer! Höhe! von! 3,80! m! über! dem!
umgebenden! Geländeniveau! liegt! und! die! Fläche! der! Nutzungseinheit! weniger! als! 400! m2!
beträgt,! handelt! es! sich,! gemäß!§2! (3)! /HBO/!um!ein!Gebäude!der!Gebäudeklasse!1.!Da!das!
Gebäude! vorrangig! zum! Erforschen! neuer! Wohnformen! geplant! wird! und! zudem! auf! dem!
Gelände!der!Technischen!Universität!erbaut!wird,!soll!es!gemäß!§2!(8)!Nr.10!/HBO/!„Schulen,!
Hochschulen! und! ähnliche! Einrichtungen“! als! eine! bauliche! Anlage! besonderer! Art! oder!
Nutzung!und!somit!als!Sonderbau!eingestuft!werden.!
!
!
Rettungswege!aus!dem!Erdgeschoss!

Im!Erdgeschoss!des!Neubaus!sind!neben!sechs!Wohnboxen!eine!Technikbox!(mit! integrierter!
Fluchttreppe),! sowie! die! Küche! und! der! Aufenthaltsbereich! als! Freifläche! geplant.! Der! erste!
Rettungsweg! führt! durch! den! Aufenthaltsbereich! über! den! Haupteingang! des! Gebäudes! ins!
Freie.! Der! zweite! Rettungsweg! wird! über! den! Terrassenausgang! sichergestellt,! wodurch! die!
Anforderungen!der!/HBO/!an!Rettungswege!erfüllt!werden.!
!
!
Rettungswege!aus!dem!Obergeschoss!(in!Absprache!mit!der!Bauaufsicht!DA!abgeändert).!

Von!der!um!den!Luftraum!entlang!der!Fassade!laufenden!Galerie!führt!der!erste!Rettungsweg!
aus!den!Wohnboxen!hin!zu!einer!Notausgangstür!auf!der!Ebene!+3.80m.!Von!dort!führt!eine!
Außentreppe! auf! die! der! Küche! vorgelagerte! Terrasse! und! das! Außengelände.! Der! zweite!
Rettungsweg!führt!über!die!Innentreppen!auf!die!Erdgeschossebene.!

Die! zulässige! Rettungsweglänge! von! 35! m,! gemäß! §! 31! (2)! /HBO/! wird! von! jeder! Stelle!
eingehalten.! !
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Bauprodukte!und!Bauarten:!

Die! tragenden! Bauteile! und! deren! Aussteifungen,! Decken! und! Geschossdecken:! normal!
entflammbar!gemäß!§28/!HBO!!

Dach!!!!!!! harte!Bedachung!gemäß!§29!H! !
Außenwände!! normal!entflammbar!gemäß!§25!HBO!
Notwendige!Treppen!! normal!entflammbar!gemäß!§30!HBO!
Anlagentechnische!Brandschutzmaßnahmen! Rauchwarnmelder!in!den!Wohnboxen!

und!der!Halle!
!
!
Brandschutztag!„Matchbox!„!!

Die!Mitarbeit!der!Studierenden!am!Brandschutznachweis!wurde!ergänzt!durch!die!Teilnahme!
an!der!Brandschutz0Veranstaltung!„Matchbox“!auf!dem!Gelände!der!Feuerwehr!in!Gelnhausen!
am!22.05.2014.!Hier!wurde!ein!Wohnkubus!ausgestellt!und!das!Projekt!durch!die!Studierenden!
und! den! Brandschutzgutachter! Herrn! Gietmann! vorgestellt! und! mit! Spezialisten! des!
vorbeugenden!Brandschutzes!sowie!Behördenvertretern!diskutiert.!!
Zu!einem!späteren!Zeitpunkt!soll!ein!Brandversuch!an!diesem!Kubus!durchgeführt!werden.!
!

!
Abbildung!4.11.1!Präsentation!eines!Brandversuchs0Kubus!in!Gelnhausen!am!22.05.2014! !
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4.12 Genehmigungsplanung!Darmstadt!

Im! Zuge! von! Vorabstimmungen! mit! verschiedenen! Behörden! der! Stadt! Darmstadt,!
insbesondere! bezüglich! des! vorbeugenden! Brandschutzes,! wurde! der! Bauantrag! am!
17.04.2014! bei! der! Bauaufsicht! Darmstadt! eingereicht.! Bestandteil! des! Bauantrags! war! die!
Versetzung!des!bestehenden!Solarhauses!SD!2007,!an!dessen!Standort!Cubity!errichtet!werden!
sollte.! Der! Bauantrag! wurde! gemäß! §! 58! HBO! (Hessische! Bauordnung)! unter! dem!
Aktentzeichen!BN0201408604!geprüft.!!
Der!Bauantrag!war!zudem!in!Kopie!als!erforderliche!Planunterlage!zur!Ausstellung!in!Versailles!
den! französischen! Behörden! vorzulegen.! Eine! deutsche! Baugenehmigung! war! in! Frankreich!
nicht!nachzuweisen.!
!

!
Abbildung!4.12.1!Übersichtsplan!Bauantrag! !
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!Tabelle!4.7!BRI/!BGF0Berechnungen!zum!Bauantrag!!

!
!
!
!

Tabelle!4.8!Berechnung!NGF!zum!Bauantrag!! !

BGF und BRI

1/1 27.03.2014

BV Errichtung eines Forschungsgebäudes

Berechnungsformblatt für die Ermittlung von BGF und BRI nach DIN 277

Geschoss BGF a BGF b BGF c BGF gesamt Höhe a BRI a Höhe b BRI b BRI gesamt

Ergeschoss 254,73 m² 0,00 m² 94,59 m² 349,32 m² 3,06 m 779,47 m³ 0,00 m³ 0,00 m³ 779,47 m³

Obergeschoss 254,73 m² 0,00 m² 0,00 m² 254,73 m² 4,03 m 1.026,56 m³ 0,00 m³ 0,00 m³ 1.026,56 m³

gesamt Summe unterirdisch 0,00 m² 0,00 m² 0,00 m² 0,00 m² 0,00 m³ 0,00 m³ 0,00 m³

Summe oberirdisch 509,46 m² 0,00 m² 94,59 m² 604,05 m² 1.806,04 m³ 0,00 m³ 1.806,04 m³

Summe gesamt 509,46 m² 0,00 m² 94,59 m² 604,05 m² 1.806,04 m³ 0,00 m³ 1.806,04 m³

NGF und KGF

1/1 27.03.2014

BV Errichtung eines Forschungsgebäudes

Berechnungsformblatt für die Ermittlung von NGF und KGF nach DIN 277

Lagern Sonstige 
Nutzung

betriebstechn 
Anlagen

Geschoss Wohnung
Nr.

Wohn-/ 
Schlafraum

Gemein-
schatsräu- 
me

Lager Bad Technik Flure Treppen Luftraum NGF KGF

Erdgeschoss 1 4,57 m² 1,77 m²
2 4,57 m² 1,77 m²
3 4,57 m² 1,77 m²
4 4,57 m² 1,77 m²
5 4,57 m² 1,77 m²
6 4,57 m² 1,77 m²

Obergeschoss 1 4,57 m² 1,77 m²
2 4,57 m² 1,77 m²
3 4,57 m² 1,77 m²
4 4,57 m² 1,77 m²
5 4,57 m² 1,77 m²
6 4,57 m² 1,77 m²

Anzahl Whg. 12

Gesamt 54,84 m² 121,95 m² 17,58 m² 21,24 m² 4,61 m² 93,54 m² 11,39 m² 84,55 m² 320,54 m² 104,37 m²

Wohnfläche = NF 215,61

Wohnräume Verkehrserschließung

0,00 m² 114,94 m² 55,24 m²20,89 m²44,62 m² 11,39 m² 84,55 m²4,61 m²

49,13 m²72,65 m²77,33 m² 17,58 m² 205,60 m²0,00 m² 0,00 m²0,00 m²
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4.12.1!Baugenehmigung!Darmstadt!!
!
Mit! Datum! vom! 21.08.2014! erteilte! die! Bauaufsicht! die! Baugenehmigung! mit! folgenden!
Auflagen:!umlaufender!Galeriegang!(auch!über!dem!Eingang)!und!rauchdichtes!innenliegendes!
Treppenhaus,! interne! BMA! (Hausalarmanlage),! Wegfall! des! Vorhangs! im! Bereich! des!
Marktplatzes,!natürliche!Rauchableitung!über!die!Fassade!mit!Auslösevorrichtungen!in!beiden!
Ebenen!(EG!und!Galerie),!Abschaltung!der!Zwangsbelüftung!der!Wohnkuben! im!Brandfall.!Zu!
Auflagen!fanden!daraufhin!Gespräche!und!eine!Klärung!mit!der!Bauaufsicht!statt.!
Es!wurde! festgelegt,! eine! zusätzliche!Außentreppe! im!Bereich! der! Küchenterrasse! als! ersten!
Rettungsweg! aus! dem! OG! auszuführen.! Dadurch! konnten! die! vorgenannten! Auflagen!
weitgehend!entfallen.!!!
Die!entsprechende!Tekturplanung!wurde!bei!der!Bauaufsicht!Darmstadt!eingereicht.!!
!
!

4.13 Ausführungsplanung!

!
Von! Februar! bis! Mai! 2014! wurde! die! Ausführungsplanung! durch! die! studentischen!
TeilnehmerInnen!unter!Leitung!von!Prof.!Anett0Maud!Joppien,!Prof.Manfred!Hegger!und!deren!
Wissenschaftlichen!Mitarbeitern!erstellt.!!
Dabei! arbeiteten! die! Studierenden! innerhalb! der! vorbeschriebenen! Organisation! des!
“Research! and! Design”! in! Gruppenarbeit! an! der! Ausführungs0! und! Detailplanung.! Insgesamt!
wurden!über!174!Pläne!erstellt!(siehe!Planliste!Anlage!7)!
!
Eine! Besonderheit! war! hierbei,! dass! für! zwei! Standorte! in! Versailles! mit! unterschiedlichen!
Rahmenbedingungen!geplant!werden!musste,!da!der!Veranstalter!des!Solar!Decathlon!Europe!
2014! hinsichtlich! Standort,! Nutzung,! Streifenfundament,! technische! Infrastruktur! aus!
wirtschaftlichen! Gründen! von! seinen! Zusagen! abrücken! musste.! Dies! verursachte! einen!
erheblichen!Mehraufwand!in!einem!ohnehin!terminlich!engen!Zeitrahmen.!
!
Versailles:! Die! Gründung! erfolgte,! da! keine! Streifenfundamente! zur! Verfügung! gestellt!
wurden,! auf! einem! Rohplanum.! Stahlplatten! bilden! die! Punktfundamente.! Die! Technische!
Gebäudeausstattung! konnte! in! Versailles! aufgrund! der! eingeschränkten! Möglichkeiten! auf!
dem! Ausstellungsgelände! nur! in! reduzierter! Form! ausgeführt! werden.! Es! sind! nur! zwei!
Wohnkuben!voll!auszustatten.!Die!obere!Ebene!soll!nicht!zugänglich!sein.!!
!

Finaler!Standort:!Die!Gründung!wird!auf!Streifenfundamenten!aus!Beton!erfolgen. Die!
Unterseite!der!Bodenplatte!erhält!eine!mineralische!Dämmung.!Die!Gebäudetechnik!wird!voll!
installiert!und!das!Gebäude!an!die!öffentliche!Erschließung!angeschlossen!werden.!
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Ab!Juli!2014!erfolgte!die!weitere!Ausführungsplanung,!zunächst!für!den!auf!der!Lichtwiese!der!
TU!DA!projektierten!und!im!Bauantrag!eingereichten!Standort,!mit!einer!technischen!
Vollausstattung. 

Die!Technikplanung!und!Trassenplanung!für!ELT,!Trinkwasser!und!Fußbodenheizung!musste!
für!die!!finale!Ausführung!aktualisiert!werden,!da!die!Planung!für!Versailles!nur!die!geforderten!
Teilbereiche!im!Erdgeschoss!abgedeckt!hatte. Die!Werkstatt0!und!Montageplanung!der!
Einbaumöbel!auf!der!Galerie0Lounge!war!auf!Übereinstimmung!mit!der!Ausführungsplanung!
zu!prüfen. 

Die!Anforderungen!aus!der!Baugenehmigung!zum!vorbeugenden!Brandschutz!konnten,!wie!
zuvor!beschrieben,!durch!die!Ergänzung!einer!Außentreppe!weitgehend!entfallen.!Die!im!
November!2014!mit!der!Bauaufsicht!abgestimmte!Tekturplanung!wurde!die!
Ausführungsplanung!überführt.!Die!Beiträge!der!Tragwerksplanung,!inkl.!der!für!die!Treppen!
erforderlichen!Fundamente,!mussten!in!die!Werkplanung!integriert!werden.!Es!waren!die!in!
diesem!Zusammenhang!erforderlichen!neuen!Türöffnungen!und!Änderungen!an!den!
fassadenseitigen!Geländern,!sowie!den!Terrassengeländern!!zu!detaillieren!und!mit!der!
ausführenden!Firma!zu!koordinieren!werden,!um!die!Werkstatt0!und!Montageplanung!
vervollständigen!zu!können. Zusätzlich!mussten!die!Fassaden0Detailpläne!um!die!
Rohrdurchführungen!der!im!Endausbau!zu!installierenden!Zuluftrohre!ergänzt!werden.!Der!
Entfall!der!eingehausten!Innenfluchttreppe!war!im!Detail!zu!prüfen.!Die!Positionierung!der!
Rauchmelder!war!zu!aktualisieren. 

!Begleitend!zum!Planungsprozess!musste!die!Terminplanung!an!die!geänderten!Bedingungen!
fortlaufend!angepasst!werden.!

 

4.14 Suche!nach!Alternativgrundstücken: 

Da!eine!letztgültige!Entscheidung!zum!finalen!Standort!noch!immer!aussteht,!war!
planungsbegleitend!seit!dem!Abbau!von!Cubity!in!Versailles!ab!dem!14.07.2014!die!
baurechtliche!Untersuchung!von!Alternativgrundstücken!in!Darmstadt!erforderlich.!

In!enger!Abstimmung!mit!dem!Studentenwerk!Darmstadt!wurden!Möglichkeiten!für!eine!
Nachverdichtung!bestehender!Studentenwohnheime!in!der!Nähe!der!TU0Lichtwiese!intensiv!
planerisch!überprüft.!Es!zeigte!sich!nach!Prüfung!verschiedener!baurechtlicher,!
städtebaulicher!!und!technischer!Belange!jedoch,!dass!weder!das!Studentenwohnheim!am!
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Lichtwiesenweg,!noch!das!an!der!Nieder0Ramstädter0Straße!geeignet!waren. 

Es!wurde!daher!seitens!des!FG!egt!der!Bauverein!Darmstadt!bezüglich!der!Grundstücksfindung!
angefragt.!Der!Bauverein!Darmstadt!konnte!keine!geeigneten!Grundstücke!bereitstellen.!

Die!Verhandlungen!um!ein!Baufeld!auf!der!Lichtwiese!wurden!daher!ab!Herbst!2014!
intensiviert.!Am!09.03.2015!erfolgte!die!Entscheidung,!dass!Cubity!auf!Grund!einer!zu!kurzen!
Nutzungsdauer!des!Grundstücks!von!nur!ca.!3!Jahren!nicht!auf!der!Lichtwiese!neben!den!Solar!
Decathlon!Häusern!2007!und!2009!!errichtet!werden!kann.!Der!avisierte!Standort!wird!ab!2018!
für!den!Bau!einer!Kinderbetreuungseinrichtung!benötigt!

Nach!Abstimmung!mit!der!DFH!und!dem!Studentenwerk,!das!Cubity!weiterhin!in!Darmstadt!
betreiben!möchte,!wurde!die!Akquisition!möglicher!Grundstücke!innerhalb!Darmstadts!
aufgenommen.!Mit!Schreiben!vom!10.03.2015!hat!das!FG!egt!den!Darmstädter!
Oberbürgermeister!Jochen!Partsch!und!die!Planungsdezernentin!Cornelia!Zuschke!in!das!
Thema!eingebunden.!Es!erfolgen!u.a.!weitere!Anfragen!an!die!Hochschule!Darmstadt!und!die!
Evangelische!Hochschule.!

Im!Rahmen!der!Planung!der!weiteren!Forschungsstufen!fand!im!Oktober!2014!eine!erste!
Sitzung!mit!der!Geschäftsführung!der!Nassauischen!Heimstätte!(NH),!Herrn!Prof.Dr.Pös,!der!
größten!Hessischen!Wohnungsbaugesellschaft!statt.!Am!30.03.2015!wird!eine!Besprechung!
unter!Teilnahme!des!Vorstands!der!DFH,!dem!FG!egt!und!Manfred!Hegger!bei!der!NH!in!
Frankfurt/Main!stattfinden. 

!

4.15 Interviews!und!Statements!zum!Lehrmodell!„Research!and!Design“!

4.15.1!Cubity!aus!Sicht!der!Studierenden!!

!(Autoren:)David)Disse,)Umut)Kocak,)Martin)Koleda,)Verena)Krekel,)Anna9Lena)Plassmann))

)

Für)uns)Studierende)war)die)Arbeit)an)Cubity)ein)einmaliges)Erlebnis)und)mit)Abstand)die) spannendste)

Lehrveranstaltung,) die) wir) während) des) Studiums) besuchen) durften.) Der) Praxisbezug,) die)

Zusammenarbeit) mit) den) Lehrenden,) die) Interdisziplinarität) –) das) Projekt) unterschied) sich) in) vielerlei)

Hinsicht)von)anderen)Lehrformaten)und)ermöglichte)uns)den)Einblick)in)Arbeitsbereiche)der)Architektur,)

die)wir)vorher)nur)aus)der)Theorie)kannten.))

)

Als) Studierender) der) Architektur) ist) man) zwar) bereits) während) des) Studiums) mit) relativ) praktischen)

Tätigkeiten) beschäftigt,) beispielsweise) bei) dem) Zeichnen) von) Plänen) oder) dem) Bauen) von) Modellen,)

allerdings) werden) wichtige) Arbeitsbereiche) des) Architektenberufes) lediglich) theoretisch) besprochen.)
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Außer) in) freiwilligen) Praktika) haben)wir) Studierenden) kaum) direkten) Kontakt) zur) Baubranche) oder) zu)

realisierenden)Projekten.)Von)den)neun) Leitungsphasen)des)Architektur) sind) im)Studium)nur)die) ersten)

drei) tiefer) bearbeiter.) Wir) werden) künstlerisch) und) planerisch) geschult,) aber) beispielsweise) konkrete)

Materialrecherchen)oder)Detail9)und)Genehmigungsplanungen) fehlen)bei)der)klassischen)Lehre)beinahe)

vollständig.) Durch) Cubity) hatten) wir) nun) die) Gelegenheit,) Themen) wie) Konstruktion,) Technik,)

Energiekonzepte)und)Brandschutz)in)einer)Tiefe)zu)bearbeiten,)die)uns)ein)substanzielles&und&nachhaltiges&
Wissen& beschert& hat.& Der& enge& Kontakt& zu& Ingenieuren& und& Planern& ermöglichte& ein& sehr& gutes&
Verständnis* für*die*Ganzheitlichkeit*der*Anforderungen* in*der*Architektur.*Zum*Teil*waren*wir*erstaunt*
darüber,) wie) vielfältig) das) Aufgabenspektrum) von) Architekten) ist.) Durch) den) innovativen) und)

ganzheitlichen)Charakter) dieses) Lehrprojekts) lernten)wir) nicht) nur)Grundwerkzeuge)und)Arbeitsabläufe)

von)Architekten) kennen,) sondern)erhielten)auch)Einblicke) in)benachbarte) Fachdisziplinen)und)erlernten)

wissenschaftliches) Arbeiten) in) einem) Forschungsprojekt.) Wir) Studierenden) wurden) erstmals) in) den)

gesamten) Entstehungsprozess) eines) Gebäudes) integriert.) Für) diese) Ganzheitlichkeit) der) Erfahrung) sind)

wir)sehr)dankbar.)

)

Es)war)eine)völlig)neue)Erfahrung,)Gelerntes)direkt)anwenden)zu)können)und)ein)Feedback)aus)der)Praxis)

zu)erhalten.)Einige)von)uns)waren)im)Baukonstruktionsteam)tätig)und)wirkten)an)der)Erarbeitung)eines)

statisches) Systems) mit) –) und) zwar) an) einem) konkreten) Projekt,) dem) Haus,) was) wir) planten.) Andere)

erstellten) die) Genehmigungsunterlagen) und) waren) dafür) verantwortlich) alle) erforderlichen) Nachweise)

(Bodengutachten,) Brandschutz,) etc.)) zu) erbringen) oder) von) den) Projektpartnern) einzuholen.) Alle) diese)

Aufgaben)hatten)eins)gemeinsam:)man)war)direkt)in)die)Praxis)eingebunden.)Im)Entstehungsprozess)des)

Gebäudes) haben)wir)mit) Fachplanern) verschiedender) Büros) auf) Augenhöhe) diskutiert) und) gemeinsam)

Lösungen) erarbeitet.)Wir) hatten) die) Gelegenheit) hochrangigen) Vertretern) aus) der) Baubranche) unsere)

Ideen) zu) präsentieren) und)durch) deren)Wissen) und)praktische) Erfahrungen)unsere)Arbeitsweise) besser)

reflektieren)und)korrigieren)zu)können.)Natürlich)war)es)motivierende)Erfahrung,)wenn)namhafte)Büros)

und) Firmen) unsere) Arbeit)wertschätzten) und) uns) als) Ansprechpartner) respektierten.) Gleichwohl) haben)

wir)gerade)durch)die)konstruktive)Kritik)und)die)Skepsis)unserer)professionellen)Partner)sehr)viel) lernen)

können.)Die)Intensität)dieser)Erfahrungen)ist)in)unserem)Architekturstudium)für)alle)von)uns)beispiellos.)

So) etwas) gab) es) vorher) noch) nicht) und) es) brachte) uns) allen) sehr) viel) Erfahrung) und) Sicherheit) ein.)

Dadurch)hat)sich)auch)unser)Blick)auf)den)zukünftigen)Berufseintritt)oder)auch)eine)Promotion)verändert)

und)wir)blicken)selbstbewusster)in)die)Zukunft.)

)

Auch)bezogen)auf)die)Beziehung)der)Studierenden)untereinander)war)Cubity)als)Lehrveranstaltung)etwas)

Besonderes.) Mitverantwortlich) dafür) war) die) Organisation) als) interner) studentischer) Wettbewerb.) In)

direkter)Konkurrenz)zueinander)zu)arbeiten)war)eine)neue)Erfahrung)–)herausfordernd)und)motivierend)

zugleich.) In) der) späteren) Entwurfsbearbeitung) haben) wir) dann) gelernt) uns) in) größeren) studentischen)

Teams) zu) organisieren) und) Hand) in) Hand) zu) arbeiten.) Diese) Fähigkeiten) haben) wir) in) der) konkreten)

Ausführung) des) Siegerentwurfes)weiter) ausgebaut.) Dabei) bildeten) Bachelor9) und)Masterstudenten) aus)

verschiedenen) Phasen) des) Studiums) gemeinsame) Arbeitsgruppen.) Auf) diese) Weise) konnten) wir)

untereinander) Erfahrungen) und) Fähigkeiten) austauschen) und) gegenseitig) von) dem) unterschiedlichen)

Wissensstand)profitieren.)War)man)neu)an)der)Universität,)dann)bot)Cubity)eine)gute)Gelegenheit,)um)

schnell) Kontakte) zu) knüpfen.) Die) intensive) Wettbewerbsphase) machte) es) leicht,) Kommilitonen) besser)

kennenzulernen)und)man)fühlte)sich)schnell)sozial)eingebunden.))

)
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Dabei) überstieg) der) Arbeitseinsatz) für) Cubity) den) Aufwand) für) andere) Lehrveranstaltungen) deutlich.)

Jedem) einzelnen,) aber) auch) dem) Team) als) Ganzes) wurde) sehr) viel) abverlangt,) da) teilweise) große)

Widerstände)und)Probleme)überwunden)werden)mussten.)Hinzu)kam)der)permanente)Zeitdruck.)Wer)es)

ernst)meinte,) verzichtete)auf) sehr)viel) Freizeit.)Die)meisten)von)uns)haben)das)allerdings)gerne) in)Kauf)

genommen,)denn)wir)hatten)schließlich)ein)konkretes)Ziel)vor)Augen,)für)das)es)sich)lohnte,)Kompromisse)

einzugehen.) An) einem) Projekt)mitzuarbeiten,) das) tatsächlich) realisiert)werden)würde,)war) unglaublich)

motivierend.)Wir)alle)wussten:)alle)Mühen)würden)am)Ende)belohnt)werden,)wenn)aus)den)Entwürfen)ein)

reales) Gebäude) entstanden) ist.) Gleichwohl) war) es) für) alle) Beteiligten) eine) sehr) anstrengende) und)

nervenaufreibende)Zeit)–)sowohl)der)Wettbewerb)als)auch)die)Ausführungsphase.)

Die) Intensität) der) gegenseitigen) Abhängigkeit) stellte) uns) regelmäßig) auf) die) Probe.) Manchmal)

verzweifelten)wir) bereits) daran,) uns) in) den)Arbeitsgruppen)auf) einen)gemeinsamen)Termin) zu) einigen.)

Doch)alle)diese)Herausforderungen)haben)uns)als)Studierende) immer)weiter) zusammengeschweißt)und)

am)Ende)eine)sehr)produktive)Arbeitsgemeinschaft)entstehen)lassen.)Die)Tatsache,)dass)wir)innerhalb)der)

Teams) auf) gegenseitige) Zuarbeit) angewiesen)waren,) verpflichtete) zum) Engagement.)Mit) Herzblut) und)

großem)Einsatz)haben)wir)gemeinsam)für)unsere)Ideen,)Genehmigungen,)Unterstützungen)und)einzelne)

Details)gekämpft.)Nach)Rückschlägen)haben)wir)uns)untereinander)wieder)aufgebaut)und)Siege)wurden)

euphorisch)gefeiert.))

)

Auch) im) Verhältnis) zu) den) Lehrenden) unterschied) sich) das) Cubity9Projekt) deutlich) von) anderen)

Lehrformaten.)Da)allen)Beteiligten)gleichermaßen)an)der)Realisierung)von)Cubity)gelegen)war,)wurden)

die) üblichen) Hierarchien) in) ihrer) Bedeutung) relativiert.) Man) begegnete) sich) weniger) in) einer)

Ausbildungsatmosphäre) als) vielmehr) als) Partnerinnen) und) Partner) in) einem) gemeinsamen) Bauprojekt,)

wo) jeder) seine) Aufgabe) und) Verantwortung) hatte.) Diese) Begegnung) auf) Augenhöhe) ermöglichte) eine)

Offenheit) im) Umgang,) durch) die) wir) Studierenden) viel) lernen) konnten.) Insbesondere) während) der)

Ausführungsphase)konnten)wir)zu)den)Mitarbeitern)des)Fachgebiets)EGT)eine)enge)Beziehung)aufbauen.)

Wir)bezeichneten)sie)als)Teamkollegen)und)bildeten)gemeinsam)mit)ihnen)eine)Einheit.)Natürlich)führten)

der)Zeit9)und)Erfolgsdruck)des)Projekts)gelegentlich)zu)Spannungen)zwischen)den)beteiligten)Akteuren,)so)

dass)die)Entscheidungsfindung)auch)mal)konfrontativ)ausfiel.)Letztlich)war)aber)auch)das)eine)lehrreiche)

Erfahrung,)da)es)dem)beruflichen)Alltag) in) einem)Büro)und)einer) Zusammenarbeit) in) Forschungsteams)

sicherlich)recht)nahe)kam.)

)

Der)Höhepunkt)des)Projekts)war)dann)der)Aufbau)von)Cubity)in)Versailles.)Unser)eigenes)Haus)zu)bauen)

und)zu)sehen,)wie)gelungen)es)ist,))war)die)Belohnung)für)die)harte)Arbeit)der)vorangegangenen)Monate.)

Es)war)ein)besonderer)und)unvergesslicher)Augenblick,)das)zu)berühren,)was)man)zuvor)selber)entworfen)

hatte)und)die)Arbeit)der)letzten)Monate)in)ein)gebautes,)haptisch)erlebbares)Ergebnis)münden)zu)sehen.)

Nach)8)Monaten)intensivem)Planen)und)Zeichnen)standen)wir)auf)einmal)in)unserem)Haus)und)erlebten)

den) eigenen) Entwurf) im) für) uns) neuen) „Modellmaßstab) 1) :) 1“.) Das) war) wirklich) überwältigend!) Alle)

waren)überglücklich)und)unglaublich%stolz%auf%das%gemeinsam%entstandene%Werk!%Das%positive%Feedback%
von$ Fachleuten$ und$ Besuchern$ bestätigte$ unsere$ Anstrengungen.$ Aber$ auch$ über$ diese$ einmalige$
Erfahrung)hinaus)war)die)Zeit)beim)Solar)Decathlon)für)uns)eine)ganz)besondere.)Die)Internationalität)der)

Veranstaltung)und)die)Möglichkeit)zum)gegenseitigen)Austausch)mit)den)anderen)Teams)waren)wirklich)

sehr)inspirierend.)An)den)Abenden)wollten)wir)gar)nicht)das)Wettbewerbsgelände)und)Cubity)verlassen,)

weil)wir)uns)so)wohl)fühlten.)

)
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Zusammenfassend)können)wir)sagen,)dass)Cubity)während)des)Studiums)mit)Abstand)das)Interessanteste)

war,)was) uns) als) Studierenden) angeboten)wurde.) Es) verknüpfte) auf) einmalige)Weise) das) studentische)

Lernen)und)Arbeiten)mit) dem)Forschen)und)dem) realen)Berufsalltag)eines)Architekten.)Darüber)hinaus)

hat) uns) die) Intensität) des) Projekts) auf) besondere) Weise) mit) der) Universität) und) den) Lehrenden)

verbunden.)Wir) können) nur) allen) Studierenden) empfehlen) ihr) Studium)mit) solcherlei) praxisorientierten)

Forschungsprojekten)zu)bereichern)und)auch)mal)abseits)des)Modulhandbuches)nach)Herausforderungen)

zu) suchen.) Auf) diese) Weise) lassen) sich) die) eigenen) Perspektive) deutlich) erweitern) und) die) Haltung)

gegenüber)der)Architektur)als)interdisziplinär)verantworliche)Disziplin)stärken.)

)

4.15.2&Cubity&aus&Sicht&der&Lehrenden&
(Autoren:)Tim)Bialucha,)Matthias)Schönau,)Christine)Störmer))

)

Cubity)war)in)vielerlei)Hinsicht)eine)ganz)besondere)Lehrveranstaltung.)Die)Intensität)der)Betreuung,)der)

Praxisbezug)und)die)Integration)von)Forschung)machten)das)Projekt)einzigartig)und)stellten)uns)Lehrende)

vor)neuartige)Herausforderungen.)In)einem)bisher)nicht)dagewesenen)Maß)bot)sich)uns)die)Gelegenheit,)

den) Studierenden) eine) ganzheitliche) Sichtweise) auf) den)Architekturberuf)mitzugeben.) Im)Gegensatz) zu)

anderen) Lehrformaten) ging) dieses) Projekt) über) die) Entwurfsplanung) hinaus) und) umfasste) sämtliche)

Leistungsphasen)des)Architektenberufs.)Während)wir)unsere)Überzeugung,)dass)erfolgreiche)Architektur)

eine) integrale) Planung) voraussetzt,) normalerweise) nur) theoretisch) vermitteln) können,) hatten) wir) bei)

Cubity) die) Möglichkeit,) dieses) Paradigma) an) einem) praktischen) Beispiel) unter) weitestgehend) realen)

Bedingungen)zu)veranschaulichen)–)ein)großer)didaktischer)Mehrwert.)Die)Studierenden,)die)über)beide)

Semester) an) dem) Projekt) mitgewirkt) haben,) konnten) wirklich) erfahren,) was) ganzheitliche) Planung)

bedeutet.)

)

Es)war)vor)allem)der)Praxisbezug) in)Verbindung)mit)dem)Forschen)und)dem)Ringen)um)eine) innovative)

Lösung,) der) Cubity) als) Lehrveranstaltung) auszeichnete.) Im) Architekturstudium) nimmt) der) Entwurf)

traditionell)sehr)viel)Raum)ein,)wodurch)die)anderen)Leistungsphasen)der)Architektur)mit)ihren)Einflüssen)

deutlich) zu) wenig) berücksichtigt) werden.) Hinzu) kommt,) dass) die) studentischen) Entwürfe) lediglich)

Prüfungsaufgaben) sind) und) ihre) Realisierung) nicht) vorgesehen) ist.) Wir) sehen) eine) prioritär)

entwurfsorientierte)Ausbildung)durchaus)kritisch,)da)sie)wichtige)Qualifikationen)des)Architekturberufes)

und)die)Potenziale)für)Forschung)nur)am)Rande)streift.)Ein)guter)Architekt)ist)für)uns)ein)Generalist.)Die)

Absolventen)des)Architekturstudiums)sollten)daher)nicht)nur)entwerfen,) sondern)auch)planen,) forschen))

und)koordinieren)können.)Hier)bot)Cubity)ein)großes)Potential,)da)die)Studierenden)alle)Leistungsphasen)

an) einem) konkreten) Projekt) und) den) Planungsprozess) unter) relativ) realen) Bedingungen) durchlebten.)

Durch) die) Zusammenarbeit) mit) verschiedenen) externen) Partnern) erhielt) das) Projekt) einen) hohen)

Realitätsgrad.)Vor)der)Einführung)der)Bachelor9)und)Masterstudiengänge)hatten)die)Studierenden)noch)

zeitliche) Spielräume,) während) ihres) Studiums) Praktika) auf) der) Baustelle) zu) absolvieren) und) so) einen)

Einblick)in)die)Wirklichkeit)des)Bauens)zu)gewinnen.)Inzwischen)bleibt)dafür)kaum)noch)Raum.)Cubity)war)

für)sie)daher)die)einmalige)Gelegenheit,)im)direkten)Kontakt)zu)externen)Experten)aus)der)Bauwirtschaft)

die) Wirklichkeit) eines) Bauprozesses) kennenzulernen) und) ein) Verständnis) für) die) gegenseitigen)

Abhängigkeiten)bei)der)Bauplanung)und)–ausführung)zu)entwickeln.)Durch)die)vielfältigen)Aufgaben,) in)

die)sie)im)Rahmen)von)Cubity)involviert)waren,)konnten)sie)ihre)Interessen)und)Präferenzen)kennenlernen)

und)ein)breites)Verständnis)für)die)Vielfältigkeit)des)Architekturberufs)entwickeln.))

)
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Die)äußerst)positive)Rückmeldung)aus)der)Studierendenschaft)bezeugt,)dass)dieses)Potential) von) ihnen)

erkannt) wurde.) Es) bestand) sofort) ein) sehr) großes) Interesse) an) dem) Projekt) und) die) Bewerber9) und)

Teilnehmerzahlen) überstiegen) die) anderer) Lehrveranstaltungen) deutlich.) Viele) Studierende) teilten)mit,)

dass)sie)sich)schon)länger)danach)gesehnt)hatten,)einen)Entwurf)nicht)nur)konzeptionell)und)zeichnerisch)

zu)entwicklen,)sondern)im)Studium)ein)Projekt)zu)realisieren.)Es)war)ein)erstaunlich)grosses)Interesse)))an)

der) Realisierung) eines) Forschungsprojektes) und) an) Praxisbezug) zu) erkennen.) Das) bezog) sich) auch) auf)

Tätigkeiten,)die)auf)den)ersten)Blick)für)den)klassischen)Entwerfer)gar)nicht)so)attraktiv)erscheinen,)wie)

beispielsweise) die) Konzepte) für) den) vorbeugenden) Brandschutz,) die) Statik) oder) das) Energiekonzept) zu)

entwicklen.)Der)Realisierungsansatz)und)Anspruch)ein) innovatives)und) zukunftsweisendes)Wohnprojekt)

für) Studierende) ) zu) entwickeln) war) für) viele) das) ausschlaggebende) Argument,) sich) für) diese)

Lehrveranstaltung)zu)begeistern.))

)

Darüber)hinaus)war)die)Organisation)der) Lehrveranstaltung)als)Wettbewerb)eine)neue)Erfahrung)–)ein)

Experiment) für) uns) und) für) die) Studierenden.) Wir) hatten) im) zuvor) befürchtet,) dass) Motivation) und)

Arbeitsmoral)unter)der)Konkurrenzsituation)leiden)könnten,)doch)das)Gegenteil)war)der)Fall.)Wir)waren)

beeindruckt) vom) Engagement) innerhalb) der) Gruppe) und) der) Ausdauer) mit) der) jede) Entwurfsphase)

bearbeitet)wurde,)obgleich)das)eigen)Projekt)gescheitert)war.)Alle)Studierenden)zeigten)große)Flexibilität)

und) arbeiteten) nach) dem) Ausscheiden) ihres) Wettbewerbsbeitrags) engagiert) an) den) Entwürfen) der)

anderen)weiter.)Es)gab)niemanden,)der)im)Semesterverlauf)ausgeschieden)ist)–)eine)Seltenheit)bei)einem)

Entwurfsprojekt.) Durch) den) mehrstufigen) Wettbewerb) haben) die) Studierenden) gelernt) Kompromisse)

einzugehen,)mit)Enttäuschungen)umzugehen)und)sich)auf)veränderte)Rahmenbedingungen)einzustellen.)

Fähigkeiten,) die) auch) später) im)Beruf) gefordert)werden.)Der) Zusammenhalt) innerhalb)der)Gruppe)war)

dabei) sehr) groß.) Es) war) sehr) positiv,) wie) sich) die) unterschiedlichen) Alters9) und) Erfahrungsstufen)

gegenseitig)bereicherten)und)ergänzten.)Zwar)haben)fachlich)gesehen)vor)allem)die)jüngeren)Teilnehmer)

vor)den)älteren)profitiert,)dafür)zeichneten)sich)erstere)aber)durch)ein)besonders)großes)Engagement)und)

eine) Offenheit) gegenüber) neuen,) unbekannten) Aufgaben) aus.) Hieraus) entwickelte) sich) ein) enormer)

Teamgeist,) der) den) Erfolg) des) Projekts) überhaupt) erst) möglich) gemacht) hat.) Das) Engagement) der)

Studierenden)war)wirklich)eindrucksvoll.)

)

Für)uns)als)Lehrende)war)Cubity)zudem)auch)durch)die)Integration)einer)Forschungsperspektive)reizvoll.)

Traditionell)hat)der)Aspekt)Forschung)in)der)Architektur)eine)leider)untergeordnete)Bedeutung.)Forschung)

und) Evaluation) sind) bei) der) Mehrheit) der) Bauvorhaben) nicht) vorgesehen.) Umso) attraktiver) und)

motivierender) war) es) für) uns,) im) Rahmen) dieses) Projekts) die) Freiheiten) des) universitären) Kontexts) zu)

nutzen) und) uns) an) einem) experimentellen) “Raum9und) Klimakonzept”) zu) versuchen.)Wir) denken,) dass)

gerade) aus) der) Forschung) wichtige) zukunftsweisende) Impulse) für) die) Entwicklung) der) Architektur)

ausgehen) werden,) um) so) mehr) als) die) Themen) Energie,) Ressourceneffizienz) und)

Lebenszyklusbetrachtungen) unsere) Disziplin) eng) berüchren.) Die) Idee) des) forschenden) Studierens)

überzeugte)uns)daher)von)Anbeginn.)Cubity)bot)die)seltene)Gelegenheit,)ein)innovatives)architektonisches))

Konzept)im)Wege)eines)methodisch)forschenden)Prozesses)nicht)nur)umzusetzen,)sondern)in)der)Praxis)zu)

testen)und)zu)bewerten.)Die)Studierenden)und)wir)haben)im)Rahmen)einer)post9occupancy9evaluation)die)

Möglichkeit,) die) getroffenen) Annahmen) zu) überprüfen,) Verbesserungspotential) zu) erkennen) und) auf)

diese)Weise)unsere)Arbeit)kritisch)zu) reflektieren.)Eine)Perspektive)von)unvergleichbarem)Mehrwert) für)

die)zukünftige)Entwicklung)als)Architekten.)

)
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Es) lässt) sich)nicht) von)Cubity)berichten,)ohne)auf)das)besondere)Verhältnis) zwischen)den)Studierenden)

und)den) Lehrenden)einzugehen,) das) sich) im)Rahmen)der)Veranstaltung)entwickelte.)Die) Intensität) und)

Regelmäßigkeit) mit) der) wir) gemeinsam) an) dem) Projekt) arbeiteten,) erleichterte) den) Zugang) zu) den)

Studierenden) und) ermöglichte) uns) eine) freundschaftlich) kollegiale) Zusammenarbeit.) Besonders) in) der)

Ausführungsphase) nach) einem) gemeinsamen) Arbeitsemester) begegneten) wir) uns) fast) auf) fachlicher)

Augenhöhe.) Zum) Teil) war) der) Austausch) so) intensiv,) dass) es) den) realen) Arbeitsbedingungen) in) einem)

Architekturbüro)sehr)nah)kam.)Wir)konnten)beobachten,)dass)die)Studierenden)schneller)als) in)anderen)

Seminaren) ihre)Hemmung)verloren,)uns)zu)kontaktieren)und)unsere)Hilfe)einzufordern.)Das)war)gerade)

für) solche) Studierenden) von) Vorteil,) die) sich) auf) Grund) einer) zurückhaltenden) Art) bei) anderen)

Lehrveranstaltungen) eher) zurückziehen.) Für) eine) Integration) in) die) Studierendenschaft) und) die)

Kontaktaufnahme) zu) Lehrenden) bleibt) im) klassischen) Unialltag) oft) zu) wenig) Zeit.) Bei) Cubity) war) es)

aufgrund) der) Dauer) und) Intensität) des) Projekts) deutlich) leichter) Beziehungen) aufzubauen) und)

Fähigkeiten)gezielt)zu)erkennen.)Die)Arbeit)an)Cubity)erlaubte)es)uns)Lehrenden)auf)besondere)Weise)die)

Studierenden)kennenzulernen)und)sie)individuell)zu)fördern.))

)

Bezogen) auf) die) organisatorischen)Qualitäten)war) das) Projekt) für) alle) Beteiligten) eine) neue) Erfahrung)

und) besondere) Herausforderung,) bei) der) auch) wir) Lehrenden) viel) lernen) konnten.) Die) große) Anzahl)

beteiligter) Akteure) sowie) der) enge) Zeitrahmen) des) Projekts) erforderten) ein) effektives) Vorgehen,) das)

allerdings) im) universitären) Kontext) nur) schwer) umzusetzen) war.) Cubity) war) für) alle) Beteiligten) eine)

Übung) in)permanenter)geistiger)Flexibilität.)Für)die)meisten)Studierenden)war)es)zudem)das)erste)Mal,)

dass) sie) den) Abstimmungsprozessen) zwischen) den) beteiligten) Akteuren) eines) Bauprojekts) beiwohnen)

konnten)und)diese) sogar)mit) gestalten)durften.)Diese)Erfahrung) ist) sicherlich) von)unschätzbarem)Wert)

und)wird)ihnen)bei)zukünftigen)Projekten)eine)größere)fachliche)Verhandlungssicherheit)bescheren.)Auch)

bot) die) Mitarbeit) an) Cubity) den) Studierenden) die) Möglichkeit,) Kontakte) zur) Industrie,)

Forschungspartnern,)öffentlichne)Stellen)und)zu)Planungsbüros)zu)knüpfen)und)ein)Netzwerk)aufzubauen.)

Das)kann)für) ihr)weiteres)Studium,)eine)wissenschaftliche)Laufbahn)und)den)Berufseinstieg)von)großem)

Vorteil)sein.)Ebenso)die)Tatsache,)dass)durch)die)Mitarbeit)an)Cubity)nun)bereits)Erfahrungen)vorliegen,)

die)die)Studierenden)für)verschiedene)Laufbahnen)qualifizieren.)

Die) Erfahrungen)mit) dem) Forschungsprojekt) Cubity) haben) die) Studierenden) in) vielerlei) Hinsicht) reifen)

lassen.)Die)Komplexität)des)Projekts)erforderte)von)den)Studierenden)ein)hohes)Maß)an)Flexibilität)und)

selbstverantwortlichem) Arbeiten,) wodurch) ein) das) teilweise) “verschulte”) Denken) im) Sinne) der)

Entwicklung) von) Selbständigkeit) überwunden) werden) kann.) Selber) ein) Projekt) zu) verantworten) und)

mitzuerleben,) wie) der) eigene) Entwurf) erfolgreich) realisiert) wird,) hat) die) Studierenden) mit) großer)

Sicherheit)nachhaltig)und) sehr)positiv)geprägt.) Sie)haben)erkennen)können,)dass) sie) im)Studium)etwas)

gelernt)haben,)dass)sie)über)architektonisches)Fachwissen)und)handwerkliche)Fähigkeiten)verfügen)und,)

dass)die)eigenen) Ideen) tatsächlich)umsetzbar) sind.)Dafür)waren)die)Rückmeldung)und)Bestätigung)aus)

der) Praxis) beziehungsweise) von) externen) Forschern) und) Experten) sehr)wichtig.) Zu) erfahren,) dass) auch)

große)Widerstände)überwunden)und)viel) Einsatz) zum)Erfolg) führen,)wird)den)Studierenden)des)Cubity9

Teams)langfristig)Selbstvertrauen)und)Sicherheit)geben.)Es)ist)anzunehmen,)dass)sich)diese)Erfahrungen)

sehr) positiv) auf) ihren) Berufseintritt) oder) die) Motivation) für) eine) Promotion) auswirken) werden.) Die)

Erfahrung)mit)einem)komplexen)Planungs9)und)Bauprozess)und)den)Kommunikationsstrategien)wird)es)

den)Studierenden)in)Zukunft)erleichtern,)Kritik)nicht)persönlich)zu)bewerten,)sondern)konstruktiv)für)ihre)

Arbeit)zu)nutzen.)Sie)können)nun)besser)verstehen,)dass)Kritik)essentiell)für)den)Erfolg) ist.)Dass)es)nicht)
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unzureichende)Leistungen)sind,)die)Verbesserungen)notwendig)machen,) sondern,)dass)dies)dem)Wesen)

von)Forschung,)Planen)und))zum)Bauen)innewohnt.))

)

Wir)Lehrende)haben)aus)der)Erfahrung)mit)Cubity)selbst)für)den)Umgang)mit)den)Studierenden)profitiert.)

Wir) haben) verstanden,) wie) wichtig) es) ist,) die) richtige) Balance) zwischen) Leistungsanforderung) und)

Motivation) zu) finden.) Die) intensive) und) persönliche) Zuzsammenarbeit) mit) den) Studierenden) aus) den)

verschiedenen) Studienstufen) vermittelte) uns) eine) genauere) Einschätzung,) wo) die) Studierenden) im)

Studium) stehen) und) in) welchen) Bereichen) Defizite) und) Stärken) liegen.) Diese) Erfahrungen) werden) die)

Konzepte)für)unsere)weiteren)Lehrtätigkeiten)langfristig)inspirieren.)

)

Cubity) war) und) ist) eine) Bereicherung) für) das) Lehrprofil) des) Fachbereichs) Architektur) sowie) für) die)

gesamte) Universität.) Die) Erfahrung,) ein) selbst) entworfenes) Gebäude) haptisch) zu) erfahren,) wird) die)

Studierenden) ihr)gesamten)Studium)und)auch)darüber)hinaus)begleiten)und)über)Jahre)motivieren.)Das)

Arbeiten) unter) realen) Bedingungen) ist) sowohl) sehr) motivierend) als) auch) unglaublich) lehrreich.) Die)

Entwicklung) ihrer) Persönlichkeit,) von) Kompromissbereitschaft,) von) Organisationstalent) und) von)

Teamgeist)waren)ebenso)wichtig)wie)der)Erwerb)von)fachlichen)Kompetenzen)und)Erfahrungen)mit)dem)

forschenden)Entwerfen.)) )
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5 CUBITY!–!DAS!REALISIERTE!PROJEKT!
!
Zwischen!dem!13.06!–!24.06.!2014!wurde!„Cubity“!in!Versailles!von!der!DFH!unter!Mitwirkung!
von!Studierenden!der!TU!DA!montiert!und!ab!der!Eröffnung!des!Solar!Decathlon!Europe!am!
27.06.!bis!zum!14.07.2014!der!internationalen!Öffentlichkeit!in!Versailles!vorgestellt.!!
!
Die!Einzelheiten!des!Montageablaufs!in!Versailles!werden!im!Kapitel!6!näher!dargelegt.!
!
Die!Fotos!im!Kapitel!5!zeigen!den!fertigen!Zustand!nach!der!Montage!in!Versailles.!Die!
Bilder! werden! zur! besseren! Verständlichkeit! durch! die! Ausführungs0! und! Detailplanung!!
ergänzt.!
!

5.1 Das!Tragwerk!

Primärkonstruktion!
Auf$ der$ quadratischen$ Grundfläche$ steht$ eine$ demontable,$ elementierte$ Brettschichtholz0
Fachwerkkonstruktion." Die" 6m" hohen" Fachwerk0Außenwände& bestehen& aus& V0förmig'
angeordneten)Stützen,'die'jeweils'an'den'Enden'über'Knotenbleche'gelenkig'angeschlossen'und'
umlaufend) miteinander) gekoppelt) sind.! Auf$ den$ Stützenköpfen$ liegen$ BSH0Dachbinder,, die,
ebenfalls(einen(Dreiecksverband(und(somit(die(schubsteife(Deckenscheibe(ausbilden.(!
!
! !
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Sekundärkonstruktion!
!
Die$einzelnen$BSH0Dachbinder+tragen+eine+Brettstapeldecke+mit+zentraler+Oberlichtöffnung.+Den+
Dachrand( bilden( schlanke( BSH0Attikabinder., Horizontal* vor* den* Wänden* durchlaufende*
Fachwerk0Fassadenriegel+dienen+sowohl+der+Befestigung+der+Polycarbonatfassade,.als$auch$den$
transparenten(Eckverglasungen(und(leiten(die(Windkräfte(in(die(Primärkonstruktion(ein.(!
Der! obere! Raumabschluss! des! Hauses!wird! über! die! Brettstapeldecke!mit!Warmdachaufbau!
hergestellt.!Das!Dach!dient!außerdem!als!Plattform!für!die!PV0Anlage.!
Den! unteren! Raumabschluss! 0! ebenfalls! gegen! Außenluft0! bildet! die! auf! BSH0Trägern!
aufgelagerte! Brettstapel0Bodenplatte.! Diese! erhält! unterseitig! eine! mineralische!
Wärmedämmung.! Entlang! der! Fassaden! und! im! Platz! in! der! Mitte! des! Gebäudes! werden!
speicherfähige!Betonsteinbeläge!verlegt.!Alle!anderen!Flächen!erhalten!einen!Linoleumbelag.!
!

     
Abbildung! 5.1.1! Fachwerkwand_! Fußpunkte! der! Diagonalstützen! auf! durchlaufender! Schwelle,! horizontaler! Fassadenriegel! als!
Unterkonstruktion!für!die!Fassadenpaneele!_Foto!Thomas!Ott!
Abbildung!5.1.2!!Ausführungsplanung!Vertikalschnitt!Fassade!und!Galerie! !
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!
Abbildung!5.1.3!Dachtragwerk!im!Bereich!der!Lounge!(Empore)!Foto!Thomas!Ott!!
!
!

 
Abbildung!5.1.5!Fachwerkwand_Kopfpunkte!mit!!
Binderauflagerund!Attikaträger! !

Abbildung!5.1.4!!Werk!und!Montagepanung!Fa.!Merkla!
Kopf0!und!Fusspunkt!Tragwerk!
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5.2 Die!Technik!

!
Energiekonzept!/!technische!Ausstattung!!
Aufgrund! organisatorischer! Einschränkungen! seitens! des! Veranstalters!war! es! nicht!möglich,!
die! technische! Vollausstattung! im!Rahmen! des! Solar! Decathlon! in! Versailles! zu! präsentieren!
und!das!Gebäude!!im!Rahmen!der!Ausstellung!als!Wohngebäude!exemplarisch!zu!nutzen.!!
!
Cubity! wurde! als! Ausstellungs0! und! Veranstaltungsgebäude! betrieben! und! hatte! sich! daher!
während! der! Standzeit! von! ca.! 3! Wochen! im! Hochsommer! in! aller! Konsequenz! mit! den!
Konditionen! des! Lastfalles! „Sommer“! und! den! Fragen! von! Überhitzung! und! Belüftung!
auseinanderzusetzen.!!
!

!
Abbildung!5.2.1!Der!Technikturm_Foto!Thomas!Ott! !
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!

!
Folgende! Bestandteile! des! Energiekonzeptes! /! TGA! ! waren! installiert! und! in! Betrieb,!
Zielgrenztemperatur!für!den!Hallenraum!war!eine!Lufttemperatur!von!32°!als!zul.!Grenzwert,!
während!der!gesamten!Ausstellungsdauer!wurde!keine!Übertemperatur!registriert.!!
!

Kühlung!
0 reversible!Wärmepumpe!Stiebel!Eltron!WPL!23!cool!,!mit!Pufferspeicher!Stiebel!Eltron!

SBP!400!e!cool,!Inhalt!400l!als!Kältespeicher.!
0 Flächenheiz0! /! Kühlemelente! Fa.! Uponor! im! gesamten! Hallenfußboden! im! Sandbett!

verlegt!mit!Betonplattenbelag!als!Kältespeicher!
0 Deckensegel! als! Flächenkühlung! Fa.Uponor! in! 2! exemplarisch! ausgebauten! und!

möblierten!Kuben!mit!Anschluss!an!Pufferspeicher.!
0 Die! Steuerung! der! Raumtemperatur! mittels! der! Bodenkühlelemente! erfolgte! durch!

Raumthermostat!mit!der!Grenztemperatur!32°!und!händischer!Übersteuerbarkeit.!
!
Lüftung!

0 Motorisch! öffenbare! Eckfenster! gekoppelt! mit! motorisch! öffenbarem! Oberlicht! Fa.!
Velux!über!der!Gebäudemitte!(„Marktplatz“)!

0 Motorisch!betriebener!Ventilator!unterhalb!Oberlicht!in!Gebäudemitte!!
0 Die! Steuerung! der! Raumtemperatur! mittels! der! Fassadenöffnungen! erfolgt! über!

Raumthermostat! mit! der! Grenztemperatur! 32°! und! händischer! Übersteuerbarkeit.!
Durch!zeitgleiche!motorische!Öffnung!der!Fassadenöffnung!(Eckfenster,!Fa.!Aumüller)!
und! des! Oberlichtes! in! Hallenmitte! entsteht! sofort! ein! thermisch! ausgelöster!
Querlüftungseffekt,!der!die!Raumtemperatur!schnell!und!nachhaltig!beeinflußt.!

!
Kunstlicht!
Das!gesamte!Beleuchtungssystem!für!den!Hallenraum!wurde!vollständig!installiert.!

!
!
Für! den! Wiederaufbau! am! Standort! Darmstadt! wurde! die! gesamte! TGA0Systematik! gemäß!
Energiekonzept! vollständig! umgeplant! und! die!Montage! vorbereitet.! Im! Zusammenhang!mit!
den! Themen! Gebäudesteuerung! /! 0Automation! sowie! der! Monitoringsystematik! sind! im!
Rahmen!der!2.!Forschungsstufe!noch!konzeptuelle!und!ausführungstechnische!Leistungen!zu!
erbringen.!

!
! !
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5.3 Gebäudehülle/!Fassaden!!

Die!transluzente!Polycarbonatfassade!ist!aus!vertikalen!ca.!50cm!breiten!Elementen!gefügt.!Sie!
lässt! von! außen! die! Fachwerkdiagonalen! und! die! privaten! Wohnkuben! durchscheinen! und!
filtert!die!auf!die!Fassade!treffende!Sonneneinstrahlung.!
Die! Ecken! des! Gebäudes! sind! verglast! und! in! voller! Gebäudehöhe! zu! öffnen.! Dadurch!
entstehen! akzentuierte! Blickbeziehungen! zwischen! Innen! und! Außen! und! es!wird! zudem! im!
Zusammenwirken! mit! dem! ebenfalls! transparenten! und! zu! öffnenden! Dachoberlicht! eine!
natürliche!Lüftung!des!Gebäudes!ermöglicht.!
!

Abbildung!5.3.1!Eingangsansicht!Versailles!2014_Foto!Thomas!Ott!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
Abbildung!5.3.2!Ausführungsplanung!Eingangsansicht!
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!
!

!
Abbildung!5.3.3!Ausführungsplanung!Grundris!Eckfenster!und!Terrassentür!

!
!

!!!!!! !
Abbildung!5.3.4!Außenaufnahmen!mit!offener!und!geschlossener!Eckverglasung!und!Terrasse!im!Hintergrund_Fotos!Thomas!Ott!! !
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5.4 Der!Gemeinschaftsbereich!!

!
Der! Marktplatz! stellt! den! zentralen! von! allen! Bewohnern! ganzjährig! nutzbaren!
Gemeinschaftsraum! dar.! Zentral( positioniert( mit( der( direkten( Verbindung( zur(
Gemeinschaftsküche,/ ist/dieser/von/allen/Seiten/einsehbar.(Ein!System!aus!Fußbodenheizung!
bzw.! 0kühlung! gewährleistet! den! jahreszeitlich! bedingten! Temperaturausgleich! des!
Marktplatzes,!der$insgesamt$als$Zwischenklima$konzipiert$ist.!
Besondere( Bedeutung( gewinnt! der$ Raum! hohe$ Vorhang,$ mit$ dessen$ Hilfe$ temporär# der#
Marktplatz) als) „Mitte) der) Gemeinschaft“- mit- höherer! thermischer) Behaglichkeit) im) Winter)
abgeschirmt!werden&kann.&Darüber&hinaus&dient&der&Vorhang&als&spielerisches&Element,&der&den&
Raum%spontan%verändern%kann.%!
!
!
!

!!
Abbildung!5.4.1!Der!offene!Mittelpunkt!des!Gebäudes!wird!als!multifunktionale!Gemeinschaftsfläche!genutzt_Fotos!Thomas!Ott!
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5.5 Die!Küche!!!
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5.6 Die!Wohnkuben!

Ein!wesentliches! Leitmotiv!bei!der!Gestaltung!der!einzelnen!Cubes!war!der!Grundansatz!des!
minimalen,(also(des(raum0!und$flächenoptimierten$$Wohnens.$!
Auf$ einer$ Grundfläche$ von$ nur$ 7,63m²! netto! ermöglicht! ein$ entwickeltes$ raum0! und$
funktionsoptimiertes- Einbaumöbel,- das- gleichzeitig- Bett,- Schrank,- Stuhl,- Tisch,- Beleuchtung,-
Elektroversorgung-und-Stauraum-beinhaltet;-eine-vielseitige-Nutzung-des-Wohnraumes.-!
Ergänzt( wird( der( Wohnraum( durch( eine( minimale( Sanitärzelle( mit( WC,( Dusche( und(
Waschbecken.+ Ein# zum# Marktplatz# orientiertes,# raumhohes) Fensterelement) mit) schmalem!
Öffnungsflügel%stellt%die%Blick0!und$Kontaktbeziehung$zwischen)dem)privatem)Wohnraum)und)
dem$ gemeinschaftlichen$ Marktplatz$ her.$ Über$ einen$ integrierten$ Sichtschutz,# der#
Verschattung,und,Verdunklung%gewährleistet,%wird%die%Privatsphäre%in%den%Cubes%gewahrt.%!
Erschlossen$werden$die$ jeweiligen$Cubes$ im$Zwischenraum$zur$Fassade.!Diese%Zwischenzone%
ist$ein$semi0privater(Aufenthaltsraum(für(den(jeweiligen(Bewohner.!
Die$ Wände$ der$ einzelnen$ Cubes$ sind$ $ in! Holzständerbauweise! mit! einer! innenliegenden!
Dämmung!ausgeführt!und!werden!mit!OSB0Platten!verkleidet.!!
!
!
!

! !
Abbildung!5.6.2!Sanitärzelle!im!Kubus_Foto_Thomas!Ott!!
! !

Abbildung!5.6.1!Schlaf0,!Arbeits0!und!Verstaumöbel!im!
Kubus_Foto_Thomas!Ott!



 
 
!!Bericht!0!Forschungsprojekt!!
„Energy!Plus!and!Modular!Future!Student!Living“,!Cubity!
 

 
Seite: 108/151 

!

21
2,
47

8

8
2,
60

8

2,
76

Elastomer-­Trittschalldämmung

+2,78  OKFF

8
2,
60

8

UKAHD=  +2,45  

2

Verbindung  der  einzelnen  
Boxen  von  außen  nicht  sichtbar! Höhe  Sanitärzelle

für  lichte  Rohhöhe  2,60

37
5

2,
47

8

25
2,
60

8

2,
92

25
2,
60

8

UKAHD=  +5,23   Höhe  Sanitärzelle
für  lichte  Rohhöhe  2,60

2 22

UKRD=  +2,58  

UKRD=  +5,36  

Elektroinstallationsebene

Elektroinstallationsebene

Zuluft  und  Abluft,
genaue  Position  
wird  nachgereicht

Zuluft  und  Abluft,
genaue  Position  
wird  nachgereicht

Geprüft

Bauvorhaben

MaßstabProjekt-­Nr. Index Plan  Inhalt

Datum  gez.

Datum  gepr.

Gezeichnet

Bauherr

Entwurfsverfasser

Adresse

Format

Plannummer

2

4

5

6

7

8

1

3

A B C D E F G H

A B C D E F G H

2

4

5

6

7

8

1

3

Index Datum Gez. Änderungsinhalt

01.04.2014 jevA Boden-­  und  Deckenaufbau  

05.07.2014 dadB Vorabzugsstempel  entfernt

SDE  Quartier  des  Décatlètes

Technische  Universität  Darmstadt
El-­Lissitzky-­Straße  1,  64287  Darmstadt

SDE

SD-­Team  Darmstadt

Studentenwerk  Darmstadt

jev

19.03.2014

AR-­204B_Wohnmodul_Schnitt_a-­a_1_10

B S  a-­a  Box  A1 A1 1:10

AR-­204B_Wohnmodul_Schnitt_a-­a_1_10
Stand  05.07.14

-­0,02  OKRF

+2,76  OKRF

±0,00  OKFF

Stufe  zu  Sanitärzelle

Stufe  zu  Sanitärzelle

Schnitt  Wohnmodul  a-­a  M1:10
VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Kleider-­
stange

Regal-­
nische

a

b

2,61

1,
45

1,
01

1,
14

3,
60

b

a

±0,00  OKFF

17
3,
21
5

21
5

Ö
ffn
un
gs
flü
ge
l  o
pa
k

Fe
st
ve
rg
la
su
ng

B
R
H
  +
0,
90

ab
  O
K
  F
FB

Wandöffnung  
bodentief

1,
45

1,
01

1,
14

17 68 2,135 68 17

Sanitärzelle  
Sanika  Florida
mit  Schiebetür  
s.Ausstattungsliste

Sichtschutz:
Textilscreen2,

13
5

17
1,
20
3

72
1,
02
5

91
5

21
5

Beplankung:  
Resopal  15mm
0104  60  
Traffic  White

Wandaufbau
von  innen  nach  außen

Resopal  15mm
Dampfbremse
Dämmung  140mm  /
Holzständer  60/140mm
OSB  Platte  15mm  innen  luftdicht  verklebt

2,
47

17 2,27 17

3,
60

Box  Typ  A1  (3  Stück)

Türanschlag  DIN  rechts
Fenster:  Öffnungsflügel  rechts
Bad  Standard

Pos.  
Lichtschalter

31
69

2,
46

1,
56

Wandaufbau  für  Wand  mit  Elektroinstallationen
von  innen  nach  außen

Resopal  15mm
Elektroinstallationsebene  30mm
OSB  Platte  15mm
Dampfbremse
Dämmung  140mm  /
Holzständer  60/140mm
OSB  Platte  15mm  innen  luftdicht  verklebt

Beleuchtung

Ständerabstand  mit  
Beplankung  und  U-­Wert  der  
Wand  abstimmen

c c

Schattenfuge  
AHD  4cm

Geprüft

Bauvorhaben

MaßstabProjekt-­Nr. Index Plan  Inhalt

Datum  gez.

Datum  gepr.

Gezeichnet

Bauherr

Entwurfsverfasser

Adresse

Format

Plannummer

SDE  Quartier  des  Décatlètes

Technische  Universität  Darmstadt
El-­Lissitzky-­Straße  1,  64287  Darmstadt

SDE

SD-­Team  Darmstadt

Studentenwerk  Darmstadt

jev

19.03.2014

AR-­201B_Wohnmodul_Grundriss_TypA1_1_10

B GR  Box  A1 A1 1:10

AR-­201B_Wohnmodul_Grundriss_TypA1_1_10
Stand  04.07.14

2

4

5

6

7

8

1

3

A B C D E F G H

A B C D E F G H

2

4

5

6

7

8

1

3

Index Datum Gez. Änderungsinhalt

01.04.2014 jevA Fenster-­  und  Türanschluss,  Vorschlag  Revisionsklappe,  Licht  ergänzt

05.07.2014 dadB Vorabzugsstempel  entferntGrundriss  Wohnmodul  Typ  A1  M1:10

Vorschlag  Revisionsklappe
Bandsystem:  Simonswerk  Tectus
OSB  15mm
Dämmung
OSB  15mm

-­0,02  OKRF

Stufe  zu  Sanitärzelle
Türrahmen:  Meranti  
RAL  7040
Uf=1,23

B
ep
la
nk
un
g  
in
ne
n:
  

R
es
op
al
  0
10
4   
60
  T
ra
ffi
c  
W
hi
te

Leitungsschacht

Gefälle    ca.2% Gefälle      ca.1%

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Abbildung!5.6.4!Detailplanung!Grundriss!Kubus!

Abbildung!5.6.3!Detailplanung!Schnitt!Kubus!
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!
Abbildung!5.6.6!Halbprivate!Eingangszone!zwischen!Fassade!und!
Wohnkuben!Foto!Thomas!Ott_Die!Zuluftrohre!zwischen!Fassade!
und!Kubus!werden!am!finalen!Standort!installiert!

Abbildung!5.6.7!Detailplanung!Zuluftrohr!
! !

Abbildung!5.6.5!Detailplanung!Ansicht!Zuluftrohre!zwischen!
Fassade!und!Kubus!für!den!Aufbau!in!Darmstadt!
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Kabelkanal; Abmessungen und Produktart in Klärung

Leuchtschiene Tecton

Übergangsstück rund auf eckig HELIOS FUE 125;
DÄMMMÖGLICHKEITEN ABSTIMMEN

2,58 +
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6 SOLAR!DECATHLON!2014!EN!VERSAILLES!!

6.1 Solar!Village!Versailles!–!Grundstück!und!Infrastruktur!CUBITY!

Wie! oben! erwähnt,! konnte! die! Idee,! ein! Dorf! mit! 23! Wohnclustern! für! die! Teilnehmer!
bereitzustellen,! vom! Veranstalter! nicht! realisiert! werden.! Die! ersatzweise! angebotenen!
Unterkünfte!waren! zu! teuer!bzw.! zu!weit! vom!Einsatzort! entfernt.!Das!Cubity0Team!wohnte!
auf!einem!nahegelegenen!Campingplatz,!der!mit!den!vom!FG!egt!angemieteten!Transportern!
erreicht!wurde.!

Der!Wegfall! der!Wohncluster! führte! dazu,! dass! CSTB! Solar! das! Layout! der! gesamten!Anlage!
inklusive!der!Gemeinschaftsflächen!wie!der!Agora!neu!überdenken!musste.!

Für! das! Projekt! der! TU! Darmstadt! bedeutete! dies! einen! Standortwechsel! innerhalb! des!
Geländes.!Es!wurden!insgesamt!vier!Varianten!untersucht:!

Standort!A_Südost!!0!!Standort!B_!Mitte!!0!!Standort!C_Nord!!0!!Standort!D_Südwest!

!

!

!
Abbildung!6.1.1!Lageplan!CSTB0Solar!mit!Alternativstandorten! !
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Ein!erstes!Gespräch!zur!Vorbereitung!der!Aufbauphase!in!Versailles!erfolgte!am!06.03.2014!in!
Paris.! Teilnehmer! waren! seitens! der! TU! Darmstadt! Prof.! Janett0Maud! Joppien! und! Prof.!
Manfred!Hegger.!Der!Veranstalter!CSTB!Solar!war!vertreten!durch!Pascal!Rollet!und!Christophe!
de!Tricaud.!

CSTB!Solar!sagte!folgende!Randbedingungen!zu:!

Alle! Standorte! sind! elektrisch! gut! angebunden,! eine! Netz0Einspeisung! ist! überall! möglich.!
Insbesondere!die!Standorte!C)!und!D)!sind!ohne!Probleme!an!das!Wasser0!und!Abwassernetz!
anzuschließen,!für!Standort!B)!müsste!die!Ring0bzw.!Zufahrtsstraße!unterquert!werden.!
Alle! Varianten!wurden! durch! das! Planungsteam! der! TU! Darmstadt! untersucht! und!mit! dem!
Hauptsponsor! DFH! erörtert.! Der! Standort! C! in! der! Mitte! des! Ausstellungsgelände! wurde!
favorisiert,!jedoch!von!CSTB!mit!Restaurationseinrichtungen!belegt!
!
Am!24.03.2014! !wurde!der! TU!Darmstadt!mitgeteilt,! dass! die! Position! des!Gebäudes! an! der!!
Südwestecke! des! Ausstellungsgeländes! (im! CSTB0Lageplan! links! oben)! in! direkter!
Nachbarschaft! zu! den! beiden! weiteren! Demonstrationsvorhaben! zum! Thema! Wohnen,! zu!
erfolgen!habe.! Es! stehe!nur! Elektrizität! zur!Verfügung!und!die! Fundamentierung!habe!durch!
das! Cubity! Team! zu! erfolgen,! da! keine! entsprechenden! Mittel! mehr! vorhanden! seien.! Der!
Anschluss!der!PV0Anlage!sei!aus!Kapazitätsgründen!des!Elektroanschlusses!am!finalen!Standort!
ebenfalls! nicht! mehr! möglich.! Sämtliche! anfallenden! Abwässer! können! nur! über! Tanks! und!
Kanister,!die!das!Team!der!TU!Darmstadt!beizustellen!habe,!an!einem!Sammelpunkt!entsorgt!
werden.! Eine! Trinkwasserversorgung! sei! ebenfalls! nicht! möglich.! Trinkwasser! werde! in!
Tankwagen! angeliefert.! Schmutzwasser! konnte! nicht! ! an! die! öffentlichen! Abwasserkanäle!
angeschlossen! werden.! Die! Bäder! konnten! somit! nicht! in! Betrieb! genommen! werden.! Die!
Küche!wurde!mit!eigenen!Trinkwasser0!und!Schmutzwassertanks!betrieben.!!
Die! sich! fortlaufend! verändernden! Rahmenbedingungen! hatten! planerische! und!
organisatorische!Mehrleistungen!und!Umplanungen!zur!Folge.!
!
!
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!
Abbildung!6.1.2!Ausgeführter!Lageplan!CSTB0Solar!_Cubity!als!Roteintrag!(links!oben)!

!
Rohplanum!und!Fundamentplanung!
!
Das! Cubity! Team! erstellte! aufgrund! des! Entfalls! der! zusagten! Fundamentstreifen! eine! neue,!
demontable! Fundamentplanung! mit! entsprechenden! statischen! Nachweisen,! die! am!
15.05.2014!an!die!CSTB!Solar!übermittelt!und!von!dieser!freigegeben!wurde.! !

Abbildung!6.1.3!Planungsskizzen!Fundament!Versailles!
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!Abbildung!6.1.4!Ausührungsplanung!Detailschnitt!Fundament!Versailles

!
Abbildung!6.1.5!Ausführungsplanung!Grundriss!!Fundament!Versailles!
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Von!CSTB!Solar!wurde!zugesagt,!dass!ein!horizontales!Planum!durch!CSTB!hergestellt!werden!
würde.! Dieses! Planum! sollte! am! 14.04.2014! durch! die! DFH! aufgemessen! und! abgenommen!
werden.!
Zu!diesem!Datum!erschienen!der!Ausrichter!CSTB!Solar,!Herr!Prof.!Rollet!und!Herr!De!Tricaud,!
die!DFH!als!ausführende!Firma!(Herr!Schneider!und!Herr!Mende)! !und!die!TU!Darmstadt,!FG!
egt,!vertreten!durch!Frau!Prof.! Joppien!und!Herrn!Hinkfoth.! Leider!waren!die!Erdarbeiten!zu!
diesem!Zeitpunkt!entgegen!der!Abrede!vom!25.03.2014!noch!nicht!abgeschlossen.!

Am! 14.04.2014! wurden! die! Montage0! und! Transportbedingungen! der! Baustelle! und! die!
Anforderungen!an!das!horizontale!Rohplanum!mit!einer!zu!liefernden!Höhentoleranz!von!+/0!2!
cm!nochmals!gemeinsam!zwischen!TU!Darmstadt,!CSTB!Solar!und!DFH!festgelegt.!!

Bei! einem! weiteren! Aufmaßtermin! durch! die! DFH! ! am! 12.05.2014! ca.! 4! Wochen! vor!
Montagebeginn! wurde! festgestellt,! dass! das! Planum! im! Gefälle! verlegt! wurde! und! so! ein!
Höhenunterschied! von! ca.! 50cm! von! Gebäudeecke! zu! Gebäudeecke! entstand.! Diese!
Höhendifferenz! hätte! eine! Montage! des! Hauses! unmöglich! gemacht.! Die! Ausführung! der!
Montage!war!akut!gefährdet.!!

Zwischenzeitlich! hatte! CSTB! Solar! zudem! das! ursprünglich! am! südlichen! Rand! des! Geländes!
positionierte! Trafohaus! ohne! Absprache! mit! dem! FG! egt! in! den! Bereich! des! Baufelds! von!
Cubity!verlegt!und!bereits!voll!installiert.!

Abbildung!6.1.6!Planvorgabe!für!das!Rohplanum_FG!egt!
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Die!neuen!Rahmenbedingungen!und!die!Nichteinhaltung!der!Höhen!für!das!Planum!erforderte!
im!Mai! und! Juni! 2014! eine! örtliche!Überwachung! auf! der! Baustelle! durch! die! Projektleitung!
des!FG!egt.!Das!festgelegte!Baufeld!musste!wegen!der!geänderten!Position!des!Trafos!um!ca.!
6m!nach!Süden!verschoben!werden.!Das!Planum!wurde!ohne!Gefälle!hergestellt!und!konnte!
schließlich!am!07.06.2014!durch!die!DFH!und!die!TU!Darmstadt!abgenommen!werden.!

Daran!schloss!sich!der!Aufbau!von!Cubity!!zwischen!dem!11.06.!–!26.06.2014!an.!Die!Montage!
wurde!durch!die!DFH!durchgeführt,!die!die!Studierenden!in!Teilbereichen!unter!Anleitung!der!
Fachbauleitung!eingebunden!haben.!Die!Studierenden!waren!verantwortlich!für!die!komplette!
Innenausstattung! (Möbel! und! Bodenbeläge,! Marktplatzvorhang),! die! Installation! der!
Ausstellungsmedien! und! zuständig! für! die! gesamte! Koordination! der! Bauleitung! und! den!
Abnahmemodalitäten!mit!dem!Veranstalter!CSTB!Solar.!!

!

Planung!reduziertes!Technikkonzept!für!Versailles!

Auf! Grund! des! Entfalls! der! zugesagten! technischen! Infrastruktur! war! die! Planung! eines!
reduzierten! Technikkonzeptes! für! Versailles! erforderlich.! Wegen! der! fehlenden!
Anschlussmöglichkeit! musste! auf! die! Montage! der! PV0Anlage! verzichtet! werden.! Die!
Wärmepumpe! wurde! installiert! und! mit! externem! Strom! betrieben.! Die! Uponor0Decken!
(Heizen!und!Kühlen)!konnten!in!den!beiden!möblierten!Wohnkuben!voll!installiert!werden.!Im!
Bereich! des! Marktplatzes! wurde! die! Fußbodenheizung/! kühlung! und! der! Betonsteinbelag!
angeschlossen.! Der! Textilvorhang! im! Bereich! des! Marktplatzes! wurde! montiert.! Das!
Technikregal! wurde! in! Versailles! teilbestückt.! Installiert! wurden! die! Elektroverteilung,! die!
Steuerung! der! Eckfenster! und! des! Oberlichts,! ein! Pufferspeicher,! der! Verteiler! der!
Fußbodenheizung! und! außerhalb! des! Gebäudes! die! Wärmepumpe.! Zusätzlich! wurde! ein!
Sponsorenbanner! am!Technikturm!aufgehängt,! um!allen! technischen!Projektpartnern,! deren!
Elemente!nicht!installiert!werden!konnten,!gerecht!zu!werden.!! !
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6.2 Rules!and!Regulations_!Nachweise!und!Planungsdokumente!für!Versailles!

Vor!Montagebeginn!waren!folgende!Unterlagen!einzureichen:!

- Genehmigungsplanung!
- Ausführungsplanung!
- Werkstatt0!und!Montageplanung!der!ausführenden!Firmen!
- Statische!Nachweise/Standsicherheitsnachweis!(Texte!in!!

französischer!Sprache)!
- Berechnung!der!Baugrundbeanspruchung!
- Brandschutznachweis!(Texte!in!französischer!Sprache)!
- Elektroplanung!(Grundlage!220!Volt)!
- Entwässerungsplanung!
- Lage!der!Anschlusspunkte!für!Elektrizität!
- Unterlagen!Blitzschutz!
- Safety!Control!Report!(Zugang,!Evakuierung,!Alarmierung)!
- Detaillierte!Darstellung!des!Bauablaufs/Site!Operation!Plan!
- Übereinstimmungserklärungen!zu!Bauteilen!und!Materialien!
- Abfallbeseitigungskonzept!
- Personal0!und!Einsatzpläne!
- Arbeitsgenehmigungen!und!Maschinenführungszertifikate!der!

Monteure!(bereitgestellt!durch!die!DFH)!! !
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Tabelle!6.1!Versailles!Einsatzplan!!Studierende!FG!egt!

!

! !
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8 8 10 10 13 7 8 6 7 12 12 11 15 15 18 28 28 28 27 27 13 11 11 11 17 16 11 10 11 12 12 15 14 12

Vorname Nachname
1 Aamie Perera 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Adi Zaher 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 AnnaALena Johé 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 AnnaALena Plaßmann 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Axel Lettmann 1 1 1 1 1
1 Umut Kocak 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Christina Stadler 1 1 1 1 1 1
1 Christine Gunia 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Clemens Kirchmaier 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 David Disse 1 1 1 1 1 1 1
1 Doris Eckert 1 1 1 1 1
1 Elisa Stamm 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Frederik Dauphin 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Johanna Saary 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Katharina Möbus 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Lennart Petzoldt 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Marisa Imhof 1 1 1 1 1
1 Martin Koleda 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Sabrina Dechant 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Sandra Jörges 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Siqi Huang 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Stefan Schmand 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Susanne Hanesch 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Tae$Yoon Kim 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Ushio Ota 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Verena Krekel 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Viola Goßner 1 1 1 1 1 1
1 Lara$ Bielak 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Esra Elgaz 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Jianing Song$ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Yundi He 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Johannes Heynold 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Melanie Nathan 1 1 1 1 1 1 1
1 Franziska Fleischer$Torres 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Alexander Schneider 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1 Fabian Gräfe 1 1 1 1 1 1
1 Wolfgang Hinkfoth 1 1 1 1 1
1 Christine Störmer 1 1 1 1 1
1 Matthias Schönau 1 1 1 1 1
1 Florian Ennemann 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

EXKURSION:+26.06.+0+30.06.14+++++++++++++++++++++++++
GERMAN+DAY:+05.07.14

tatsächliche,$rückgemeldete$Personenzahl

benötigte$Personenzahl
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!
!

Abbildung!6.2.1!Versailles_Masterplan!/!Accessibility!Plan!:!Organisation!der!Besuchergruppen/!Zugänge,!Wartezonen,!
Notausgänge.! !
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Tabelle!6.2!Versailles_Montageplan!DFH! !

Nr. Vorgangsname Dauer Anfang Fertig stellen

1 Solar-Decathlon_Versailles 1 Tag? Di 24.04.07 Di 24.04.07

2 S O G 15 Tage Di 10.06.14 Do 26.06.14
3 Abnahmen Planum +/- 2cm 1 Tag Mi 14.05.14 Mi 14.05.14
4 Kran 15.00 Uhr 15 Tage Di 10.06.14 Do 26.06.14
5 Stahlplatten 1 Tag Di 10.06.14 Di 10.06.14
6 Fußbinder 1 Tag Mi 11.06.14 Mi 11.06.14
7 Brettstapeldecke 1 Tag Mi 11.06.14 Mi 11.06.14
8 12 Kubusse 2 Tage Mi 11.06.14 Do 12.06.14
9 Stützwände 2 Tage Do 12.06.14 Fr 13.06.14
10 Dachbinder 2 Tage Sa 14.06.14 So 15.06.14
11 Gerüsterstellung 5 Tage Mi 11.06.14 Mo 16.06.14
12 Dachplatten / Aufkantung 2 Tage Sa 14.06.14 So 15.06.14
13 Velux Oberlichter 2 Tage Mo 16.06.14 Di 17.06.14
14 Dachabdichtung / Abdeckbleche etc. 3 Tage Mo 16.06.14 Mi 18.06.14
15 Wandverkleidung / Rodeca-Fassade 8 Tage Mo 16.06.14 Mi 25.06.14
16 Eckfenster 5 Tage Mo 16.06.14 Fr 20.06.14
17 Eingangstüren 1 Tag Fr 20.06.14 Fr 20.06.14
18 Außenpodest vorne 1 Tag Mo 23.06.14 Mo 23.06.14
19 Außenpodest hinten / in Klärung 1 Tag Mo 23.06.14 Mo 23.06.14
20 Innenpodest 2 Tage Do 12.06.14 Fr 13.06.14
21 Elektroinstallation / Ventilator / Beleuchtung 

etc.
13 Tage Do 12.06.14 Do 26.06.14

22 Technikturm 2 Tage Mo 16.06.14 Di 17.06.14
23 Heizungsinstallation 5 Tage Mo 16.06.14 Fr 20.06.14
24 Treppe/Geländer 3 Tage Di 17.06.14 Do 19.06.14
25 Restarbeiten / Fußboden 5 Tage Mi 18.06.14 Di 24.06.14
26 Küchenmontage 1 Tag Mi 25.06.14 Mi 25.06.14
27 Abnahme 1 Tag Do 26.06.14 Do 26.06.14

Abnahme TU DarmstadtAbnahme TU Darmstadt
10.06. Kran Fa. Krösche
10.06. Stahlplatten Fa. Merkle / DFH Kolonne

Fußbinder Fa. Merkle / DFH Kolonne
11.06. Brettstapeldecke Fa. Merkle / DFH Kolonne
11.06. Kubusmontage Fa. DFH Kolonne

12.06. Stützwände  Fa. Merkle / DFH Kolonne
Dachbindermontage Fa. Merkle / DFH Kolonne

11.06. Gerüsterstellung Fa. Hepp11.06. Gerüsterstellung Fa. Hepp
14.06. Dachplatten Fa. Merkle / DFH Kolonne

16.06. Velux Oberlichter Fa. Velux / DFH Kolonne
Dacharbeiten Fa. Ulmer

Wandverkleidung  Fa. Beilmann / DFH Kolonne
Eckfenster Fa. Beilmann / DFH Kolonne

20.06. Eingangstüren  Fa. Beilmann / DFH Kolonne
23.06. Podestmontage  Fa. Beilmann / DFH Kolonne
23.06. Podestmontage  Fa. Beilmann / DFH Kolonne

12.06. Podestmontage DFH Kolonne
12.06. Elektro Fa. Fehl & Sohn

Montage Technikturm Fa. Sichla
Heizung Fa. Fehl & Sohn

17.06. Treppe Fa. Stadler / DFH Kolonne
18.06. Restarbeiten / Fußboden Fa. DFH Kolonne

Küche Fa. Impuls
26.06. Bauleiter Mende

KW 20 KW 21 KW 22 KW 23 KW 24 KW 25 KW 26 KW 27 KW 28 KW 29 KW 30 KW 31
Mai Jun Jul

Bearbeitung: Do 08.05.14  // Solar-Decathlon_Versailles.mpp 
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6.3 Der!Montageablauf!in!Versailles!!

!
Abbildung!6.3.1!10.06.14_!Rohpanum_Einmessen!der!Bauachsen!
!

!
Abbildung!6.3.2!10.06.2014_Höhennivellierte!Stahlplatten!als!Auflagerpunkte!!
der!BSH0Bodenträger!

!
Abbildung!6.3.3!10.06.2014_Montage!der!BSH0Bodenträger!auf!Stahlplatten! !
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!
Abbildung!6.3.4!10.06.2014_Verlegung!der!Brettstapel0Bodenplatte,!Montage!der!!
Lagerhölzer!für!die!OSB0Beplankung!des!Fußbodens!

!
Abbildung!6.3.5!11.06.2014_Versetzen!der!Wohnkuben!auf!der!Bodenplatte!
!

!
Abbildung!6.3.6!11.06.2014_Vormontage!der!BSH0Fachwerkwände!liegend! !
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!
Abbildung!6.3.7!11.06.2014_Montage!!der!vormontierten!BSH0Fachwerkwände!
!

!
Abbildung!6.3.8!11.06./!12.06.2014_Montage!!der!vormontierten!!
BSH0Fachwerkwände!und!Attikaträger!

!
Abbildung!6.3.9!12.06.2014_Montage!der!vierten!vormontierten!!
BSH0Fachwerkwand!und!Attikaträger!



 
 
!!Bericht!0!Forschungsprojekt!!
„Energy!Plus!and!Modular!Future!Student!Living“,!Cubity!
 

 
Seite: 123/151 

!
Abbildung!6.3.10!12.06.2014_!Montage!der!Brettstapeldecke!der!Galerie!auf!!
Stahlunterkonstruktion!

!
Abbildung!6.3.11!13.06.2014_Montage!der!BSH0Dachbinder!
!

!
Abbildung!6.3.12!13.06.2014_Montage!der!Brettstapeldecke!Dach! !
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!
Abbildung!6.3.13:!13.06.2014_Brettstapeldecke!mit!Aussparung!für!das!Dachoberlicht!
!

!
Abbildung!6.3.14:!14.06.2014_Montage!des!Velux0Dachoberlichts!und!Dachabdichtung!
!

!
Abbildung!6.3.15:!15.06.2014_Montage!der!Polycarbonatfassade!
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!! !
Abbildung!6.3.16:!20.06.2014_Fertigstellung!der!Eckfenster!und!Türen!

 

!! !
Abbildung!6.3.17!Innenausbau:!Montage!des!Technikregals!durch!Studierende!!
(M.!Koleda/A.!Schneider)!

!
Abbildung!6.3.18:!23.06.2014_Fertigstellung!Technikturm_!Beginn!ELT0Installation!
!Foto!Thomas!Ott! !
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!
Montage!Vorhangschiene!und!Beleuchtung!
!

!
Abbildung!6.3.19!Aufbau!Sideboard!Obergeschoss!durch!Studierende!Anna0Lena!!
Plaßmann!und!Verena!Krekel!!

!
Abbildung!6.3.20!Lackierarbeiten!Boden!durch!Studierende!(Martin!Koleda)! !
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!
Abbildung!6.3.21!Letzte!Handrgriffe!bei!der!Küchenmontage!durch!Studierende!!
Anna0Lena!Johé!und!Katharina!Möbus!

!
Abbildung!6.3.22:!23.06.2014_Fertigstellung!Eingangstreppe/!0rampe!
!

!
Abbildung!6.3.23:!23.06.2014_Fertigstellung!Terrasse!
!
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Der! Montageablauf! in! Versailles! wurde! von! den! Studierenden! mittels! einer! Steadycam!
festgehalten.! Das! Video! „Video! 1_Montagefilm! Versailles“! ist! in! Anlage! 2! auf! einer! DVD!
beigefügt.!

!

Abnahme!und!Freigabe!für!die!Ausstellung!in!Versailles!

Am! 24.06.2014! erfolgte! die! erfolgreiche! Abnahme! des! Gebäudes! durch! die! zuständigen!
französischen!Behörden!als!Voraussetzung!der!Eröffnung.!

Aus! Sicherheitsgründen! durfte,! wie! bei! allen! anderen! Häusern! der! Ausstellung,! nur! das!
Erdgeschoss!für!das!Publikum!zugänglich!gemacht!werden.!

Die!Ausstellung!wurde!planmäßig!am!27.06.2014!für!das!Publikum!eröffnet.!
!

6.4 Die!Ausstellung!in!Versailles!

!
Guided!Tours!
!
Die! täglichen! Besichtigungen! wurden! durch! mehrsprachige! „guided! tours“! des! Darmstädter!
Studierendenteams! sehr! engagiert! durchgeführt.!Die!Organisation!der! Tours! erfolgte! in! zwei!
Tagessschichten,!da!das!Ausstellungsgelände!täglich!von!10.00!Uhr!bis!22.00!Uhr!geöffnet!war.!

Informationsfolder!und!Teamshirt!!
!
Es!wurden!dazu!Folder! in!deutscher!und!englischer!Sprache!vorbereitet!und!an!die!Besucher!
zur!Information!verteilt!(siehe!Anlage!10).!

Für!den!Auftritt! in!Versailles!wurde!von!einer!Gruppe!von!Studierenden!ein!T0Shirt!mit!dem!
vom!Team!entwickelten!Cubity0Logo!entworfen.!
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!

Abbildung!6.4.1!Das!egt0Team!

!

!

Abbildung!6.4.2!Logo!
!

! !
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!

Abbildung!6.4.3!Folder,!Original!in!Anlage!

!

Kurzfilme!
Das! Ausstellungskonzept! umfasste! Kurzfilme! zu! den! Themen:! Architecture,! Energy,!
Construction!and!Living!Lab!(Mitwirkung!Moritz!Fedkenheuer,!HU!Berlin),!die!in!vier!Kuben,!die!
als!Ausstellungsbox!konzipiert!waren,!vorgeführt!wurden.!Zwei!der!Kuben!waren!voll!möbliert!
und! ausgestattet.! Auf! dem! zentralen! Marktplatz! wurde! die! über! 10! Tage! filmisch!
dokumentierte!Montage!von!„Cubity“!als!„Zeitrafferfilm“!präsentiert.!!
!
Die!2!–!3!minütigen!Videos!wurden!an!der!TU!Darmstadt!vom!FG!egt!in!Zusammenarbeit!mit!
der!Architectura!Virtualis!GmbH,!Dr.!Ing.!Marc!Grellert,!konzipiert!und!produziert.!

Die!Videos!hatten!folgende!Themenschwerpunkte:!

Video!1_Architecture!

Video!2_Energy!

Video!3_Construction!

Video!4_Living!Lab!

Video!5_Baustelle!(Steadycam,!s.o.)!

!

Die!Videos!bündeln!die!thematischen!Schwerpunkte!in!Form!von!statischen!und!dynamischen!
Animationen,!Begleittexten,!Zeichnungen!und!Interviews.!Die!filmischen!Dokumentationen!der!
Projektziele!0!und!inhalte!fanden!ein!sehr!großes!Interesse!bei!den!Ausstellungsbesuchern.!

! !

construction

The construction follows the idea of 
addition. On the 16m x 16m wide           
platform ‚cubes‘ are located on two 
levels around the central marketplace. 
Above stretches a shell that turns the 
‚interior outer space‘ into an interspace 
and thus generates exciting intermediate 
zones for common use through inter-

action with the private cubes. 

primary construction
On the square base area demountable 
framework elements made of glue-
laminated timber are placed. The 6m 
high exterior walls made of framework 
are arranged in V-shaped pillars, each 
connected to the head and foot points 
via gusset plates and circumferentially 
interlinked to the four sides of the buil-
ding. Glue-laminated timber trusses 
rest on the column heads, where they 
too form a triangular bond and thus 
create a shear-resistant ceiling disc.

market place

The market place is the central meeting 
area, which can be used all year round 
by all residents. 
It is to be seen as a direct connection to 
the communal cooking zone and can be 
viewed by residents from every angle. 
A system of underfl oor heating  and 
cooling balances out the season tempe-
rature equalization of the market place 
that is designed as an interim  climate 
zone. 

A special focus lies on the fl oor to
ceiling curtain transforming the market
place temporarily to the ‚centre of the 
community‘ and guarantees great 
thermal comfort of the area in winter. 
Nevertheless the curtain is also a playful 
element which allows the  character of 
the room to change spontaneously.

The concept of CUBITY strives for an 
optimisation of the given private rooms 
and a maximisation of the communal 
area. The communal space consisting 
of the market place, cooking zone, 
loft and terrace can be freely arranged 
according to the students’ everyday 
needs. 
The translucent-transparent shell that 
encloses the cluster is an expression of 
the vibrant student community. 
A village in a house, in which the        
students are guaranteed a retreat, yet 
the common space offers room to share 
moments, opinions and cultures too. 

The title of  CUBIT   unites the main   
themes, namely ‚cube, city, entity‘. 
An expression of an experimental 
residential concept that, after the 2014 
Solar Decathlon in Versailles, will be 
permanently placed at the 
TU Darmstadt’s ‚Lichtwiese Campus‘ as 
‚Living Lab‘ to be further examined in 
terms of energetic and social aspects. 

community cubes

One of the leading design motives of 
each Cube is the approach of minimal, 
hence compact space and surface
optimized living. 
The cube covers only a surface of 7.2 m², 
however due to space- and functionally 
optimized built-in furniture, including 
bed, wardrobe, chair, desk, lighting, 
electrical power and storage space, it 
offers manifold functions of a varied     
living space. In addition a minimal 
sanitary room with WC, a washbasin 
and shower are also integrated into the 
students retreat zone.
A fl oor-to-ceiling window with a narrow 
window sash is oriented towards the 
marketplace, to guarantee direct sight 
and eye-contact across the room, 
between the living cube and the           
communal market place. 
Privacy within the ‚cubes‘ can be      
achieved by a screen that serves both as 
shading and darkening. 

The common areas in CUBITY are      
naturally ventilated. 
The vents (corner window/ skylight) 
and its positioning ensure natural    
thermal and prevent overheating in 
summer. The cubes are the only units 
that get an exhaust-air plant.  
The air fl ow is lead in such manner 
that a maximum of pre-tempering will 
be the result. 

heating /cooling

The cubes’ suspended ceilings and the 
hall fl oor’s heating and cooling surfaces 
will be fed by the respective buffer 
memory and the reversible air-water 
heat pump. 
The preheating of the drinking water  
will also be carried out by the heating 
water-heat storage tank . 

ventilation 

secondary structure
The glue-laminated timber roof          
trusses carry a stacked board ceiling 
and an edge-glued timber fl oor  with a 
central skylight opening. 
The edge of the roof is formed by       
slender glue-laminated  timber attic 
trusses. Horizontal bars running in front 
of the framework serve to secure the 
translucent polycarbonate facade as well 
as the transparent corner glazing and to 
direct the wind forces into the primary 
structure.

The ‚cubes‘ can be entered from the side 
that is facing the façade. The interme-
diate zone is a ‚semi-private‘ lounge for 
their respective residents. 
The walls are prefabricated as a timber
-frame construction with internal           
insulation and covered with OSB boards.

The development of the energy concept 
and its technical implementation is 
closely related to sociological and basic 
architectural questions of the project. 
In times of grown sensitivity to climate 
and sustainability issues, the question of 
contemporary forms of communal living 
is inseparably connected to the question 
of the cost of their realisation. 
In the notion of ‚suffi ciency‘,  ‚square 
meter‘ and ‚kilowatt hour‘ are merged 
into the question: What do we really 
need? To help answer this question, 
the CUBITY project aims to explore the 
‚boundary conditions of success‘. 

energy concept

conditioned zone

intermediate zone

unconditioned zone

climate

On a technical level, this means 
questioning comfort claims that have 
been established as common standards, 
without losing sight of comfort criteria. 
Analogous to the spatial differentiation 
the entire building is therefore 
constructed in several climatic layers as 
a kind of temporary onion.

supporting structure skin

extract ventilation

ventilation via
corner windows

section - cubes

summer scenario, active strategies
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Video!1_Architecture!
!
!

!

12!Wohnkuben! Marktplatz!

!
Grundplatte! Halb0privater!Bereich!
!
!
!

!
Hülle! Küche!
!

Abbildung!6.4.4!Screenshots!Video!Architektur!

 
! !
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!
!

!
Galerien! Skylight!
!
!
!

!
Eingang! Technikturm!
!
!
!

!
Lounge!

Abbildung!6.4.5!Screenshots!Video!Architektur!!

! ! !
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Video!2_Energy!

!

PV0Paneele!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!Batterie!und!Wechselrichter!!

!

Reversible!Luft0Wasser0Wärmepumpe!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!Warm0!Kaltwasserspeicher!

!

Zuluft!Wohnkuben!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!Aktive!Elemente!Gesamtdarstellung!

Abbildung!6.4.6!Screenshots!Video!Technik! !
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Video!3_Construction!
!

!
Montage!Bodenplatte!(Brettstapeldecke),!Anlieferung!vorgefertigte!! Positionierung!Wohnkuben!
Wohnkuben!(Holzrahmenbau)!
!

!
Montierte!Wohntürme!(OSB0Beplankung)! Technikturm!(Stahlkonstruktion)!
!
!
!

!
Montage!Fachwerkträger/Primärkonstruktion!im!Liegen! Aufstellung!Primärtragwerk!

Abbildung!6.4.7!Screenshots!Video!Konstruktion!
!
! !
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!

Umlaufende!Galerien! Dachtragwerk!

!
Brettstapeldecke!und!Skylight!

!
Abbildung!6.4.8!Sreenshots!Video!Konstruktion!

! !



 
 
!!Bericht!0!Forschungsprojekt!!
„Energy!Plus!and!Modular!Future!Student!Living“,!Cubity!
 

 
Seite: 136/151 

Video!4_Living!Lab!
!
Im!Rahmen!von! Interviews!beschreiben!die! team!students!David!Disse,!Anna0Lena!Plaßmann!
und!Johanna!Saary!das!Konzept!von!Cubity!unter!folgenden!Aspekten:!
!

- New!balance!between!private!and!shared!space!
- Dynamic!living!within!the!seasons!

!

!!! !
Interview!David!Disse! Interview!Anna0Lena!Plaßmann!
! !

!!
Interview!Johanna!Saary!

!
Der! Sozialforscher!und!das!Teamitglied!Moritz! Fedkenheuer!erläutert! in!einem! Interview!die!
intendierte!sozialwissenschaftliche!und!energetische!Moitoringphase!in!der!späteren!Nutzung!
als!Living!Lab.!
!!

!
Interview!Moritz!Fedkenheuer!

! !
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Modell!Cubity!!

!!! !
Abbildung!6.4.9!Cubity0Modell!nach!Fertigstellung!in!der!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!Abbildung!6.4.10!Innenraummodell!Wohnkubus!
Werkstatt!der!TU!

 
 
 
German!Day!
!
Der! am! 05.07.! in! der! Solar! Village! seitens! des! BMWi! und! der! Deutsche! Botschaft! in! Paris!
gestaltete!German!Day!wurde!von!einem!Fachsymposium!zum!Thema!„Energiewende,!Made!
in!Germany“!begleitet,!das!in!Zusammenarbeit!zwischen!dem!Projektträger!Jülich!und!der!TU!
DA!entwickelt!und!von!Prof.!Anett0Maud!Joppien!geleitet!wurde.!!
Namhafte! Vertreter! aus! der! Politik! wie! Staatssekretär! Uwe! Beckmeyer,! MdB!
(Parlamentarischer! Staatssekretär! beim! Bundesminister! für! Wirtschaft! und! Energie)! und!
Vertreter! aus! der! Wissenschaft! wie! Prof.! Dr.! Peter! Hennicke! (ehemaliger! Präsident! des!
Wuppertal! Instituts! für! Klima,! Umwelt! und! Energie! GmbH),! ! Prof.! Dr.! Hans0Martin! Henning!
(stellvertretender! Direktor! des! Fraunhofer! Instituts! ISE! und! des! Karlsruher! Instituts! für!
Technologie! KIT),! Prof.! Dr.! Peter! Russell! (RWTH! Aachen)! und! Prof.! Manfred! Hegger! (TU!
Darmstadt)! leisteten! fachliche! Beiträge.! Die! Teams! der! vier! deutschen! Wettbe0
werbsteilnehmer! und! das! Team! der! TU! Darmstadt! präsentierten! ihre! Projekte! hierbei! der!
internationalen!Öffentlichkeit.! !
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!
Abbildung!6.4.11!Programm!des!German!Day!

 

 
Deutscher Tag auf dem Solar Decathlon Europe am 5. Juli in 
der Cité du Soleil im Schlosspark von Versailles 
 

Der Schlosspark von Versailles bei Paris ist vom 28. Juni bis 14. Juli Austragungsort des Solar 

Decathlons 2014. 20 internationale Universitätsmannschaften mit über 800 Studierenden 

präsentieren ihre Prototypen energieautarker Solarhäuser in einem mehrwöchigen Ausstellungs- und 

Wettbewerbsverfahren: www.solardecathlon2014.fr/en/    

  

Für Deutschland nehmen drei Teams aus Frankfurt, Berlin  und Erfurt am Wettbewerb teil: 

x Team ROOFTOP: http://teamrooftop.de    

x Team OnTop: http://www.ontop2014.de   

x TechStyle Haus: http://www.techstylehaus.com 

 

Außerhalb des Wettbewerbs präsentiert sich ebenfalls das Projekt CUBITY der TU Darmstadt: 

www.solardecathlon.tu-darmstadt.de  

 

Der  „Deutsche  Tag“  auf dem Solar Decathlon Europe 2014 findet am 5. Juli 2014 von 10.30 Uhr bis 
24.00 Uhr statt.  
 

Die Deutsche Botschaft lädt Sie alle herzlich ein, diesen Tag mit uns und den internationalen Teams in 

der Cité du Soleil des Solardecathlons zu verbringen! (Lageplan, Anfahrt und weitere Informationen 

anbei bzw. auf unserer Homepage: http://www.allemagne.diplo.de/solardecathlon) 

 

Es erwarten Sie  

 

um 11 Uhr 
Konferenzsaal 150 

die Eröffnung des Deutschen Tages durch Staatssekretär Uwe 
Beckmeyer  (tbc, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie) 

und den Gesandten Detlef Weigel (Deutsche Botschaft Paris)  

von 11-14 Uhr 
Konferenzsaal 150 

eine Fachkonferenz zum Thema  

„Energiewende – Made in Germany“  (Programm  anbei) 

von 16-18  
und von 21-22 Uhr 

Agora 

DJ Strandburg (Kranstøver) aus Leipzig 

vor und zwischen den WM-Viertelfinalspielen 

ganztägig auf und um 
den deutschen Stand 

kulinarische Spezialitäten aus Deutschland, Gewinnspiele, eine 

deutsch-französische Jazzband, Akrobaten, ein Riesenkicker, eine 

Fotobox von VisitBerlin, eine Ausstellung über die deutsche 

Energiewende und weitere Informationsangebote des CIDAL, des 

DFBEE, des Goethe Instituts, des DFJW, des DAAD, von Travel 

Germany und der DFH 

 

Wer die beiden Viertelfinalspiele der Fußballweltmeisterschaft am gleichen Tag nicht verpassen 

möchte: in der Cité de Soleil werden in der Agora mit über 700 Sitzplätzen beide Spiele (hoffentlich 

mit deutscher Beteiligung!) live um 18 und 22 Uhr auf großem Bildschirm übertragen!   

 

 

Mit freundlicher Unterstützung von: 

 



 
 
!!Bericht!0!Forschungsprojekt!!
„Energy!Plus!and!Modular!Future!Student!Living“,!Cubity!
 

 
Seite: 139/151 

Fazit!zur!Performance!des!Gebäudes!in!Versailles!
!
„Cubity“! war! als! Demonstrationsprojekt! im! Kontext! der! 23! internationalen!
Wettbewerbsprojekte!äußerst!erfolgreich.! Es!weckte!bei!den! internationalen!Fachvertretern,!
politischen!Vertretern!vieler!Länder,!den!Besuchern!der!Veranstaltung!und!Medienvertretern!
weltweite! Aufmerksamkeit,! was! zahlreiche! Veröffentlichungen! und! weitere! Anfragen! für!
Vorträge! und! Publikationen! bestätigen.! Am! 04.07.2014! fand! auf! Einladung! des! Darmstädter!
Teams!im!Cubity!eine!„house!party“!für!alle!Solar!Decathleten!statt.! (Video!in!Anlage)! In!den!
Abendstunden!wurde!Cubity!zum!Treffpunkt!für!viele!der!Wettbewerbsteilnehmer.!!

Die! handwerkliche! Ausführung! von! Cubity! als! modular! strukturiertes! Gebäude! kann! im!
Ergebnis!als!hervorragend!bewertet!werden!und!hat!neben!der!innovativen!Gesamtkonzeption!
die!Fachleute!während!des!Solar!Decathlon!Europe!beeindruckt.!
Trotz! der! reduzierten!Ausstattung! ist! es! gelungen!das! technische!Konzept! zu! vermitteln!und!
punktuell!die!einzelnen!Komponenten!einzusetzen!und!zu!betreiben.!
Während!der!Ausstellungszeit!gab!es!einige!heiße!Tage!mit!Außentemperaturen!über!30°C!bei!
hoher! Luftfeuchtigkeit! auf! Grund! starker! Niederschläge.! Das! Haus! nahm! zeitweise! ca.! 50!
Besucher!gleichzeitig!auf.!Das!Raumklima!wurde!subjektiv!als!sehr!angenehm!empfunden.!Es!
zeigte! sich,! dass! insbesondere! die! natürliche! Be0! und! Entlüftung! über! die! Fassaden! und! das!
Dachoberlicht!im!Zusammenwirken!mit!der!Kühlfläche!des!Marktplatzes!gut!funktionierten.!

!

Abbau!in!Versailles!und!Zwischenlagerung!in!Darmstadt!

Nach! Abschluss! des! Solar! Decathlon! am! 14.07.2014! wurde! „Cubity“! im! August! 2014! nach!
Darmstadt!transportiert!und!in!einer!Industriehalle!zwischengelagert.!Die!Kosten!hierfür!trägt!
die!Deutsche!Fertighaus!Holding!AG.!

Der! zunächst! auf! der! Lichtwiese! der! TU! Darmstadt! projektierte! Standort! kommt! aus!
verschiedenen!Gründen,!so!die!Entscheidung!im!März!2015,!nicht!in!Frage.!(siehe!auch!Kapitel!
8_Ausblick).!

Die! DFH,! das! Studentenwerk! Darmstadt! und! die! TU! DA! bemühen! sich! daher! derzeit!
gemeinsam! um! ein! geeignetes! alternatives! Grundstück,! um! Cubity! in! 2015! errichten! und!
mehrere!Jahre!als!„Living!Lab“!beforschen!zu!können.!

! !
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7 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT!
!

7.1 Projektbegleitende!Öffentlichkeitsarbeit!

Von! Planungsbeginn! an! befasste! sich! eine! Studierendengruppe! mit! dem! Thema!
Öffentlichkeitsarbeit.!Schwerpunkte!waren!dabei:!

- Einrichtung!einer!website;!
- Pressearbeit,!Bereitstellung!von!Texten,!Planmaterial!und!Fotos;!
- Teilnahme!des!Projektes!CUBITY!an!Wettbewerbsausschreibungen;!
- Entwurf!eines!Logos;!
- Organisation!der!Guided!Tours;!
- Produktion!der!Ausstellungsfilme;!
- Videodokumentation!während!der!Ausstellung.!

7.2 Website!

Frühzeitig! wurden! die! Planungsschritte! auf! einer! eigens! von! einem! Studierendenteam!
entwickelten! website! dokumentiert,! die! ständig! auch! während! der! Ausstellung! in! Versailles!
aktualisiert!wurde.!

!
Abbildung!7.2.1!Screenshot!Homepage!CUBITY!!http://www.solardecathlon.tu0darmstadt.de!
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7.3 Professionelle!fotografische!Dokumentation!in!Versailles!

!
Um! für! anstehende! Veröffentlichungen! und! Vorträge! professionelle! Fotos! präsentieren! zu!
können,! konnten! wir! den! Darmstädter! Fotografen! Thomas! Ott! gewinnen,! der! die! Fotos!
während!der!Ausstellung!in!Versailles!angefertigt!hat.!!
Hinweis:! Diese! Bilder! sind! gekennzeichnet.! Alle! anderen! Fotos! in! diesem! Forschungsbericht!
wurden!durch!!das!Fachgebiet!egt!und!die!DFH!(Baustellenfotos)!angefertigt.!!
!

7.4 Veranstaltungen/!Fachvorträge/!Teilnahmen!an!Symposien!

Nach! der! publikumswirksamen! Ausstellung! in! Versailles! erfolgen! verschiedene! Anfragen! zu!
Vorträgen.!Hierbei!standen!neben!dem!fachlichen!Interesse!am!Projekt,!auch!das!Lehrkonzept!
und!die!Mitwirkung!der!Studierenden!am!Forschungsprojekt!im!Mittelpunkt.!

Das! FG! egt! hat! das! Forschungsvorhaben! an! folgenden! Veranstaltungen! der! Öffentlichkeit!
präsentiert:!!!

- Vortrag!!am!Tag!der!Forschung!an!der!TU!Darmstadt!am!11.06.2014!
- Vorlesung!und!Workshop!zur! internationalen!Summer!School! „Adaptive!Skins,!Urban!

Structures“!der!TU!Darmstadt!am!05.08.2014!
- Vortrag! am! Department! of! Architecture! and! Urbanism! ! of! ISCTE_IUL! in! Lissabon! im!

Rahmen! eines! Entwurfsworkshops! zum! Thema:! Designing! in! times! of! scarcity:!
temporary!uses!in!empty!spaces,!am!07.09.2014.!

- Vortrag!DFH0Jahreshauptversammlung!in!Köln!am!17.10.2014!
- Vortrag!zur!Verleihung!des!„Athene!Preises!für!gute!Lehre“!am!12.11.2014!
- Wirtschaftswoche!:!Vortrag!im!Rahmen!der!11.!WiWo0Jahrestagung!in!Berlin!am!

27.11.2014!„Zukunft.Stadt.Kommune“!
- 7.!Deutscher!Nachhaltigkeitstag!in!Düsseldorf!am!27./28.11.2014,!Ausstellungs!0

präsentation!Cubity!mit!Modell!
- Deutsche!Gesellschaft!für!nachhaltiges!Bauen!DGNB:!Diverse!Veranstaltungen!in!2014,!

Berichte!durch!Prof.!Joppien!über!Cubity!
- Kunsthochschule!Burg!Giebichenstein,!Halle,!Vortrag!am!04.02.2015,!Semesterprojekt!

Bachelorstudenten!interior!design!4.Jahr:!neues!studentisches!Wohnen;!
- Konferenz:!Catedra!Europa,!Universidade!Norte!Barranquilla,!Kolumbien,!Vortrag!am!

19.03.2015!und!Workshop!am!20.03.2015!über!Cubity!
- Vortragsreihe!„Forschungsinnovation!TU!Darmstadt“!am!21.04.2015!
- Einladung!zur!Wohnheimtagung!der!Deutschen!Studentenwerke!2015,!„Cubity!–

Plusenergie0Studentenwohnheim“!am!27.05.2015!in!Heidelberg!
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7.5 Publikationen!

! !

Pressespiegel (Stand: 19.03.2015)

1 23.06.14 echo-online.de TU nimmt mit Architektur-Entwurf an europäischem Wettbewerb 
in Frankreich teil

http://www.echo-
online.de/region/darmstadt/studienortdarmstadt/technischeuniversitaet/TU-nimmt-
mit-Architektur-Entwurf-an-europaeischem-Wettbewerb-in-Frankreich-
teil;art477,5159473

2 23.06.14 tu-darmstadt.de Studierendenwohnheim der Zukunft http://www.tu-darmstadt.de/vorbeischauen/aktuell/einzelansicht_98432.de.jsp
3 23.06.14 Medieninformation

TU Darmstadt
Studierendenwohnheim der Zukunft
Solar Decathlon Europa: TU Darmstadt stellt Prototyp in 
Versailles vor

http://www.tu-
darmstadt.de/media/illustrationen/referat_kommunikation/pressemeldungen/2014_
3/48-2014-SolarDecathlon2014.pdf

4 25.06.14 echo-online.de Wie ein Dorf in einem Haus http://www.echo-
online.de/region/darmstadt/studienortdarmstadt/technischeuniversitaet/Wie-ein-
Dorf-in-einem-Haus;art477,5166553

5 01.07.14 hoch3 Wohnen im Würfel
6 01.07.14 immobilien-zeitung.de Mobile Wohnprojekte haben Konjunktur http://www.immobilien-zeitung.de/1000020190/mobile-wohnprojekte-haben-

konjunktur
7 01.07.14 Presseinformation 

Velux 
Presseinformation – Solar Decathlon 2014
Solar Decathlon Europa 2014: Hier leben und arbeiten
Studenten wie Gott in Frankreich

http://presse.velux.de/7912-solar-decathlon-europa-2014-hier-leben-und-arbeiten-
studenten-wie-gott-in-frankreich/

8 03.07.14 elektroniknet.de Wohnwürfel im Plus-Energie-Standard http://www.elektroniknet.de/karriere/uni-job/artikel/110603/0/
9 03.07.14 deal-magazin.de TU Darmstadt und DFH stellen Studenten-Wohnpavillion CUBITY 

vor
http://www.deal-magazin.com/news/3/40392/TU-Darmstadt-und-DFH-stellen-
Studenten-Wohnpavillon-CUBITY-vor

10 03.07.14 presseportal.de Bezahlbarer Wohnraum für Studierende: TU Darmstadt und DFH 
stellen "CUBITY" vor / Studentenquartiere im Plus-Energie-
Standard

http://www.presseportal.de/pm/104674/2775644/bezahlbarer-wohnraum-fuer-
studierende-tu-darmstadt-und-dfh-stellen-cubity-vor-studentenquartiere-im

11 03.07.14 spreewald-
nachrichten.de

Bezahlbarer Wohnraum für Studierende: TU Darmstadt und DFH 
stellen "CUBITY" vor / Studentenquartiere im Plus-Energie-
Standard

http://www.spreewald-nachrichten.de/2014/07/03/bezahlbarer-wohnraum-fuer-
studierende-tu-darmstadt-und-dfh-stellen-cubity-vor-studentenquartiere-im-plus-
energie-standard/

12 06.07.14 baulinks.de „CUBITY“ von der TU Darmstadt und DFH verspricht bezahlbaren 
Wohnraum

http://www.baulinks.de/webplugin/2014/1136.php4#

13 06.07.14 greentech-
germany.com

„CUBITY“ von der TU Darmstadt und DFH verspricht bezahlbaren 
Wohnraum

http://www.greentech-germany.com/cubity-von-der-tu-darmstadt-und-dfh-verspricht-
bezahlbaren-wohnraum-a771848

14 08.07.14 effizienzhaus55.info Bezahlbarer Wohnraum für StudierendeTU Darmstadt und DFH 
stellen CUBITY vor 

http://www.effizienzhaus55.info/2014/07/08/bezahlbarer-wohnraum-fuer-
studierende-tu-darmstadt-und-dfh-stellen-cubity-vor/

15 08.07.14 solarwirtschaft.eu Deutsche Fertighaus Holding unterstützt TU Darmstadt beim 
Solar DecathlonEurope

http://www.solarwirtschaft.eu/2014/07/08/deutsche-fertighaus-holding-unterstuetzt-
tu-darmstadt-beim-solar-decathlon-europe/

16 08.07.14 effizienzhaus55.info Thomas Sapper von der Deutschen Fertighaus Holding zum 
Cubity Studentenwohnprojekt 

http://www.effizienzhaus55.info/2014/07/08/thomas-sapper-von-der-deutschen-
fertighaus-holding-zum-cubity-studentenwohnprojekt/

17 09.07.14 energiezukunft.eu Plus-Energie im Holzwürfel http://www.energiezukunft.eu/bauen-wohnen/bauzukunft/plus-energie-im-
holzwuerfel-gn102310/

18 10.07.14 lebatimentartisanal.co
m 

Vélux partenaire du projet Cubity au Solar Decathlon http://www.lebatimentartisanal.com/nodes/lire/4541

19 11.07.14 telematik-markt.de Darmstadt stellt Prototyp des Studentenwohnheims der Zukunft 
vor

http://telematik-markt.de/telematik/darmstadt-stellt-prototyp-des-
studentenwohnheims-der-zukunft-vor#.VQmHvinrh7o

20 11.07.14 pressebox.de Studentenwohnheim der Zukunft
Darmstadt stellt Prototyp auf dem Solar Decathlon in Paris vor

http://www.pressebox.de/inaktiv/technische-universitaet-
darmstadt/Studentenwohnheim-der-Zukunft/boxid/689901

21 11.07.14 competitionline Cubity - Plusenergiestudentenwohnheim https://www.competitionline.com/de/projekte/55130
22 14.07.14 Detail.de Studentenwohnen auf kleinem Fuß:

Projekt Cubity der TU Darmstadt
http://www.detail.de/architektur/themen/studentenwohnen-auf-kleinem-fuss-projekt-
cubity-der-tu-darmstadt-023453.html

23 14.07.14 Baunetz.de Chambre de Darmstadt, Tokio-Feeling in Versailles http://www.baunetz.de/meldungen/Meldungen-Tokio-
Feeling_in_Versailles_3967635.html

24 18.07.14 Bauwelt Feiern, Fenster, Versailles
25 23.07.14 Fensterplatz.de Solar Decathlon 2014 Frankreich: Hier leben und arbeiten 

Studenten wie Gott in Frankreich
http://www.fensterplatz.de/fenster/fenster.nsf/MainPage?OpenFrameset&Frame=M
ainframe&Src=/fenster/fenster.nsf/0/C5CA07C7D2816BD9C1257D1D0041CF52%
3FOpenDocument

26 25.07.14 Arcguide Solar Decathlon 2014 Europa http://www.arcguide.de/suche/herstellernews/solar_decathlon_europa_2014--
1370.html

27 30.07.14 architektourist.de CUBITY -erstes Plusenergiestudentenwohnheim der Welt http://www.architektourist.de/2014/07/30/cubity/
28 31.07.14 verlagbruchmann.info Wohlfühlen auf nur 7,2 m2

Uponor heizt und kühlt Wohnwürfel CUBITY
http://verlagbruchmann.info/wohlfuehlen-auf-nur-72-m2-uponor-heizt-und-kuehlt-
wohnwuerfel-cubity/

29 01.08.14 diekaelte.de Transportabler Wohnraum gekühlt und beheizt http://www.diekaelte.de/KK-Newsletter-2014-8/Uponor-Transportabler-Wohnraum-
gekuehlt-und-beheizt,QUlEPTYwMDY5NyZNSUQ9MzAwMDc.html

30 01.08.14 ais-online.de Modernes Studentenwohnheim "Cubity" http://www.ais-online.de/objektreferenz/modernes-studentenwohnheim-
cubity/12578224/?pid=9222474&p=5

31 01.08.14 shk-journal.de Uponor heizt und kühlt Wohnwürfel CUBITY http://www.shk-
journal.de/index.php?id=19&tx_ttnews%5BbackPid%5D=9&tx_ttnews%5Btt_news
%5D=26138&cHash=51ce8b110dc46c9f3efad8735586a55b

32 05.08.14 heute.de Bündnis für bezahlbares Wohnen 
Kreativ gegen Wohnungsknappheit

33 11.08.14 drevostavby-okal.cz OKAL partnerem projektu CUBITY http://www.drevostavby-okal.cz/aktuality/okal-partnerem-projektu-cubity/
34 12.09.14 kirchner-

immobilienbewertung.d
e

Mobile Wohnprojekte auf dem Vormarsch http://www.kirchner-immobilienbewertung.de/blog/mobile-wohnprojekte-auf-dem-
vormarsch

35 29.10.14 lalibre.be Cubity, la résidence universitaire du futur, existe en Allemagne http://www.lalibre.be/lifestyle/magazine/cubity-la-residence-universitaire-du-futur-
existe-en-allemagne-5450f7d33570a5ad0edef3d6

36 29.10.14 dhnet.be Cubity, la résidence universitaire du futur, existe en Allemagne http://www.dhnet.be/lifestyle/beaute-mode/cubity-la-residence-universitaire-du-
futur-existe-en-allemagne-545102813570a5ad0edef4c2

37 11.11.14 german-architects.com Studieren und Parlieren http://www.german-architects.com/de/pages/page_item/praxis-46-14
38 13.11.14 architectura.be Cubity: Een nieuwe kijk op studentenhuisvesting http://www.architectura.be/nl/newsdetail.asp?id_tekst=7026&content=Cubity%3A+

Een+nieuwe+kijk+op+studentenhuisvesting
39 14.11.14 echo-online.de Preis für Professoren http://www.echo-

online.de/region/darmstadt/studienortdarmstadt/technischeuniversitaet/Preis-fuer-
Professoren;art477,5623390

40 21.11.14 wirtschaft-regional.net Expertenrunde diskutierte zur Nachhaltigkeit im Hausbau http://www.wirtschaft-regional.net/expertenrunde-diskutierte-zur-nachhaltigkeit-im-
hausbau/

41 heinze.de Solar Decathlon Europa 2014: Hier leben und arbeiten Studenten 
wie Gott in Frankreich

http://www.heinze.de/architekturobjekt/modernes-studentenwohnheim/12578224

42 Nr. 1 (2015) Bauen mit Holz Junge Minimalisten. Temporärbau
43 Nr. 12 (2014)Tab Das Fachmedium 

der TGA-Branche
Studentisches Wohnen 2.0 Ein Wohnheim als Vordenkermodell 

44 Nr. 10 (2014)HLH Lüftung/Klima, 
Heizung/Sanitär, 
Gebäudetechnik

Lehre und Forschung Nachhaltiges Studentenwohnheim 
Wohlfühlen auf nur 7,2 qm im Wohnwürfel Cubity 

45 haus-5050.de Weltneuheit Cubity-Wohnheim - Das weltweit erste 
Studentenwohnheim auf AktivPlus-Niveau

http://www.haus-2050.de/index.php?id=57

46 pro.duravit.de Wohnen 2.0 mit Duravit - Nachhaltiges Studentenwohnheim als 
Vordenkermodell

http://pro.duravit.de/pro/content/homepage/referenzen/uebersicht/referenz~40288
0aa3a210ab9013a21deb16d001f.de-
de.html?docid=8a8a818d47d5e42d01483575b82c2922&iscurrent=0&category=liv
ework

47 beste-häuser.de Forschungsprojekt | cubity http://www.beste-häuser.de/haus/9
48 maison.com Cubity, une résidence universitaire innovante à énergie positive http://www.maison.com/architecture/maison-basse-consommation/cubity-residence-

universitaire-innovante-energie-posi-8035/
49 Nr. 9 (2014) dbz.de Vom Cubity zum Living Lab http://www.dbz.de/artikel/dbz_Vom_Cubity_zum_Living_Lab_LEhttp_www.solarde

cathlon.tu-darmstadt.de_2062734.html
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!
Tabelle!7.1!!Pressepiegel!

 
 

7.6 Preise!und!Auszeichnungen!

Das!Fachgebiet!Entwerfen!und!Gebäudetechnologie!und!das!Studierendenteam!erhielten! für!
das!Projekt!Cubity!folgende!Preise!und!Auszeichnungen:!

Athene)Preis!für!Gute!Lehre!2014!der!Technischen!Universität!Darmstadt/!
Sonderpreis!Studienprojekte!(Urkunde!siehe!folgende!Seite)!

1.!Preis!der!Competitionline!

1.!Preis!Velux!Award!

2.!Preis!DMK!Award!Nachhaltiges!Bauen!!

50 neustart-kommune.de Thomas Sapper: Studentenquartiere im Plus-Energie-Standard http://www.neustart-kommune.de/news/thomas-sapper-studentenquartiere-im-plus-
energie-standard/

51 cube-magazin.de ZUKUNFTSWEISEND - Die TU Darmstadt stellt 
Plusenergiestudentenwohnheim vor

http://www.cube-magazin.de/frankfurt/architektur/sonderthemen/zukunftsweisend-
1.html

52 theplan.it CUBITY - UN CONCEPT INNOVATIVO DI RESIDENZA PER 
STUDENTI

http://www.theplan.it/J/index.php?option=com_content&view=article&id=6905%3A
cubity-un-concept-innovativo-di-residenza-per-studenti&catid=1242%3Areport-
080&Itemid=7&lang=it

53 domizil.at Wohnen 2.0 mit Duravit http://www.domizil.at/produkte/architektur-bau/
54 Nr. 9 (2014) tga-fachplaner.de TGA Objekt des Monats - „Dorf im Haus“ http://www.tga-fachplaner.de/TGA-2014-9/Dorf-im-

Haus,QUlEPTYwNjMwNiZNSUQ9MTAwMjQ4.html
55 Nov 14 WirtschaftsWoche-

Journal
Studentenquartiere im Plus-Energie-Standard http://www.habbel.de/wordpress/wp-content/uploads/2014/11/WirtschaftsWoche-

Journal-Stadt.Kommune-Kopie.pdf
56 Nr.&2&(2015) md&–&INTERIOR&l&DESIGN&l&

ARCHITECTURE
Studentenwohnheim&der&Zukunft&G&Blick&nach&Vorne
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Abbildung!7.6.1!Urkunde!Athene!Preis!
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7.7 Buch!Cubity!(in!Bearbeitung)!

!
Direkt! nach! der! Ausstellung! in! Versailles! wurde! am! FG! egt! mit! der! Konzeption! einer!
Buchveröffentlichung!begonnen.!

!
Abbildung!7.7.1!Auszug!aus!Buchprojekt:!Inhaltsverzeichnis_Bearbeitung!durch!Moritz!Fedkenheuer! !

0. Cubity)Buchprojekt3 3 Stand316.03.1533(bearbeitet:3Fedkenheuer)3
!

1. Frontcover3
!

2. Einführung3
a. Prolog!
b. Grußwort!des!hessischen!Ministeriums!
c. Genese!des!Projekts!
d. Solar!Decathlon!und!erfolgreiche!Beiträge!
e. Motivation!und!Resümee!der!Industrie!
f. Motivation!und!Resümee!der!Studierenden!
g. Forschendes!Studieren!als!LehrE!und!Lernparadigma!

!
3. Hintergründe3

a. Besonderheit!der!Aufgabenstellung!/!student.!Wohnen!
b. architektonische!Bezüge!

3
4. Planungsphase3

a. Projektübersicht!
b. Phase!1:!Stegreif!(GrundrissEPiktos!/!Typologie)!
c. Phase!2:!3Eer!Gruppen!(Grundrisse!und!Grafiken)!
d. Phase!3:!5Eer!Gruppen!(Konzeptbeschreibung)!

3
5. Cubity3

a. Cubity!aus!Sicht!der!Jury!
b. Architektur!

i. Konzept!!
ii. Marktplatz!!
iii. Wohnkuben!

c. Leben!im!Cubity!
d. Konstruktion!
e. Energiekonzept!
f. Fassadenhülle!
g. Lichtkonzept!
h. Potentiale!des!Projekts!

!
6. Ausblick3

a. LivingELab!
b. Grundstück!in!Versailles!
c. Baustelle!
d. Eröffnung!
e. Arbeitsprozess!

3
7. Exkurse3

a. Bestandsaufnahme!zum!studentischen!Wohnen!!
b. Interview!mit!dem!Studierendenwerk!
c. Simulationen!!im!Planungsprozess!von!Gebäuden!

!
8. Anhang33

a. das!Team!
b. Zahlen/Daten/Fakten!
c. Reflexion/Nachwort!
d. Sponsoren!
e. Bildnachweis!
3

9. Backcover3
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8 AUSBLICK!!!!
!
!
Nach!dem!erfolgreichen!Abschluss!des!Solar!Decathlon!2014!am!14.07.2014!in!Versailles!sollte!
nach! der! ursprünglichen! Planung! gemäß! der! vorliegenden! Baugenehmigung! mit! dem!
Wiederaufbau!von!Cubity!auf!der!TU0Lichtwiese!am!Standort!des!Solar!Decathlon!Hauses!SD!
2007! begonnen! werden.! Die! dafür! erforderliche! Translozierung! des! prämierten! Solar!
Decathlon! Hauses! SD! 2007! ließ! sich! jedoch! aus! verwaltungstechnischen! Gründen! nicht!
realisieren. 

Deshalb!musste!Cubity!bis! zur!Klärung!eines!neuen!Standortes!zunächst!eingelagert!werden.!
Wir! danken! in! diesem! Zusammenhang! besonders! unserem! Hauptsponsor! DFH,! der! neben!
seinem!großen!Engagement! für!dieses!Projekt! zusätzlich!die!nicht!unerheblichen!Mietkosten!
für!die!erforderlich!gewordene!Zwischenlagerung!vollumfänglich!trägt. 

Ein! Anfang! 2015! von! der! TU0Verwaltung! vorgeschlagenes! Grundstück! westlich! des! Solar!
Decathlon!Hauses!SD!2009!lässt,!nach!Prüfung!der!Rahmenbedingungen,!eine!Beforschung!nur!
für! eine! Dauer! von! drei! Jahren! zu,! da! das! Grundstück! für! eine! Sozialeinrichtung! der! TU! DA!
benötigt!wird.! 

Die! Suche! nach! einem!geeigneten! alternativen! Standort! für! Cubity!wird! daher! in!Darmstadt!
und!im!Rhein!Main!Gebiet!intensiv!fortgesetzt,!um!die!unter!2.3!beschriebenen!Projektstufen!
des!Forschungsvorhabens 

Stufe!2! Entwicklung!eines!Monitoringkonzepts!
 

Stufe!3!! Living!Lab!0!Monitoring!im!laufenden!Betrieb!mit!energetischer!
Gesamtoptimierung!der!Systeme!und!Komponenten!

 
Stufe!4!!! Vom!Prototyp!zur!Marktreife!
 
!durchzuführen.! 

Am!16.12.2014!hat!die!erste!Projektbesprechung!zur!Forschungsstufe!2!stattgefunden,!um!die!
grundsätzlichen! Abhängigkeiten! und! Modalitäten! innerhalb! des! interdisziplinären!
Forschungsteams!für!die!weitere!Bearbeitung!zu!klären. 

Voraussetzung! für! den! Beginn! der! Forschungsstufe! 2,! dessen! Abschluss! ein! Fachsymposium!
und! öffentliche! Ausstellung! des! errichteten! Projektes! vor! Inbetriebnahme! beinhaltet,! ist! die!
Klärung!des!finalen!Standorts!und!dessen!baurechtliche!Genehmigungsfähigkeit. 

!

Darmstadt,!März!2015! !
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9 ANLAGEN!!
 
1_DVD:!! Bericht!Forschungsprojekt!als!PDF!

2_DVD:! Pläne!Cubity!

Fotos!Thomas!Ott!

! Videos!!

Video!1_Montagefilm!Versailles!(Steadycam)!
Video!2_Genese!und!Architektur!
Video!3_Konstruktion!und!Material!
Video!4_Technik.Licht.Energie!
Video!5_Sozialkonzept!
Video!6_Party!am!0600702014!

!

3_Finanzplan!

4_Projektbteiligtenliste!

5_Aufgabenstellung!Quartier!des!Decathletes!

6_Besprechungsprotokolle!

7_Planliste!!

8_Bauteilliste!

9_Anwesenheitsplanung!Versailles!

10_Folder!Ausstellung!deutsch!und!englisch!

11_Pressepiegel!

 
! !
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10 DANKSAGUNG!
 
Wir!bedanken!uns!bei!den!Fördergebern!!
Hessisches!Ministerium!für!Wissenschaft!und!Kunst!
und!
Hessisches!Ministerium!für!Wirtschaft,!Energie,!Verkehr!und!Landesentwicklung!
für!die! Förderung!des!Projektes.! Ein!besonderer!Dank!gilt!Herrn!Rüdiger! Schweer!und!Herrn!
Dr.!Bringmann!für!die!fachliche!Begleitung!seitens!der!Ministerien.!
!

!
• Wir!danken!dem!Team!der!Deutsche!Fertighaus!Holding!AG!unter!Thomas!Sapper!mit!!!!!

Joachim! Reuter,! Sven! Propfen,! Giuseppe! Stupiello,! Tina! Klein,! Sebastian! Nau,! Timo!
Roth,!Mario! Schneider,! Frank!Meckmann,! u.a.! für! die! konstruktive! Zusammenarbeit!
während! der! Planung,! die! Bereitsstellung! von! Materialen! und! die! Erbringung! der!
Bauleistungen!in!Versailles!

• Unser! Dank! gilt! dem! dem! leistungsfähigen! DFH0Baustellen0Team! in! Versailles,! das!
unter!der!Leitung!von!Christian!Schneider!(Teamleiter!Montage)!und!Karl0Heinz!Mende!
(Bauleiter)!den!nicht! immer!einfachen!Montagebedingungen! in!Versailles! trotzte,!die!
Studierenden! anleitete! und! ein! anspruchsvolles! Gebäude! in! hoher! Qualität!
termingerecht!fertigstellte. 
Um!dieses!hervorr!!agende!Ergebnis!zu!erzielen,!arbeitete!die!DFH!mit!zwei!Kolonnen: 

• Kolonne! Kehrein:! Sebastian! Kehrein,! Maximilian! Ries,! Andreas! Schmäl,! Christopher!
Friedrich,!Bastian!Sydow; 

• Kolonne!Stranz:!Lukas!Stranz,!Daniel!Kaspar,!Igor!Alles,!Eugen!Foos,!Juri!Seel.!

 

Unser!Dank!gilt!den!Beratern!und!Unterstützern: 

•!! Studentenwerk!Darmstadt!!

Dr.!Ulrike!Laux,!Karl0Heinz!Reichwein,!Ann0Kathrin!Lieblang,!Ludwig!Rosenberg; 

•! Tragwerk!und!Umplanung!Gründung!Versailles!!

Büro!Bollinger+Grohmann!Frankfurt!am!!!Main 

Dr.!Ing.!Achim!Vogelsberg,!Dipl.0Ing.!Katrin!Helfer;! !
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•! TGA!Planung!und!Umplanung!Versailles!!

Büro!Innius!RR!

Rosbach,!Dipl.0Ing.!Ulrich!Krafft,!Dipl.0Ing.! Stefan! Leitsch,!Dipl.0Ing.!Anna!Röhr,! !Dipl.0
Ing!Heinz!Rauber!

• Brandschutznachweis!!

Büro!hhp!Berlin,!Niederlassung!Frankfurt!am!Main!
 
Dott.!Arch.!Ansgar!Gietmann,!B.A.!Stefanie!Wagner;!!
 

•! Energiekonzept,!Simulationen!und!EnEV)Nachweis!!

TU! Braunschweig,! Institut! für! Gebäude0! und! Solartechnik! Univ.! Prof.! Dr.! Ing.! M.!
Norbert!Fisch!

Dipl.0Ing.!Architekt!Thomas!!Wilken 

•! Lichtkonzept:!!

Dipl.0Ing.!Peter!Dehoff!(Zumtobel),!Dipl.0Des.!Matthias!Friedrich,!Luna!Licht 

•!! Ausstellungsfilme!Versailles:!!

! Architectura!Virtualis,!Dr.0!Ing.!Marc!Grellert 

•!! Fotodokumentation!Versailles:!!

! Thomas!Ott 

•!! Öffentlichkeitsarbeit!FB!15:!!

! Dipl.0Ing.!Architektin!Caroline!Fafflok 

•!! TU)Baudezernat:!!

Dipl.0Ing.!Architekt!Edgar!Dingeldein;!Dipl.0Ing!Architektin!Ariane!Rössler 

•!! TU)Dezernat!Forschung!und!Transfer:!!

! Ass.jur.!Verena!Jörg! !
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Von!den!nachfolgend!genannten!Unternehmen!haben!wir!Materialien!und!technische!
Ausstattung!erhalten.!Vielen!Dank!dafür!! 

 

•!! Modulares!Oberlichtsystem:!Velux!Deutschland!GmbH 

•!! Leuchten:!Zumtobel!Lighting!GmbH 

•!! Vorhangstoff:!Kvadrat!GmbH 

•!! Schienensystem!Vorhang:!Thomas!Regout!BV 

•!! Betonstein)Beläge:!Rinn!Beton0!und!Naturstein!GmbH!&!C0.!KG 

•! Wärmepumpe,!PV)Anlage,!Wechselrichter:!STIEBEL!ELTRON!GmbH!&!Co.KG 

•!! Heiz)/Kühlflächen:!Uponor!Holding!GmbH 

•!! Steuerelemente!Eckfenster:!Aumüller!Automatic!GmbH 

•!! Sanitärobjekte:!Duravit!AG 
!
!

!
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!

public funding

funding construction + materials

sponsorship materials

sponsorship planning

BOLLINGER + GROHMANN
I n g e n i e u r e


